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Trotzdem Weiterführung der Verhandlungen .
London , 12 . Jan . Die nächste Sitzung der Flo

lonferenz , die bereits kürzlich von Freitag aus Montag
der Flotten

Reuter unterstreicht noch einmal , bah die Anschauung ,
Japans Ausscheiden bedeute das Ende der Konferenz , in den
Hintergrund getreten fei .

Gerüchte über eine Erweiterung
des englischen Flottenbauprogramms .

London , 12 . Jan . „ The People "
veröffentlicht eine bis¬

her allerdings noch nicht bestätigte Meldung , wonach der

Haushalt für die britische Flotte , der int

nächsten Monat veröffentlicht werde , voraussichtlich Gel¬
der für zwei neue britische Schlachtschiffe

vorsehen dürfte , von denen jedes rund 90 Millionen

Eoldmark kosten solle . England würde diese Schiffe bauen ,
weil der Zusammenbruch der Flottenkonfe¬

renz dies erforderlich mache . In den nächsten fünf
Jahren würden neun Schlachtschiffe des gleichen Typs gebaut
werden . In diesem Jahre werde das Bauprogramm ferner
drei Kreuzer , neun Zerstörer und drei U -Boote enthalten .

Das Blatt behauptet , daß der Entschluß Englands , zwei
große Schlachtschiffe zu bauen , eine Überraschung in

letzter Minute sei . England habe ursprünglich vor
1937 keine neuen Schlachtschiffe bauen wollen . Die Regie¬
rung sei jedoch zu der Ansicht gekommen , daß angesichts des

voraussichtlichen Fehlschlagens der Flottenkonferenz durch
ein « Vertagung der Schlachtschiff - Neubauten nichts zu ge¬
winnen sei .

Japan wird die Flotten - Konferenz verlassen
Die entscheidende Sitzung des japanischen Kabinetts .

ronserenz , oie vereirs lurziily von grottag auf Montag ver¬
schoben worden war , ist erneut vertagt worden . Sie
wird anstatt am MontaMachmittag am Dienstagvormittag
zusammentreten . Am Dienstag werde , so weiß

'
Reuter zu

berichten , Japan seine Forderung auf Annahme einer ge¬
meinsamen oberen Tonnagegrenze erneut erheben . Am Mitt¬
woch werde hierauf die japanische Forderung erörtert . Am
Donnerstag oder Freitag aber werde die japanische Forde¬
rung abgelehnt werden . Japan werde hierauf die Konferenz
verlasien .

Vermutungen der Weltpresse .
Re » e Fried - n - plm - im Ab - ssini - n - Konflikt . - Mussolini vechaudlung - b - r - ! t ?

Überraschender Besuch des rumänischen Königs in Belgrad .

Neutralität .

Was man aus dem juristischen und moralischen Be -
1 er,traiität machen kann , wenn man ihn nur

als Maske nur als Mittel zu einem bestimmten schlech¬
ten Zweck oenutzt , das hat gerade in diesen Tagen die
Vernehmung des Kriegshetzers und KanonenIieseranteit
*■" o r g a n vor dem amerikanischen Untersuchungsaus -
schütz zur Genüge dargetan . Das amerikanische Volk ist
aus die Schlachtfelder geschickt worden in dem Heiligen
Glauben , damit für die gute Sache des Friedens zu
kämpfen , eine Lanze zu brechen gegen die Aushunge¬
rung Englands durch deutsche U - Boote : das ameri¬
kanische Volk hat geblutet in der Überzeugung , ■einem
deutschen Imperialismus und Militarismus gefähr¬
lichster Form Paroli zu bieten .

Warum , zu welchem Zweck aber haben Hundert -
tauiende braver amerikanischer Soldaten geblutet und
gelitten ; was ist der wahre Gründ des Eintritts der
Vereinigten Staaten in den Weltkrieg gewesen ? Der
Profit skrupelloser Munitionserzeuger ,

"
das Geschäft

Marter Kriegsgewinnler . . . nichts anderes ! Wäre
Morgan nicht gewesen , wären außer ihm einige Dutzend
korrupter politischer Gestalten nicht gewesen , die sich
haben bestechen tasten , die ihre Seele verkauften uni ) sich
dem leibhaftigen Teufel der Kriegsfurie verschrieben ,
so hätte die traditionelle Freundschaft zweier stammver¬
wandter Völker bis heute angehalten , zum Segen der
ganzen Welt . Dann wären die Zehnmillionen deutsch -
stämmiger Nordamerikaner nicht in schwerste Konflikte
t *05 Gewissens und des Gefühls gekommen . Dann hätte
die Welt anders ausgesehen .

Es ist die Ironie der Weltgeschichte , die es zuließ ,
daß USA . und die wackeren Geschäftemacher mit ihren
riesigen Kriegskrediten hängen geblieben sind . Heute
denkt keiner der alten Alliierten ■daran , zu bezahlen ,
was sie im Weltkrieg schuldig geblieben sind . Und
sonderbarer Weise wird von der moralischen Bankerott¬
erklärung der Geldgeber und der Geldnehmer viel
weniger gesprochen als von den eingefrorenen Jn -
ftationskrediten , die in den Jahren des Niederbruches
zu Wucherzinsen nach Deutschland gegeben worden find .
Obwohl bei uns eine Notlage mitspielt , die gerade vom
internationalen Großkapital und seinen Hintermännern
verschuldet und veruvsacht worden ist , während andere
« taaten ausreichende Gold - und Devisenvorräte be¬
säßen , um ihren Verpflichtungen nachzukommen .

Nun , Schwamm drüber ! Wir Deutschen wissen ,
woran wir mit den Drahtziehern der internationalen
Politik und der internationalen Wirtschaftsverflech¬
tungen sind . Wir kennen die Gründe , die Ursachen die
Motoren , die hinter den Kulissen der Weltpolitik
stehen .

Interessant aber ist gerade in diesem Augenblick der
Vergleich der Haltung , die Deutschland heute im
Ab e ss i nie nk onf l ik t einnimmt und derjenigen ,
die vor Jahr und Tag von den Managern jenseits des
Großen Teiches eingenommen worden ist .

Man kann nicht behaupten , daß Italien im Welt¬
kriege oder noch vor einem Jahre sich besonders große
Verdienste um das Deutsche Reich erworben hätte .
Aber weder können und wollen wir uns von Augen¬
blicksregungen abhängig machen noch wären wir im¬
stande , moralische und rechtliche Begriffe wie den der
Neutralität zu verletzen — sei es , daß wir damit aus
Gegnern Freunde machen , sei es , daß wir glühende
Kohlen auf anderer Leute Häupter schaufeln : sei es ,
bag wir politische Geschäfte in die Scheuern fahren
mochten .

Die neuen Anweisungen für London .
2 -okio , 12 . -oan . In einer Nachtsitzung beschäftigte

sih Japanische Kabinett mit her Lage auf der
Londoner Flottenkonferenz und legte di « Anweisungen

- I « pan i s ch e Abordnung fest . Nachdem die
Admrvalskonferenz diese Anweisungen gebilligt hatte wur¬
den st« am Sonntagnachmittag vom Kabinett einstimmig
angenommen . Anschließend begab sich Ministerpräsident
Okada zum Kmser , um ihm über die gefaßten Beschlüffe
Bericht zu erstatten . Der Kaiser genehmigte die
Zuweisungen für die japanische Abordnung , di « darauf -
hm sofort nach London g edrahtet wurden .

an - der Sitzung des Kabinetts erörterte der älteste
Munster Takahashi die schwierige Weltlage . Er regtean , daß we japanische Abordnung in London nochmals ein¬
dringlich die Haltung Japans erläutern solle . Die Einstel¬
lung Japans fei allein geeignet , den Krieg zu verhüten
wahrend die anderen Mächte anscheinend den Krieg vorbe -
reiten wollten , wenn sie eine wirkliche Abrüstung ablehnten
Der Minister brachte zum Ausdruck , daß Japan ruhig
und in freundschaftlicher Form die Flotten -
konfe -renz verlassen solle , wenn sich kein anderer
Ausweg ergebe .

Wie von zuverlässiger Seite verlautet , sehen die An¬
weisungen der japanischen Regierung vor , daß die japanische
Abordnung auf der Flottenkonferenz das Schwergewicht auf
Jne effektive Abrüstung der An g r i f f s w a

'
f f e n

lege , um damit ausdrücklich den Friedenswillen Japans zu
beweisen . Nach japanischer Auffassung gebe es keinen
anderen 4Beg zur Aufrechterhaltung des Weltfriedens . Die
Ungleichheit der Rüstungen und die Beibehaltung der An -
griffswasten stellten eine ständige Bedrohung des Friedens
dar . Der Friedenswille der anderen Mächte wäre nicht zu
erkennen , wenn der japanische Borschlag abgelehnt werden
sollte . Der Austritt Japans aus der Flottenkonferenz be¬
deute einen Appell an die Welt für den Frieden .
Japan , so heißt es weiter , werde die weiteren Verhand¬
lung « ! der vier Machte beobachten und den verschiedenen
Sonderfragen , wie Einsatz der ll - Bootwaffe und Bewaff¬
nung von Handelsschiifen feine Aufmerksamkeit schenken .

Bon amtlicher Seite wird abschließend erklärt , daß die
Anweisungen tur die japanische Abordnung nickt als Ergän¬
zungen zu den unverrückbaren Forderungen Japans zu be¬
trachten feien . Die gesamte japanische Presse fordert die
friedliche Trennung Japans von der Flottenkonferenz , falls
ta anderer Ausweg möglich sein sollte

Bor einem Jahr .

Prn . ( Drahtbericht unserer Berliner

im ^ hS ST Deutschland steht der Wochenbeginntm Zeichen des Gedenkens an den gewaltigen
Abstimmungssreg an der Saar Das SLar -

TeJfiEL Heimkehr in Reich und ganz

nnh Telert Ihm Mammen , überall in Stadt
und Land wehen heute die Hakenkreuzfahnen zur Er¬
innerung an den Abstimmungstag , an dem sich das

Adolr
“

csiwT1 ’cn » u Deutschland und feinem Führer
Kannte , Auch ein nicht unerheblicher

Auslandspresse gedenkt dieses Tages und

Deutschlands
^ ^ 8T ° 6®lt & ies toe5 nationalsozialistischen

Das Hauptthema für die Weltpresse freilich bleibt
ab es fr ursche Konflikt und die bevorstehende

Ratstagung , die heute in 8 Tagen beginnt . Es kenn¬
zeichnet die - age , daß wieder neue Friedensgerüchte
auftauchen , denn vor allem in London hält man

’
Musso -

.Nl heute angesichts der militärischen 2iaae in Oit -

■musf1 ’ -2 ? or
'e Italiener sich nach wie vor gegen

abessinische Angriffe verteidigen müssen und bemüht
sind , eine Abschnürung fötal alles unter
oucn Umstanden zu verhindern , für verhand -
lungsberelter als noch vor etwa einem Monat Reuter
i | t aber vorsichtig genug , in einer Meldung darauf zu
verweisen , daß in der Ratstagung die Neigung , auf
Friedensvovichläge sinzugehen , die den Italienern weit
entgegenkommen , nicht sehr groß sein dürfte . Tatsäch¬
lich hat sich in Genf schon seinerzeit unter der Begrün¬
dung , daß man den Angreifer nicht stärken dürste , ein
erheblicher Widerstand gegen den Hoare - Lavalschen
Friedensplan bemerkbar gemacht . Man wird unter
diesen Umständen doch wohl die in französischen Blät¬
tern auftauchenden Pläne von der Lösung des abessini¬
schen Konflikts durch S chaffu ng e i n e s Mandats

oder von dem Gedanken , die vom Negus angeregteUn - erjuchungskommisiion als Schrittmacherin für eine
(yrieöensöermittlung *

zu benutzen , mit Vorsicht auf¬
nehmen miigen . Die amtlichen Stellen in London ,450115 und Rom versichern , daß sie solchen Plänen fern
stunden . Trotzdem sind diese Meldungen als Stim¬
mungsbarometer beachtlich .
. , -dn einem gewissen Zusammenhang mit dem abessini¬
schen Konflikt steht , wie an dieser Stelle schon angeführt
wurde , die Prager Reise des österreichischen Bundes¬
kanzlers Sch u f ch n ig g , die diese Woche bringt . Sie
zeigt , daß Österreich sich der Kleinen Entente zu nähern
versucht . Man bringt hiermit auch den jetzt über¬
raschend erfolgten B e s u ch des rumänischen Königs
und des Thronfolgers in der südfl a wi sch e n Haupt -
ltadt Belgrad in Zusammenhang . Offiziell wird
allerdings versichert , >daß es sich um einen Privatbesuch
handele und König Earol von Rumänien — ein Bruder
der Königin - Witwe Maria von Südslawien — sich auf
eine Jagdeinladung hin nach Belgrad begeben habe ,
doch geht die allgemeine Lesart dahin , daß in den Ee -
lprächen mit dem Prinzregenten Paul die Eesamt -
lage im europäischen Südosten erörtert
werde . Angeblich soll sich in Belgrad aber auch Erz -
herzog Anton von Habsburg , der Gemahl der
rumänischen Prinzessin Jleana , aufhalten , und daraus
glaubt man wieder schließen zu können , daß auch die
Habsburger Frage zur Debatte steht , die
auch Schuschnigg in Prag nicht unerwähnt lassen dürfte .
Es sei daran erinnert , daß Schuschnigg sich stets mit
aller Energie der Wiederkehr der Habsburger wider¬
setzt hat . Ob jetzt tatsächlich versucht wird , Belgrad
umzustimmen , ist schwer zu sagen . Immerhin kommt
den Belgrader Unterredungen doch wohl eine gewisse
allgemeine Bedeutung zu , wenn auch erst Die Zeit lehren
kann , was an den jetzt umlaufenden Vermutungen
wa hr ist .

Unsere Neutralität ist über jeden Zweifel
erhaben . Wir sind korrekt gegen jedermann . Wir
wollen uns in die Auseinandersetzungen anderer nicht
einmischen . Wir lassen Sentimentalitäten und Ge¬
fühlsmomente aus dem Spiele , wenn wir uns fragen ,
wem denn eigentlich in diesem Streite unser Herz ge¬
hört . Aber mir sind auch nicht damit einverstanden ,
wenn etwa Italien fälschlich und dazu noch auf unsere
Kosten ins Unrecht gesetzt wird .

Da wurde in der Weltpresse berichtet , zahllose
Südtiroler seien bei der Einziehung zum italienischen
Heeresdienst desertiert und aus deutsches Gebiet über¬
getreten . Obwohl diese Leute Deutschen Stammes sind
liegt uns nichts daran , aus diesen Falschmeldungen
Kapital zu schlagen . Wir stellen schlicht und einfach fest ,
daß die Meldu .ng gelogen war . Der „ Osservatore
Romano " — das Blatt des Vatikans — brachte eine

Arte heraus , die besagte , Deutschland habe eine Rote -
Kreuz - Abteilung nach Abessinien geschickt . Auch das ist
unwahr , ganz gleich , ob vielleicht zahlreiche Deutsche
mit gewissen Vorgängen auf dem abessinischen Kriegs -
ichanplatz innerlich nicht einverstanden sind . Man be¬
richtete ferner , Deutschland habe sich als geheimer Ol -

I « Eststrit , Italiens etabliert ; eingefrorene italienische
Kredite in Deutschland dienten zur Bezahlung . Auch

1 windel . Wir besitzen gar keinen Ölübevschuß : und
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wenn wir ihn besäßen , so stünde einem Export nach
Italien ein eindeutiges Ausfuhrverbot entgegen , das

zur Sicherung unseres eigenen Olftedarfs bereits vor
Monaten erlassen worden ist .

So stehen die Di -nge . Und wenn man uns auch mit
allen Mitteln in den Streit hereinziehen möchte : wir
■
Keiften draußen . Wir sind keine smarten Geschäfts¬
leute . Wir meinen es nur ehrlich mit unserer Neu¬
tralität und damit basta .

Amerika kein „ Gehilfe des Völkerbunds "
.

Senatsverhandlungen um die Neutralitätsgesetzgebung .

Washington , 12 . Jan . Der Entwurf des amerikanischen
Ne u t r al i tä ts gese tze s hatte ursprünglich für den Präsidenten
die Vollmacht vorgesehen , neben dem unmittelbaren Kriegs -
gerät auch Ausfuhrverbote für kriegswichtige Rohstoffe zu
erlassen , falls die Gefahr bestehen sollte , daß sonst eine Ver¬
längerung Les Krieges eintreten oder sich der Krieg auf an¬
dere Länder ausdehnen würde .

3tt langen Verhandlungen mit dem Senatsausschutz für
auswärtige Angelegenheiten hat sich nunmehr Staatssekretär
Hüll damit einverstanden erklärt , daß in dem Entwurf
Les Neutralitätsgesetzes der Satz , der die vorerwähnte Be¬
gründung der Ausfuhrverbote

'
enthält , gestrichen wird .

Staatssekretär Hüll betonte , daß diese Streichung die Be¬
deutung der Vollmacht für Präsident Roosevelt keineswegs
einschränke . Sie diene nach wie vor dem Ziel , die Ver¬
einigten Staaten aus fremden Kriegen herauszuhalten .

Der Senatsausschuß hatte die Streichung der Begrün¬
dung Verlangt , weil er befürchtete , daß die amerikanische Re¬
gierung dadurch gegebenenfalls gezwungen werden könnte ,
jeden Schritt des Völkerbundes zu folgen , und weil er den
Eindruck vermeiden wollte , daß Amerika als „ Gehilfe des
Völkerbundes "

erscheinen könnte .

Austakt zu den Befreiungsfeiern im Saarland .

erMSte m der Nacht vom 15

W

Der schwedische Präsident der .

Abshmmun5sKemmission RODHE

verwundete hier m der Morgenfrühe :

des 15 . Jswar MsrEtzenck
Ergebnis , asf Grund dessen das

SaarMnet ungeteilt zum deutsche

I
I

Emaltige Ww hei sWjetruWen iltungsousgohen

Die Gedenktafel für den deutschen Saarsieg
am Gemeindehaus in Saarbrücken , der sogen .

„ Wartburg
"

, die am 13 . Januar durch Reichs¬
minister Dr . Frick feierlich enthüllt wird .

( Hesinrich Hoffmann , Ak . )

Worten : „ Die Deutsche Front war das Bollwerk des deut¬
schen Willens und der deutschen Kraft . Deutsche Front ist
der Ehrenname der Gemeinschaft aller Deutschen an der
Saar , die bereit waren , ihr Letztes für Deutschland zu
geben . Als Hoheitsträger der Stadt Saarbrücken weihe ich
daher in dieser Stunde zum steten Gedenken der Deutschen
Front diesen Platz . Der Rathausplatz zu Saarbrücken soll
künftig den Namen tragen : „ Platz der Deutschen Front

"
.

Rom dementiert die Einnahme von Makalle .

Trotzdem sei es gelungen , zur teilweisen Sicherung des Frie¬
dens in Osteuropa den russisch - französischen und russisch -
tschechoslowakischeir Vertrag abzuschließen .

Mit der Politik Deutschlands setzt er sich in der
üblichen Weise auseinander , indem er ihm nicht vorhandene !
territoriale Absichten auf sowjetrufsische und Randstaaten¬
gebiete unterschiebt . Auf der anderen Seite erkennt er aber
notgedrungen das deutsche Bestreben nach normalen rein
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und Sow -
jetrußland an . Er stellt fest , daß die Realisierung des deutsch -
sowjetrufsischen 200 - Millioncn -Kreditabkommens vom April
1935 sich gut entwickele .

Der nächste Sündenbock Molotows ist alsdann Japan ,
worauf er sich in Verbindung mit der Verteidigung der sow -
jetrussischen Völkerbundspolitik zum Richter über die italie¬
nische Politik aufzuwerfen versucht . Er bezeichnet den italie¬
nisch - abessinischen Krieg als einen typisch imperialistischen
Krieg um Kolonien . In Verteidigung der sowjetrussischen
Völkerbundsliebe betont er schließlich , daß diese keineswegs
bedeute , daß fortan kein radikaler grundsätzlicher Unterschied
zwilchen >owjetrussischer internationaler Politik und Politik
kapitalistischer Mächte bestehe .

Aufschlußreiche Enthüllungen
im Zentral - Erekutiv - Komitee .

Moskau , 13 . Jan . Am Sonntagvormittag beteiligten
sich an der Aussprache im Zentral - Exekutivkomitee auch
einige der Roten Armee angehörende Mitglieder . Der Vor¬
sitzende des westsibirischen Verwaltungsbezirks erklärte im
Verlauf seiner Ausführungen : „ Falls die Japaner uns im
Fernen Osten angreifen sollten , werden wir ihnen auf ihrem
eigenen Boden ein Grab bereiten ."

Ein „ Kommandeur " aus Sowjet - Weißrußland er¬
wähnte , Latz der Heereshaushalt für das Jahr 1935 sechs
Milliarden Rubel umfaßt hätte . Tatsächlich seien im Vor¬
jahr jedoch für die Zwecke der Landesverteidigung acht
Milliarden Rubel ausgewendet worden . Im Jahre 1936 , so
führte er weiter aus , würden 14 Milliarden Rubel
für militärische Zwecke ausgegeben werden .

Diese von einem Redner , der jedoch der Roten Armee
angehört , zunächst „ unverbindlich

"
mitgeteilte Ziffer enthüllt

die bevorstehende Erhöhung des Heereshaushaltes der Sow¬
jetunion auf 14 Milliarden Rubel , was nach dem neuen
amtlichen Umrechnungskurs einem Betrage von 4 2 Milli -

■ arden französischen Franken gleichkommen würde .
Die amtliche Regierungserklärung über den Heereshaushalt
für 1936 , dessen „ erhebliche Erhöhung

" beretts Molotow an -
kündigte , dürfte der Bericht des Finanzkommissars bringen .

Molotow verteilt Zensuren .

Die Kundgebungen des Sonntags .

Saarbrücken , 12 . Jan . Der Jahrestag der Rück¬
gliederung des Saargebietes wurde bereits am
Sonntag in allen wichtigen Orten durch örtliche
Kundgebungen festlich begangen . In allen
Kreisorten hielten die Kreisleiter an die Volksgenossen und
die Formationen der Partei begeisterte Ansprachen , in denen
auf die Bedeutung des Tages auch als Markstein für die
Befriedung Europas hingewissen wurde . In den meisten
Orten fanden Umbenennungen von Straßen und Plätzen
statt , die das Gedächtnis an den geschichtlichen 13 . Januar
und die Befreiung des deutschen Saarvolkes für alle Zeiten
wachhalten sollen .

Im Rahmen der großen Feiern wurde am Sonntag¬
abend in Saarbrücken in einer Feierstunde vor dem Rat¬
haus der historische Rathausplatz in „ Platz der Deut¬
schen Fron t "

umgetauft
Dabei ergriff Oberbürgermeister Kreisleiter Dürr -

selb das Wort . In seiner Rede wies er auf den 15jäh -

rigen Leidensweg Les deutschen Saarvolkes hin , in dessen
Herz der Glaube an Deutschlands Sendung niemals unter¬
gegangen war . Er schilderte den harten Kampf um diesen
Fleck heiligster deutscher Erde , bis dann der Ehrentag des

Abstimmungstages vom 13 . Januar 1935 kam . Dieser Ab¬
stimmungssieg , so führte der Oberbürgermeister aus , bedeute
nicht nur ein bedingungsloses Bekenntnis des Saarvolkes
zu Deutschland und seinem Führer Adolf Hitler , er war auch
ein Ausdruck deutschen We l tbeh a up t u n g s -
willens gegenüber ften Anfechtungen fremder Mächte .
Der Redner gedachte des stillen Heldentums des Saar¬
volkes , das ohne Unterschied , ob arm ob reich , nur von dem
Gedanken an Deutschland beseelt war und wies auf die

übermenschlichen Leistungen hin , die in zäher Aufbau - und

Organisationsarbeit vollbracht werden mußten . Gauleiter

Bürckel als damaliger Saarbeoollmächtigter habe Liefen
Kampf mit seinen Getreuen geführt . Untrennbar fei sein
Name mit dem schicksalhaften Geschehen des 13 . Januar 1935
verbunden . Oberbürgermeister Dürrfeld schloß mit den

hauptlchriflleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Hoti Heinz Aunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
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Moskau , 11 . Jan . Der sowjetrussische Präsident des
Rakes der Volkskommissare , Molotow , hat im Hauptvoll -
zugsausschuß über die internationale Lage gesprochen und
dabei nach allen Seiten Zensuren verteilt .

Während die Türkei besonders lobend er¬
wähnt wird , sind andere Mächte , besonders Deutsch¬
land und Japan , einer gewissen Kritik unter¬
zogen worden . Er läßt die Moskauer Gäste des letzten
Jahres Revue passieren , erwähnt den damaligen Lordsiegel¬
bewahrer Eden , jetzt englischer Außenminister , den
damaligen tschechoslowakischen Außenminister Bene sch , jetzt
Staatspräsident , sowie den jetzigen Ministerpräsidenten
Lava l .

Ferner macht er nach bekannter Art für Ewignisse , die
die Doppelsinnigkeit der Sowjetpolitik dokumentieren — den
Zwischenfall in Uruguay und die antikommunistische Be¬
wegung in den Vereinigten Staaten von Amerika — fremde
Kräfte verantwortlich , die er als „ europäisch - reak¬
tionäre Kräfte

"
bezeichnet . Molotow tritt sodann für

das bekannte sowjetrussische Ideal der kollektiven Friedens¬
sicherung in Europa , insbesondere durch Abschluß eines
Ost Paktes ein , dessen Verwirklichung nach seiner Ansicht
durch die deutsche Haltung verhindert sei .

Addis Abeba meldet Fortgang der Kämpfe .

Rom , 12 . Jan . Die im Auslande verbreiteten Mel¬
dungen über eine Rückeroberung von Makalle durch abessi¬
nische Truppen werden von amtlicher italienischer
Seite dementiert .

Addis Abeba , 12 . Jan . Die Meldungen von der Nord¬
front besagen , daß die Kämpfe um Makalle ihren
Fortgang nehmen . Besonders heftig seien die Kämpfe
20 Kilometer westlich von Makalle . Der abessinische Stoß
richte sich jetzt gegen Abaro , das ungefähr 25 Kilometer
nördlich von Makalle liegt . Die Lage der Italiener
wird hier als äußerst gefährdet bezeichnet .
Infolge des fast lltägigen Regens seien sämtliche alten und
neugebauten Straßen für den italienischen Nachschub gänz¬
lich unbrauchbar geworden . Diese Lage werde von den
Abessiniern auch weiterhin ausgenutzt .

Die Meldungen von der Südsroiit lassen erkennen , daß
der Stab der italienischen Somaliarmee große
Umgruppierungen vornimmt . Die meisten
Streitkräfte würden aus Ogaden nach Oddur und Lugh -

Ferrandi geleitet .

Makalle .

Unser Bild gibt eine Übersicht über Makalle , im Hintergrund links die koptische Kirche .
tAssoeiated Preß , M . j

r
L .

Italienische Vorstöße an der Südfront
Asmara , 12 . Jan . ( Funkspruch des Kriegsbericht¬

erstatters des DNB . j Aus den amtlichen italienischen Be¬
richten über die militärischen Operationen an der Somali¬
front zwischen dem 1 . und 7 . Januar ergibt sich eine rege
Eefechtstätigkeit und zahlreiche Erkundungs - und
Bombenflüge von Seiten der Italiener .

Am 3 . Januar rückte der auf italienischer Seite
kämpfende Sultan von Schiwali mit 1000 Mann und zahl¬
reichen Maschinengewehren nach einem Marsch von 200 Kilo¬
meter in das Tal des oberen Schebeli , wo er , wie
berichtet wird , in der Gegend von Gabba überlegene abessi¬
nische Streikräfte angriff und zurückschlug . Die Verluste der
Abessinier sollen 474 Tote und zahlreiche Verwundete be¬
tragen haben . Die Krieger des Sultans wurden bei ihrem
Angriff durch italienische Bombenflugzeuge unterstützt .

In der Gegend von Dolo wurden zur Feststellung der
Stärke der Streitkräfte von Ras Desto eine Reihe von
Aufklärungsflügen unternommen . Es wird berichtet , daß
bei verschiedenen Zusammenstößen die Abessinier über 200
Tote verloren , während die Verluste auf italienischer Seite
fünf Tote und einige Verletzte Betrugen . Bei dieser Gelegen¬
heit gelang es , einen von den Abessiniern umzingelten Tank
aus feiner bedrohlichen Lage zu befreien .

Die bisherigen Verluste
der Eingeborenen - Truppen .

Rom , 12 . Jan . Nach den jetzt amtlich veröffentlichten
Verlustziffern der Eingeborenentrüpven in Ostafrika sind in
der Zeit vorn 3 . Oktober bis 31 . Dezember v . I .
477 eritreaische Askaris und 44 somalische
Dubais gefallen .

Flugzeug - Unglück in Eritrea

Rom , 13 . Ian . Auf dem Flugfeld bei Massaua ist am
Samstagabend ein italienisches Bombenflug¬
zeug mit drei Mann Besatzung bei einem gewöhnlichen
llbungsslug aus unbekannten Gründen abgestürzt . Die
Besatzung ^ die gleiche , die vor einigen Wochen den
Mechaniker Birago verloren hatte , konnte vom Fallschirm
nicht mehr Gebrauch machen und hat den Tod gefunden .
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„ Eine begrüßenswerte Entwicklung .
"

Außenminister Beck über Polens Beziehungen zur
Freie » Stadt Danzig .

Die Ausgaben Englands für die Sühnepolitik
und die militärischen Maßnahmen im Mittelmeer .
London , 13 . Jan . Das Parlament wird sich bei seinem

Wiederzusammentritt am 4 . Februar dem „ Daily Expreß
"

ege mit den Kosten beschäftigen , die England aus der
end urig der Sühnepolitik mrd aus den militärischen

Vorsichtsmaßnahmen im Mittelmeer erwachsen . Das Blatt
glaubt , daß sich die Ausgaben für die militärischen Vorbe -

Die öffentliche Meinung Englands ist eine
lebendige Kraft im englischen Leben und

'
keine Regierung

kann es sich leisten , sie zu igiwrieren . Kürzlich haben mir ein
Beispiel hierfür in England erlebt . Die öffentliche Meinung
Englands unterstützt die gemeinsamen Ziele der Deutsch -
Englischen Gesellschaft und der Anglo German Fellowship ,
und es liegt mir daran , Sie alle , die Sie heute Abend hier
anwesend sind , daraus hinzuweisen , wie notwendig es ist , die
englische öffentliche Meinung auf unserer Seite zu haben .

"

Der R -edner schloß , indem er der Bewunderung Ausdruck
verlieh , mit der das englische Volk die erfolgreichen und
tiihnen Anstrengungen verfolge , die das deutsche Volk zur
Niederschlagung des Bolschewismus unternehme .
„ Ihre Kraft ,

und Entschlossenheit haben
Europa von einer wirklichen Gefahr befreit ,
einer Gefahr , die im Augenblick behoben

scheint , aber jederzeit wieder ausbrechen
k a n n ."

Wie die Worte des evsien Redners , so fanden auch die
Ausführungen Lord Mount Temples lebhaften Beifall be >i
den deutschen und englischen Zuhörern .

Die Gäste brachen dann auf , um der Einladung des
pveuhichen Ministerpräsidenten General Göring zum Be -
s u ch d e s O p e r n b a l l s Folge zu leisten .

Die englischen Gäste
besichtigen das Reichssportfeld .

Berlin , 12 . Jan . Einer Einladung des Rsichsfport -
suhrers von Tschammer - Osten folgend , besichtigten
die aus Anlaß der ersten Mitgliederversammlung der
Deutsch - Englischen Gesellschaft unter Führung von Lord
Mount Temple nach Berlin gekommenen Mitglieder
der Anglo German Fellowship am Sonntagvormittag das
Reichssportfeld . Von deutscher Seite hatten sich u . ix. der
Präsident der Deutsch - Englischen Gesellschaft , SA .- Gruppen -
suhrer Herzog von Ko bürg , der Präsident des Organi -
sationskomitees für die 11 . Olympiade Staatssekretär a . D .
Dr . Lewald und der Auslandspressechef der NSDAP . Dr .
H a n f st a e n g l . eingefunden . Nach einer Begrüßung durch
den Reichssportführer erklärte Dr . Lewald den Gästen an¬
hand eines Modells dis Anlagen . Dann wurde unter
Führung des Reichssportführers ein Rundgang durch das
Reichssportfeld angetreten , der einen ausgezeichneten Ein¬
blick in die Größe dieses sportlichen Kampfgeländes ver¬
mittelte . Die englischen Gäste nahmen von dem Gesehenen
sichtlich einen starken Eindruck und verliehen in beredten
Worten ihrer hohen Anerkennung Ausdruck .

Zusammenarbeit im Dienste
der Verständigung .

Berli « , 11 . Jan . Die Deutsch - Englische Gesellschaft , die
sich foe -ben wie ihre Brudergesellschast , die Anglo German
Fellowship , die Vertiefung toes deutsch - englischen Verständ¬
nisses auf dem Gebiete des wirtschaftlichen und kulturellen
^ bens zum Ziele gesetzt hat , hielt am Samstag ihre erste
Mitgliederversammlung , ab . Aus diesem Anlaß hatte der
Präsident der Gesellschaft , Herzog von Kübuvg - Gotha , nm
Nachmittag zu einem Empfang geladen . Neben ver -
schredenen Mitgliedern der

, Anglo German Fellowship war
mne Reihe führender Persönlichkeften aus den Kreisen der
Partei der Wirtschaft , des kulturellen Lebens und der
Wissenf chatt der Einladung gefolgt .

Gin Abendessen im Aeroklub von Deutschland vereinte
die Gesellschaft und ihre Gäste wenige Stunden später erneut .
Der Stellvertreter des

, Führers , Rudolf H e ß , ehrte hierbei

^ s
Geselljchaft und ihre Bestrebungen durch seine An -

Als erster Redner des Abends wandte sich der Herzo g
von Koburg an die englischen Gäste , wobei er u . a . aus -
tührto : „ Ich versichere Ihnen , daß alles , was wir Ihnen in
« en Tagen sagen und zeigen , der Tiefe des Gefühls ent -
spricht , das das deutsche Volk — und zwar aus Überzeugung ,
dKn Werte eines dsutch -eNKlischen Verstehens entgegenbri ngt .

, u
, ? ^ *e Freunde recht oft in kommender Zeit Iran

Gästebuch der Deutsch - Englischen Gesellschaft zu sehen , wäre
uns ein aiMenechm « mpfundener Beweis hierfür . Die Deutsch -
EnMsche Gesellschaft und die Anglo German Fellowship er -
streÄen nichts ânderes , als die Freundschaft zwischen
unseren Ländern zu fördern und für beide nützlich
zu pflegen . Sie , meine englischen Freunde , haben den berech¬
tigten Stolz , zu den Untertanen Seiner Majestät , des Königs
von Großbritannien , Souverain eines Weltreiches , zu ge -
sivren . Wir , meine Kameraden , sind stolz darauf , die Gefolq -
tchaft unseres Führers „und Reichskanzlers zu bilden . Auf

ine |er uneingeschränkt gegenseitigen Achtung
bauen wir die Zukünftige Freundschaft unserer Länder auf .

"
Der Redner erhob sein Glas im Gedenken der Staatsober¬
häupter beider Nationen , des Führers und Reichskanzlers
und des Königs von England .

Im Laufe des Abends erwiderte der Präsident der Anglo
German Fellowship , Lord Mount Temple , auf die Än -
tprache des Herzogs , indem er zunächst im Namen der ena -
lrche .li Vertreter den Gastgebern aufrichtig für ihre große
Gastfreundschaft dankte . Er lud die Gastgeber herzlich ein ,
ldsmmichst wiederum nach London zu kommen , wo sie ein über¬
aus freundschaftliches Willkomm finden würden und führte
dann u . a . -aus :

„ 5 >ie freundschaftlichen Gefühle des englischen Volkes
gegenüber feinen deutschen Vettern sind stärker , als Sie es
sich Vorstellen . Und unsere öffentliche Meinung ist überzeugt ,
daß eine endgültige und klare Verständigung
zwischen unseren beiden Völkern zustande
kommen muß , die dem Frieden und dem Bestände der
Welt dienen soll . Mögen beiide Seiten der Fellowship danach
streben , diese Verständigung zur Wirklichkeit zu machen . Wir
können viel vollenden , wenn wir willens sind , uns darum zu
bemühen .

Warschau , 12 . Jan . 2m Haushaltsausschuß
Sejms ergriff bei der Besprechung des Haushalts . . .
Außenministeriums zur Überraschung der Ausschußmitglieder
der Außenminister Beck das Wort zu einer längeren Rede ,
in der er den Haushalt seines Ministeriums begründete . In
parlamentarischen und politischen Kreisen erregt das um so
mehr Aufsehen , als Minister Beck als besonders schweigsam
gilt , und sich sonst darauf beschränkt hat , jährlich einmal im
Auswärtigen Ausschuß über die politische Lage zu sprechen .
Im Haushaltsausschuß war es Sitte , daß der Staatssekretär
des Außenministeriums den Haushalt begründete und daß
in der Aussprache die einzelnen Abteilüngsdirektoren auf
Anfragen antworteten . Diesmal hat Minister Beck nicht nur
die einleitenden Worte gesprochen sondern hat in der Aus¬
sprache auch noch den einzelnen Rednern geantwortet . Die
Haushaltsrede des Ministers Beck berührte keine Fragen der
Außenpolitik . Dagegen gab die Beantwortung einer An¬
frage dem Minister Veranlassung zu erklären , daß in den
Beziehungen zur Freien Stadt Danzig eine
begrüßenswerte Entwicklung eingetreten
sei . Sowohl von Danziger wie von polnischer Seite würden
die vorhandenen Fragen in erster Linie unter wirtschaftlichen
Gesichtspunkten behandelt und geregelt . Auf einige Be¬
merkungen des Abgeordneten General Zeligowski wies
Minister Beck darauf hin , daß die diplomatische Arbeit des
Außenministeriums die Bedingungen der äußeren Ruhe für
die Lösung der innerpolitischen und wirtschaftlichen Fragen
schaffe . _________

Der Vorstand des Anglo - Gernran - Fellowship
als Gast des Botschafters von Ribbentrop .

Berlin , 13 . Jan . Im Anschluß an die Besichtigungsfahrt
durch das Rerchssportfeld folgten die englischen Gäste und
der Vorstand der Deutsch - Englischen Gesellschaft am Sonntag -
mfttag einer Einladung des Botschafters von Ribbentrop .
Botschafter von Ribbentrop hieß die Gäste mit herz¬
lichen Worten willkommen , wobei er auf die v i t a l e N o t -
Wendigkeit einer deutsch - englischen Zusam¬
menarbeit im Sinne des Friedens und des Wohles
Europas hinwies . Der Präsident der Anglo - Eerman -
Fellowship , Lord Mount Temple , dankte dem Bot¬
schafter für seine Begrüßungsworte und betonte unter
Würdigung der traditionellen Pflegestätte der deutsch - eng¬
lischen Beziehungen , an der er spreche , die Wichtigkeit , daß ,
wie er und seine Freunde von der Anglo - Eerman - Fellowship
auch ganz England dem Sinn und Streben des neuen
Deutschlands Verständnis entgegenbringe und daß die Anglo -
German - Fellowship nach ihrem besten Können in dieser
Richtung wirken werde .

Dann blieben die englischen Gäste noch bis zum Nach¬
mittag in regem Gedankenaustausch mit ihren deutschen
Freunden vereint . Immer wieder äußerten sie ihre hohe
Befriedigung und ihre Anerkennung für die Werke des deut¬
schen Wiederaufbaues , die sie bei ihrem Berliner Besuch zu
sehen Gelegenheit hatten . Sie schieden aus dem Haus des
Botschafters und von ihren deutschen Freunden in der sicheren
Überzeugung , daß ihre Reise nach Berlin zur ersten Ver - .
sammlung ihrer deutschen Brudergesellschast als ein beacht¬
licher Erfolg gemeinsamer Arbeit zu werten sei , einer Arbeit ,
die auf beiden Seiten dazu beitragen soll , die blutsver¬
wandten Völker einer glücklichen Zukunft entgegenzuführen .

reitungen auf eine Million Pfund in der Woche
belaufen . Auch die Verluste infolge der Anwendung
von Sühnemaßnahmen seien auf mehrere Millionen Pfund
zu schätzen . Es sei damit zu rechnen , daß diese Ausgaben
den erwarteten Haushaltsüberschuß beträchtlich ver¬
ringern werden .

Der griechische Thronfolger
beim englische » Flottenmanöver .

Athen , 12 . Jan . Die hier liegenden englischen Zerstörer
gehen am Sonntag zu Manövern in See . An Bord des Zer¬
störers „ Exmouth

" nimmt der griechische Thronfolger an den
Manövern teil .

Der Papst und die Politik Frankreichs .

Seine größte und beste Hoffnung .
Paris , 12 . Jan . Der Erzbischof von Paris , Kardinal

Verdier , hielt am Samstagnachmittag in Paris einen
öffentlichen Vortrag , in dem er u . a . Wer die Mitarbeit
der katholischen Kirche an der Aufrechterhaltung des Frie¬
dens sprach . Ein Krieg könne , so erklärte er u . a .,
überhaupt nur in einem Falle gerechtfertigt sein : 2m Falle
der berechtigten Selbstverteidigung . Hierfür
mußten folgende Voraussetzungen erfüllt sein : 1 . Ein Land
mutz ohne Herausforderung angegriffen werden , 2 . dieser
ungerechtfertigte Angriff muß zum Verlust eines Besitzes
führen , der für die betroffene Nation eine wirkliche seelische
oder moralische Erniedrigung bedeutet , und 3 . darf es feine
andere Möglichkeit der Verteidigung mehr geben . Dies sei
auch die Ansicht des Papstes .

Kardinal Verdier führte weiter aus . der Papst halbe
chm gegenüber kürzlich noch geäußert , daß die Fried ens -
politlk Frankreichs für ihn auf dieser Erde seine
größte und beste Hoffnung darstelle . Frankreich
habe wohl niemals eine rühmlichere und ergreifendere An¬
erkennung gefunden .

Sm weiteren Verlauf seines Vortrages kam Kardinal
Verdier auf den Begriff der Vaterlandsliebe zu sprechen .
Dabei betonte er , daß die Erfüllung der Pflichten gegenüber
demVaterlande , da diese näherlägen , den Vorrang vor der
Erfüllung der Pflichten der Menschheit gegenüber habe .

Ein Meister der deutschen
Bauerngeschichte .

( 3 « Gustav Schröers 80 . Geburtstag am 14 . Januar 1936 .)
Von Prof . F . Wipperma » » .

Hermann Löns hat einmal geschrieben : „ So schwer es
ist , Bauern zu verstehen , noch schwerer ist es , sie lebenswahr
darzustellen . Entweder werden die Bauern zu roh , zu grob
zu gemein dargestellt oder zu weich und zu süß

"
. Ich glaube

'

der Verfasser des „ Wehrwolfs
"

hätte an den Bauernge -
schtchten von Gustav Schröer seine Freude gehabt . 2n
e *ne * ftaWidje » Reihe von Erzählungen hat Schröer uns
das Bauernvolk seiner thüringischen Wahlheimat nahege -
bracht , hat er gezeigt , daß über dem kleinsten Dorfe sich der
ganze Himmel spannt , daß auch in einer bäuerlichen Brust
eine Welt der Leidenschaften wohnen kann . Seine Bücher ge -
siören nicht zur „ Literatur "

, aber zur ewigen Kunst der
Menschengestaltung , der Entwicklung eines großen Schicksals .
Seine Gestalten sind nicht ausgeklügelt , sie sind erlebt , aus
Fleisch und Blut gemacht . So wächst seine Heimatkunst zur
großen Epik empor , zum Hohelied auf das deutsche
Bauerntum .

Das sehen wir schon in dem Frühroman „ Die Leute
aus dem Dreisatale

"
, der — mag er auch noch in Volks -

geschichtenweise Handlung und Menschen vereinfachen — be¬
reits durch seine Gesundheit , Reinheit , Tapferkeit , Lebens¬
stärke herausfällt aus der Menge der deutschen Dorfgeschich¬
ten . Dann treten so gewaltige Bauernmenschen - und Bauern -
schicksalsgestaltungen vor unsere ergriffene und aufgewühlte
Seele wie „ Der Schulde von Wolfenhagen

"
. Da wird ein¬

fach und machtvoll erzählt , wie ein einziger , ein Fremder ,der in ein Dorf zieht , dieses umwandelt , besser , sauber und
stark nach außen und innen macht ! Und schon hier der groß¬
artige Reichtum unverfälschten mitteldeutschen bäuerlichen
Lebens , der über den beglückten Leser ausgeschüttet wird !

Eine Führergestalt von noch eindrucksvollerer Kraft ist
der Held des großen Romans „ Eottwert 2ngram und fein
Werk '

. Em bäuerliches Reckenleben — schon der Name 2n -
gram weckt die Erinnerung an alte nordische Recken auf —
voll dramatischer Bewegtheit , ein Leben , ganz gewidmet der
Gemeinschaft , dem Dorfe , dem Volke ! Auch in der Be¬
wältigung des Technischen ein bedeutsames Werk : Der Bau
einer Talsperre steht tm Mittelpunkt des packenden Ge¬
schehens . — Selbst der kleinste Knecht zieht Kräfte aus

'
dem

stählenden Boden , Kräfte zum Aus -, zum Durchhalten :
Peter Lorenz — in dem gleichnamigen Romane — wächst in
Arbeit und Eottvertrauen über alles Leid hinweg und
meistert sei » Erdenschicksal .

Wie der Väterboden , der Hof auch die Nachgeborenen ,
die ihn längst aufgaben , zu sich zurück ruft , das zeigt der

Dichter in der Erzählung „ Der Bauernenkel "
, die wohl nicht

ganzdiemltreißende Frische der übrigen Geschichten hat —
spielt sich die Handlung doch in der Hauptsache nicht auf
dem Lande ab , Sdjroers eigentlichem Schafsensgebiet . Nicht
gerade um bäuerliche Menschen und Dinge geht es auch tn
dem Bande „ Schicksalshände "

, einem Entwicklungsroman
von außerordentlicher 2nnerlichkeit , einer Eottsuchergeschichte
von ergreifender Tiefe .

Von Tragödien voll unerhörter Größe und Gewalt
künden die Novelle „ Der Hof im Ried " und der Roman
„ Der Brockhof und seine Frauen "

, die in ihrer starre » Tragik
an Schöpfungen Storms erinnern . 2n der Großmutter Erd¬
mute einer der Brockhoffrauen hat Schröer eine Gestalt von
der harten Wucht der alten izslandfraue » geformt ; aller¬
dings steht ihr in Christliebe das bei aller Herbheit schönste ,
remste Frauenbild seiner Bücher zur Seite .

Ein rechter Vauernroman ist „ Um Mannesehre "
. Er

ichildert den Rechtsstreit um ein wertloses Stück Erde um
das doch der Hauptnerbauer „ allen Gewalten zum Trotz

"
mit Bauernzähigkeft kämpft , „ weil Ehre auf dem Spiele ! "
I » dem Kampfe gegen den dorffremden Gutsbesitzer , der in
der Stadt wohnt , fällt hier das inhaltschwere Wort : „ Leute ,die nichts von Bauern und vom Lande verstehen , sollen keine
Güter haben !" — Ein um so engeres Verhältnis zur
nährenden Scholle schafft sich jenes halbe Dutzend junger
Städter und Bauern , ehemalige Frontsoldaten , und die
tapferen Frauen , die sie sich holen , indem sie sich hinten in
der Heide ein neues Leben aufbauen , voll Arbeit und
Kampf , voll Hoffnung und Freude . Das wird uns erzählt
mit köstlicher Frische und Derbheit und mit sprühendem
Humor in dem schmissigsten der Schröersche » Bücher : „ Die
Siedler vom Heidebrinkhofe

"
.

Von Bauernweisheit , vom Bauernsterben , von Dorf und
Flur , von eigenen Erinnerungen und Gebauten plaudert
, .Dle Flucht aus dem Alltag

"
, ein Band voll Sonnenschein

und Herdwärme , frühlingslicht und winterstark . Wie an¬
heimelnd , wie ernst und besinnlich und wie froh und selig
weiß der Dichter hier und in dem Bändchen „ Kinderland "
vom Glück der Kleinen zu spreche » ! Ganz persönlich ist end¬
lich auch der Band „ Frau Käthe Werner , die Geschichte einer
tapferen Frau

"
, ein fchönes Denkmal dankbarer Gattenliebe

für den „ wackeren Weggenossen
"

.
Nicht Zolles , was Gustav Schröer geschaffen hat , steht

auf der Höhe des „ Eottwett Ingram " oder des „ Brockhofs "
— fein Eefamtwerk aber gehört mit zu den aufbauenden
Mächten des neuen Deutschlands : es führt zu den ewigen
Quellen unseres Wesens , es stellt Führergestalten vor uns
hin , genährt aus den Säften von Blut und Boden , Bauern ,
so stark und wuchtig , wie sie einst — in den Tagen der
Völkerwanderung ober der Wikingerzeit Reiche gebaut und
erobert haben .

Resident - Theater .

Zum ersten Male : „ Hokuspokus "
, Komödie in 3 Akten

von Curt Goetz .

. . . ,
2n einem Vor - und Nachspiel , von denen das letztere

übrigens am organischsten im selben Raume und unter den¬
selben Bedingungen wie das Vorspiel hätte ge pielt werden
ollten , verulkt Curt Goetz den Theaterdirektor , den Schau -
pieler , den Dichter , den Kritiker und das Publikum am

meisten aber beginnst er sich selber . Darum nehmen wir es
ft )m auch gar nicht Übel , wenn er im Stücke mit dem Entsetzen
epott treibt , einen Salto mortale schlägt und ein wenig mit
uns Hokuspokus treibt — und mit dem Wort Komödie das
hier bestimmt nicht paßt .

^ .. - .» Hokuspokus , eins , zwei , drei "
, sagt der Artist und ver -

blufft uns durch seine Fingerfertigkeit . Der Theaterartist
Goetz fchurtelt aus einem rührigen Ärmel im Handumdrehen
em Theaterstück und nicht einmal ein schlechtes . Er nimmt
Geist , mischt Witz , Ulk , Menschenkenntnis , Rührung , Sen¬
tenzen Ernst , Scherz , Plattheiten , Unmöglichkeiten , große
p ^ ^ heiten und ein bißchen Lebenssubstanz in einen Topf ,
schüttelt ihn ein paarmal kräftig und zeigt dann , wenn er
oen Vorhang lüftet , dem staunenden Publikum , was es —
fedesmal nicht erwartet hatte . Er verblüfft uns auf das
ongenebmfte , meil er ein verflixt wendiger Kerl ist ( im
Stuck heißt Curt Eoetz Peer Bille und er ist bezeichnend
Jongleur und Maler zugleich ) . Oder ist das kein Hokuspokus
wenn einer regelrecht ermordet wird und dann als Zeuge

'

frech wie der Gangster eines Kriminalromanes und persön¬
lich — lebendig wie nur einer sein kann — vor Gericht aui -
tntt , das über seine eigene Ermordung verhandelt ? Und ist
das kein Hokuspokus , daß eine Frau des Mordes angeklagt
ist und den ermordeten Mann tagtäglich und zugleich ein
Kmd von ihm empfängt ?

™ .. ,?
® O5 . f0rU .Ctt ^ ir spielen ? "

fragt der Theaterdirektor
Muller , wie sein Kollege im Stück . Und er tat recht daran ,
btefes mystische Gemisch uns vorzusetzen als Spiegel nicht
des Lebens , sondern der Bühne . Deswegen ist das ja er -
sunden , in einem günstigen Augenblick erstanden und in
frohester und blühendster Unbekümmertheit schillernd und
immer spannend hinge etzt . Der Hokuspokus ist gewiß nicht
für jedermann , aber wer Humor und etwas Weitherzigkeit
hat , wird sich so belustigen , wie das gutbesuchte Haus es am
Samstag getan hat , weil Eoetz dies alles luftig und listig ein -
gefabelt hat .

Vermutlich hat Curt Goetz es sogar auf unsere Nerven
abgesehen , und es sollten Schauer an unserem Leibe hinab¬
rieseln , daß es um Tod und Leben gehe . Aber es riefelt
eigentlich nicht in der Gerichtsverhandlung . Sie eröffnete
sich mehr als eine spaßige als eine furchteinflößende An -
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Deutschland das beste Ausfuhrland Ungarns .
Abreise des Handelsministers Winckler nach Berlin .
Budapest , 12 . Jan . Handels - und Verkehrsminister

Winckler ist Sonntagmittag nach Berlin abgereist . Zum
Abschied hatten sich am Bahnhof der deutsche Gesandte

Am nächsten Tag kam mein Bekannter , und er hörte sich
bei mir den Sozialdienst an . Er brachte den Felix mit .
Einige Wochen später war Felix eingestellt , und bald wird
auch mein Bekannter Arbeit bekommen .

von Mackensen , Legationsrat Schnurre , Staats¬

sekretär Dalnoky - Kovacs und andere Persönlichkeiten
eingefunden . Vor seiner Abreise äußerte sich der Minister
vor Pressevertretern über den Zweck seiner Reise u . a . :

„ Deutschland ist wieder auf den er st en Platz
unter unseren Auslandsmärkten gerückt und
ein solcher Absatzmarkt braucht eine ständige Pflege . Ich , der
die Erweiterung der deutsch - ungarischen Wirtschaftsbeziehun¬
gen anregte , wünsche jetzt wieder in Fühlung zu treten mit
den Führern des deutschen wirtschaftlichen Lebens .

"

Wiesbadener Nachrichten

Sozialdienst .

Der Aufbau der Staatsjugend
Die HI , erhält die Führung .

gelegenheit . Denn die Angeklagte ( Frau Demeliusi
führte rhre kohlrabenschwarzen Augen ( übrigens ein Kapital ,Et dein Jie kräftige Zinsen einheimsen kann ) aus dem
Witwenkleid und unter dem blonden reizenden Wuschel -
t ° Pr >o belustigt über die schwarzen Roben des Gerichts und
so aufklärerisch zu uns , die wir sozusagen als Geschworene
gemeint waren , daß man nicht mehr auf Schauer , sondern
bloß noch auf Aufklärung gespannt war . Im ersten Akte ge -
lang es Herrn Althaus schon besser , Atmosphäre aus
Sherlok Holmes zu schaffen . Wir haben übrigens damit auch
d,e beiden Schauspieler genannt , die durch ihr flüssiges
leichtes Spiel einen wesentlichen Anteil am Erfolge hatten :
Althaus im Frack selbstverständliche und souveräne Vornehm -
dolt , test in allen Sätteln bis zur Fingerfertigkeit des
Artisten , Frau Demelrus diesmal berechnet blond , raffiniert
und herzbrechend für die Roben und manchen Zivilisten . Von
einer ehr nmpathischen Seite zeigte kick fein und ahaeflärt

Ans Annst nnd Leben .

* Slawischer Abend des Kurorchesters . Slgwische Musik
scheint für die Orchesterpraxis gleichbedeutend zu sein mit
russischer oder böhmischer Musik ; kein Pole , Bulgare oder
Jugoslawe hat , vom Klavierspezialisten Chopin abgesehen ,
je im Konzertsaal , im deutschen wenigstens , Heimatrecht er¬
worben . Auch das Programm des Kurhauskonzerts am
Sonntag beherrschten die Russen und Tschechen . Den Anfang
machte das bekannte , auch im Orchestergewand effektvolle
„ Prölude " von Rachmaninow , dessen weltmännischer Ele¬
ganz kaum etwas Gegensätzlicheres hätte gegenüberstehen
können als Smetanas unverwüstliche Ouvertüre zur „ Ver¬
kauften Braut "

, die Dr . Thierfelder flott durchspielen ließ .
Das Hauptaugenmerk der Stammhörer galt dem solistischen
Auftreten des 2 . Konzertmeisters Albert Nocke , der sich
das Violinkonzert von Dvorak zur Aufgabe gestellt hatte .
Was er kann , hat er hier bereits des öfteren an klassischen
und modernen Probestücken bestätigt : er ist ein sehr sicherer
Geiger , der mit musikalischer Intelligenz an seinen Stoff
herangeht und auch herzhaft zuzupacken weiß , zuverlässig
im Rhythmischen und von unbestechlicher Aufmerksamkeit für
saubere und präzise Tonbildung . Das zu beweisen , hatte er
auch diesmal genug Gelegenheit . Was freilich das eigent¬
liche Kolorit dieses Werkes , eben das „ Slawische

"
ausmacht ,

liegt seinem Naturell ferner : das Rhapsodische , gleichsam
Improvisatorische des ersten , die Süßigkeit der Kantilene im
zweiten Satz und auch den tänzerischen Elan des dritten maß
uns sein Vortrag nur karg zu , vielleicht aus absichtlicher
Scheu vor ungehemmter Eefühlsseligkeit . Die Orchester¬
begleitung hätte leichter und luftiger gehalten werden
dürfen , besonders das bei Dvorak typische dunkle Klang¬
gespinst der liegenden Stimmen in tiefem Holz und Horn ,
das nicht eigenwertig heroortreten sollte . Die Leistung wurde
sehr freundlich gefeiert . Dr . Thierfelder reihte noch
zwei dankbare Orchesternummern an : das rusiische Volks¬
märchen „ Baba Jaga

" von Ljadow , dessen wirksamer
Orchesterspuk auch nach mehrmaligem Hören fesselt , und
Tschaikowskys „ Capriccio Italien “

, das man allerdings nur
mehr in einer Wiedergabe genießen mag , die den Titel zum
Motto nimmt und mit Laune und italienischem Klangmaß
ausgeführt wird . Dirigent und Orchester erfreuten sich
dankbarer Ovationen . W . St .

* Kulturwochc der Gaue Köln -Aachen und Koblenz -
Trier . Köln steht in den Tagen vom 12 . bis 19 . Januar
im Zeichen der Kulturwoche des Gaues Köln -

Antwort « teilte der Redner allen denen , die glaubten , daß
nunmehr mit dem kommenden Aufbau der
Staatsjugend die Hitlerjugend überflüssig geworden
sei . Vielmehr werde die Führung der nationalsozialistischen
Jugend auch die Führung übet die gesamte deutsche Jugend
erhalten . Zur technischen Durchführung teilte der Stabs¬
führer mit , daß in den kommenden drei Jahren die 10 - , 11 - ,
12 - und 13jährigen . vor allem aber die 10 - und 11jährigen
im Jungvolk und in der Jungmädel -Organisation in mög¬
lichst großem Umfange erfaßt werden sollten . Diejenigen ,
die sich im Jungvolk und in der Jungmüdelorganisation vier
Jahre bewährt hätten wurden mit 14 Jahren in die Hitler¬
jugend bzw . dem BdM . aufgenommen . Die anderen Jungen
UM ) Mädel würden dann in die von HJ .-Führern geführte
Staatsjugend kommen , sodaß also in Zukunft jeder junge
Deutsche seinem Volk dienen werde . Zur Lösung dieser
großen Aufgabe würden drei Jahre als Mindestzeit not¬
wendig sein . Die beiden bedeutsamsten Tage für die Ar¬
beit der Hitlerjugend würden zukünftig der Geburtstag des
Führers am 20 . April und der 9 . November fein . So wie der
9 . November der Tag der Überführung der jungen National¬
sozialisten in die Partei sei , so werde der 20 . April der Tag
der Überführung der 14 Jahre alt gewordenen Pimpfe und
Jungmädel in die HI . bzw . den BdM . sein , und ebenso
werde dieser Tag der alleinige Aufnahmetag für die 1 lljäh¬
rigen Jungen und Mädels in das Jungvolk und die Jung -
mädelorganffation fein .

Hermann Görings Geburtstag .

Das Glückwunschtelegramm des Führers .

„
Berlin , 12 . San . Der Geburtstag des preußischen Mini -

sterprastdenten und Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Gene¬
ral der Flieger Göring , hatte am Sonntaavor m i ttaa
Hunderte nach dem Leipziger Platz gelockt . Im Garten vor
bem Hause hatten die Musikkorps der Wachttruppe und des
Regiments General Göring , eine Kapelle der Luftwaffe und
je ein Musikkorps der CA .- Eruppe Berlin -Brandenburg der
ö -elbjager und des Arbeitsdienstes nebeneinander Au

'
fstel -

lu -Aig iQCTtOTiiTncn . (5,c'ncT £iI EöriN 'g LkichiLn vor 'seinem Hause
um von hier aus das Ständchen entgegenzunehmen . Auf der
Terrasse des Hauses erfreute ihn feine kleine Nichte Ros -
wita mit einem Geburtstagsgedicht und überreichte ihm
einen Blumenstrauß . Während des Konzerts erschien der
Kommandeur des Regiments Göring . Oberstleutnant Jakobi
mit seinen , Offizieren , um dem General die Glückwünsche
seines Regiments auszusprechen .

Werraschend tauchte plötzlich ein kleines Berliner Mädel
aus , das dem Ministerpräsidenten gratulierte und ihm ein
Blumengebinde überreichte , weil es , wie es sagte mit Gene¬
ral Goring zusammen Geburtstag habe

"
. Es konnte darauf¬

hin nun auch seinerseits im Hanfe des Ministerpräsidenten
ein Geburtstagsgeschenk in Empfang nehmen . Nach Vor¬
lagen von Lieblingsmärschen des Generals bildete der
Badenweiler Marsch den Abschluß des Geburtstagsständ -
chens , für das der Ministerpräsident mit dem Ausdruck der
Freude über diese Ehrung mit herzlichen Worten dankte .
r

Um 13 Uhr erschienen die Abordnungen der dem Mini -
(« rpräsidsnten unterstellten Ministerien und Behörden um
ihm ihre Glückwünsche zu überbringen .

H2 . und BdM . hatten ebenfalls Vertreter entsandt um
dem Ministerpräsidenten ihre Glückwünsche zu übermitteln

Der Führer und Reichskanzler hat an Ministerpräsident
General Goring zu seinem Geburtstage folgendes Tele¬
gramm gesandt :

„ Mein lieber Göring ! Nehmen Sie zu Ihrem 'heutigen
Geburtstag meine 'herzlichsten Glückwünsche entgegen . In
alter Freundschaft Ihr Adolf Hitler .

"

Um die Kandidatur der Macdonalds .

Erklärung des konservativen Haupteinpeitschers für
Schottland .

London , 12 . Jan . Der Haupteinpeitscher der Konservati¬
ven für Schottland hat eine Erklärung veröffentlicht derzu -
folge die konservative Partei „ selbstverständlich

" M i st e r
Malcolm Macdonald den Kandidaten der
nationalen Regierung und nicht den unabhängigen
Kandidaten Randolph Churchill unterstützen werde . Man
könne auch nicht erwarten , so wird in der Erklärung betont ,
daß der Premierminister Baldwin anders handeln würde .
Auch dieser werde das Mitglied seines Kabinetts unter¬
stützen -
- - Für die Unterhuus - Nachwahl an den schottischen Uni¬
versitäten ist bekanntlich Ramsay Macdonald aufge -
ftelit worden . Am Samstag wurden die Gegenkandidaten
bekanntgegeben . Es sind dies Prof . Gibb für die schotti¬
schen Nationalisten und Mr . Dr . Cleghorn Thomson für
die Arbeiterpartei .

Eine energische Befürwortung durch Baldwin .

London , 13 . Jan . Angesichts des starken Widerstandes
gegen die Kandidatur der beiden Macdonalds bei den Neu¬
wahlen in Schottland hat Ministerpräsident Baldwin eine
Sonderbotschaft an die schottischen Universitäten gesandt , in
der er die Kandidatur Ramfays Macdonald energisch befür¬
wortet . Baldwin schreibt : „ Ich bin der Ansicht , daß Mac¬
donald bei dieser Wahl ohne Murren unterstützt werden
soll , da ich es für außerordentlich wichtig halte , daß er als
Mitglied der Regierung , zu deren Zustandekommen er im
Jahre 1931 soviel beigetragen hat , im Parlament bleibt .

"

Mitteilungen des Stabsführers
Hartmann - Lauterbacher .

Mülheim , 13 . San . Im Atonal Januar finden im
ganzen Reich Führertagungen in allen Gebieten der HI .
statt . Die erste dieser Tagungen veranstaltete das Gebiet
Ruhr - Niederrhein am gestrigen Sonntag in der
Stadthalle von Mülheim . Zu der Tagung , die den
Zweck hatte , das junge Führerkorps auf die kommende Ar¬
beit auszunchten , waren rund 1500 Führer der HI . und des
Jungvolks sowie Führerinnen des BdM . erschienen . Nach
einem chorischen Feierfpiel „Wir tragen die Fahne

"
ergriff

der Stellvertreter des Reichsjugendführers , StabsDhrer
Hartmann - Lauterbacher , das Wort . Wenn 1934
das Jahr der Disziplinierung , 1935 das Jahr der Ertüchti¬
gung gewesen sei , so führte er aus so müsse auch das Jahr
1936 uns in dieser Arbeit weiterbringen , denn die Arbeit
werde nie beendet sein , fonbern werde mit jedem Pimpfen
und jedem Hitlerjungen wieder neu beginnen müssen . So¬
dann machte Stavsführer Hartmann - Lauterbacher bedeut¬
same Ausführungen über die vom Reichsjugendführer in
seiner Neujahrsbotschaft angetünbigte Reichsjugend .
So wie die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei im
Leben des deutschen Volkes die maßgebende Rolle spiele , so
müsse die Hitlerjugend in der gesamten deutschen Jugend der
Hort der nationalsozialistischen Idee sein . Eine eindeutige

-5eden Werktag um die gleiche Zeit findest du im Rund¬
funkprogramm dieses Wort und da du übet alles Kleinge¬
druckte grundsätzlich hinwegliest , so denkst du bei dir : „ Wie
langweilig , jeden Tag dasselbe . . .

" — Und im übrigen was
kann da schon groß dahinter sein . Aber einmal hattest du
bicb in öer Uhr getäuscht , schaltetest ein und warst angenehm
enttäuscht . „ Weiße Wäsche waschen . . .

“
hieß das Thema .

„ Was geht das mich an . . . " : höre ich einen Bekannten
brummen : „ Ich bin immer noch arbeitslos und suche eine
Stelle . . . Was kann mir die weiße Wäsche helfen . . . Die
wascht meine Frau . . .

"
„ Aber ich sage ihm : „ Das ist ja

aoch längst nicht alles . Da gab es doch neulich eine Sendung :
„ Arbeitslose lernen einen neuen Berus

"
. Nun , das inter¬

essierte ihn , und ich erzähle :
„ Es wurde von den Gefahren der Berufsumschulung ge¬

sprochen . In acht Wochen Ausbildung kann ein Ungelernter
nicht ein perfekter Sattler werden , und auch kein Dreher
oder Fräser . Aber Sie haben ja doch früher als Elektriker
gearbeitet ; vielleicht wäre es doch da möglich , daß Sie in
einer verwandten Branche Unterkommen könnten . Allerdings
werden da leichte und wendige Arbeiter , und vor allem
solche , die bei aller Fixigkeit dennoch exakt und genau
arbeiten , bevorzugt , übrigens gab es gerade heute eine
ähnliche Sendung . Sie hieß : „ Die beste Schulung , der Be¬
trieb "

. Es wurde dabei u . a . ein recht anschaulicher Ver¬
gleich gebraucht , den ich mir behalten habe . Alle berufliche
Schulung sei doch eigentlich weiter nichts als so eine Art
Trockenskikursus ; aber mit den Brettern im Schnee der
Beige , das sei doch etwas ganz anderes . Und darum gehöre
auch die Schulung in den Betrieb . Dafür komme zwar vor¬
läufig nur das Metallgewerbe in Frage . In einer Anlernecke
arbeiten 8 — 10 Erwerbslose unter der Anleitung eines
Meisters oder Vorarbeiters 8 — 10 Wochen an modernen
Maschinen und stellen reguläre Ware her . In dieser Zeit
bekommen sie ihre Erwerbslosenunterstützung , der Betrieb
trägt die Soziallasten . . .

" Mein Bekannter lachte . Ich sah
ihn an und sagte : „ Sie irren ; nach vierwöchentlicher Probe¬
zeit ist die Firma verpflichtet , die angelernten Arbeiter ,
falls sie sich eignen , 5 Monate zu vollem Tariflohn zu be¬
schäftigen . . .

" — „ Das ist etwas anderes . . .“ : sagte mein
Bekannter . „ Da machen sie also nicht nur Musik , die im
Radio . . . " — „ Aber doch keineswegs . . ." Sie vermitteln
auch offene Stellen . . .

" — „ Ja , jüngere Leute . . .
" —

„ Auch das stimmt nicht . Da wurde zum Beispiel eine jüngere
zahnärztliche Helferin gesucht , ein Kälteingenieur bis
40 Jahre , eine Jrrenpslegerin bis 35 . Ein Stadtreisender
für Bürobedarf , ein gelernter Gärtner für Samenhandlung ,
ein perfekter Autoschlosser für Autoreparatur , erster
Kraft . . . " — „ Was , das muß ich aber gleich dem Felix
sagen . . .

" — „ 2a , bei Eignung , Dauerstellung . . —

„ Donnerwetter , das wär etwas für den Felix . . ." — „ Aber
alles nur im Bereich des Landesarbeitsamtes Hessen . . .

" —
Doch er war schon zur Tür hinaus .

* Erweiterung des Eleiwitzer Stadttheaters . Demnächst
wird die Ausschreibung für eine großzügige Umgestaltung
des Eleiwitzer Stadttheaters erfolgen . Man rechnet die
Kosten dieser Erweiterungsbauten auf etwa 200 000 RM .
In die Umgestaltung sind der Umbau der Ränge , die Ver¬

größerung der Bühne und die Verschönerung des Theater¬
raums nnteinbezogen .

erzbrechend zur die Roben und manchen Zivilisten . Von
sehr sympathischen Seite zeigte sich fein und abgeklärt ,

m . . . voll in Figur und Haltung Arno Ebert mit Kurt
Munich , der deutlichste Sprecher des Theaters . Kurt
Seilnick hatte die große Parade als Rechtsanwalt , die er
glitzernd vor Ironie weidlich in den Zuschauerraum hinaus
ausnutzte , Clemens Willmenrod zeichnete den etwas be¬
lämmerten Staatsanwall nach , der sich in seiner Rolle als
Ankläger nicht recht wohlfühlt , sich unterlegen betrachtet und
in dieser Verfassung noch einen Kampf zwischen Herz und
Hand bestehen muß . Der Kritiker im Stück zielt nach einer
bekannten Kreuzworträtselfigur eines verflossenen Systems .
Übrigens der einzige Punkt , wo man bas beträchtliche Alter
des Stückes herausmerkt . Römisch I — V , den Stern und
Klammer auf und zu hat übrigens Herr Bernhöft aus¬
gezeichnet vorgetragen . Frl . Segal hatte zwar nur eine
kleine Rolle , aber sie machte sie mit Augenaufschlag und der
gebotenen Wichtigtuerei entzückend einprägsam . Dazu kam
diesmal sächselnd der unglückselige Theaterdichter Willy
M o o g s : ein leidendes Subjekt , das am Börsenmarkt des
Theatergeschmackes Hausse und Baisse erlebt . Hier hat Curt
Goetz sich sichtlich an uns allen gerächt .

Sehr viele hatten an allem eine hell schaltende Freude ,
die sich in begeistert gespendeten Beifall umsetzte . H . R .

25 Jahre Lutherkirche .

Festgottesdienst und Feierstunde .

Die Lutherkirchengemeinde beging am Sonntag das
Fest des 25jährigen Bestehens ihrer Kirche . Deshalb war
der Hauptgottesdienst festlich ausgestaltet durch reichhaltige
Mitwirkung des Chors unter Leitung von Mittelschullehrer
Pongs und Festpredigt von Pfarrer Dr . 011 , der an
Hand von Jerern . 17 , 12 in großen Zügen die Geschichte der
Kirche und Gemeinde mit ihren freudigen und schweren Er¬
lebnissen würdig überschaute . Nachmittags war im Luther -
saal unter Leitung von Pfarrer Bars und Mitwirkung
des Chors bei guter Beteiligung zum Gedenken der
25 Jahre ein Gemeindetag , der in der Hauptsache durch
Berichte von Pfarrer Bars ausgefüllt wurde . Er gab ein¬
mal Rückblick auf die 25 Jahre von Lutherkirche und - ge¬
meinde , zu deren Jubiläum Pfarrer Hofmann , jetzt Frank¬
furt , früher langjähriger Pfarrer der Lutherkirche , herz¬
liche Grüße und Wünsche sandte . Die große Gemeinde ent¬
stand aus reichen Mitteln noch vor dem Kriege , sonst hätte
die schöne Kirche , für deren Ausschmückung 35 000 M . Spenden

Aache n _ der NSDAP ., die am Sonntagvormittag mit
einem festlichen Eröffnungsatt eingeleitet , bei dem Landes¬
stellenletter MdR . Toni Winkelnkemper und Gauabteilungs¬
leiter Walter Frielingsdorf in grundsätzlichen Ausführungen
zum Problem der deutschen Kultur Stellung nahmen . —
Auch bei Gaukultu -rrat im Gau Koblenz - Trier ver¬
anstaltet in der Zeit vom 12 . bis 19 . Januar eine Gau -
kulturwoche , die in der Koblenzer Stadthalle ebenfalls
am Sonntagvormittag feierlich eröffnet wurde . An der Feier
nahm eine große Anzahl von Ehrengästen aus Staat und
Partei teil . Als Vertreter der Reichspressetammer war Dr .
L i e p k e - Berlin erschienen . Landeskulturwalter und Eau -
propagandaletter Michel s -Koblenz hielt die Eröffnungs¬
ansprache . Die Herausgabe einer großen Kultur - Werbe¬
schrift sowie eine große Kulturschau , die als Westmark -
Sonderschau auch auf der großen Deutschland - Schau 1936 in
Berlin gezeigt werden soll , sind geplant , ferner die Durch¬
führung einer Propaganda - Aktion für das Siedlungswesen
und schließlich die Herrichtung des Koblenzer Schlosses in ein
Museum . Anstelle des verhinderten Reichskulturwalters
Hinkel sprach sodann Gaupropagandaleiter Brauers -
Düsseldorf über die kulturpolitische Aufgabe der Pattei .

* Griechische Musik im Reichssender Berlin . Gelegent¬
lich des Deutsch - Griechischen Abends am 21 . Januar in Ber¬
lin sendet der Reichssender Berlin als Hauptwerk die erste
Sinfonie des griechischen Komponisten Petro Petridis , die
die deutsche Erstaufführung erlebt . Das Werk wurde im
Jahre 1928 in Athen uraufgeführt . Petridis ist im Jahre
1892 geboren und studierte Klavier bei H . Richter und Kom¬
position bei Professor Heger . Er ist auch einige Zeit ein
Schüler Albert Roussels gewesen . Aus feinem Schaffen sind
folgende Werke hervorzuheben : zwei Sinfonien , Prälude ,
Arie und Fuge , Klaviersuiten und Trios und eine dreiaktige
Oper . Es spielt das Orchester des Reichssenders Berlin
unter der Leitung von Generalmusikdirektor Erich Otth -
mann .

* Die Notbremse . Als der schottische Dichter Georg
Moore einst mit einem Freund zusammen in einem Eisen¬
bahnzuge fuhr , sah Moore aus dem Fenster und rief ent¬
zückt aus : „ Was für eine herrliche Aussicht ; Ich würde fünf
Pfund dafür geben , wenn ich diesen Blick nur eine Minute
lang hätte .

" — „ Nichts leichter als das "
, sagte der Ge¬

fährte ruhig und — zog an der Notbremse . Der 3ug hielt ,
und Moore konnte die Natur betrachten , und ohne Wimper¬
zucken zahlte der Dichter die dafür vorgesehene Strafe von
fünf Pfund .
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$ e » p rangt eingestellt werden :
a ) Angehörige des DLV .,

nicht .

liiche Leitung hat Dr . Ernst Zulauf und den Entwurf der
Bühnenbilder fertigte Lothar Schenck - non Trapp an . In
den Hauptrollen find beschäftigt die Damen : Braun , Draeger
Habicht , Müller , und die Herren : Böhmer , Buttlar , Harbich
Hospach , Katona , Schorn .

7 . Die Einstellung soll in der Regel nur bei T r u p p e n -
teHen erfolgen , deren Standort in der Nähe des
Wohnsitzes des Bewerbers liegt . Diese Einschränkung
gilt nicht für Freiwillige , die ihren Wohnsitz in der e n .1 -

(freiwilligen für die Flakartillerie verpflich -
ten sich auf ctn Aahr , zweijährige Verpflichtuna erwünickt

— Zeitungen und Zeitschriften in Erziehungsstätten .
Der Reichs - und preußsiche Erziehungsminister Kat an die
Nachgeordneten preußischen Behörden folgenden Erlast ge¬
richtet : „ Es mehren sich in letzter Zeit die

'
Fälle , dast in Er -

ziehungsirätten Zeitungen und Zeitschriften ausgehängt
werde « , deren Inhalt und Form nicht geeignet sind , Jugend -

— Deutsches Theater in Wiesbaden . Nach den in den
letzten Jahren in Wiesbaden mit grohem Erfolg gegebenen
Werken von Wolf - Ferrari „ Die schalkhafte Witwe "

, „ Die
vier Grobiane " und „ Sly

" erscheint auf dem Spielplan des
Deutschen Theaters am 15 . Januar zur Feier des 60 . Ge¬
burtstages des Komponisten ( geboren am 12 . Januar 1876 )
eines feiner Jugendwerke , nämlich „ Die neugierigen
Frauen " in neuer Inszenierung . Den Text zu der aus
drei Akten ( sechs Bildern ) bestehenden musikalischen Komödie
chrieb Luigi Sugane nach Carlo Goldonis „ Le donnc

curiose " und Hermann Treidler fertigte eine treffliche
deutsche Übersetzung an . Die Inszenierung der kiesigen Auf¬
führung liegt in den Händen Hanns Friedericis , die mufika -

— Angestellte und Freimaurerlogen . Der Reichsfinanz¬
minister erweitert seinen Erlast betreffend Ermittlung der
Zugehörigkeit der Beamten zu Freimaurerlogen usw . dahin ,
dast er auch auf die in der Reichsfinanzverwaltung beschäf¬
tigten Reichsangestellten und Vetriebsprüfer sinngemäh an¬
zuwenden ist . Die Betriebsprüfer , Sachverständigen und
Bodenschätze ! , di « die Erklärung in bejahendem Sinne ab¬
geben , sind dem Minister bis zum 1 . März 1936 zu melden .
Dagegen bedarf es der Meldung und der Zustimmung des
Ministers zum Aufstieg der übrigen Angestellten zunächst

!ahr , zweijährige Verpflichtung erwünscht .
Freiwilligen des Regiments General Göring
Vbet der Fruhfahrseinstellung ( 16 . April 1936 )au ! 2/ - . 2ahre , bei der Herbsteinftellunq ( 1 . Oktober 1936 )

auf zwei Jahre verpflichten .
’

6 . Im übrigen ist Borausfetzung für die Einstellung
Freiwilliger , dcm der Bewerber
a ) A^ " tsche Staatsangehörigkeit ( Reichsangehörigkeit )

b ) wehrwürdig ,
<-) deutschen oder artverwandten Blutes
<1) unbescholten ,
<‘ ) unverheiratet ,
f ) tauglich 1 oder 2 für den Wehrdienst ist . . Mindest -

3ro
.
8e nicht unter 1,60 Meter ; im Ausnahmefall

l, -,4 Meter wenn für die Luftwaffe wertvoll . Nötige
Zahnbehandlung ist vor Einstellung durchzuführen .

Bewerber , die , diesen Bedingungen nicht entsprechen ,können nicht eingestellt werden .

Wiesbaden - Biebrich .
Nachdem in zwei vorhergehenden Versammlungen der

Ortsbauernschaft die Erfolge der Erzeugungsschlacht 1935
berichtet worden war , gab am Samstagabend Ortsbausrn -
fwhrer Bost in einer weiteren Versammlung , einen Überblick
über die Maßnahmen zur 2 . Erzeugungsschlacht . Er sprach
über Schädlingsbekämpfung , Vorratsschutz , Anbaumaßnahmen
und ermahnte zur größten Sorgfalt bei der Auswcchl der
Setzkartoffeln in Bezug auf die Kräuselkrankheit . Ferner
gab der Ortsbauernführer bekannt , daß für die Landwirte
mit wenig Land , die Fuhrleistungen ausführen , ein gerechter
Ausgleich geschaffen werden soll , um doppelte Beitraas -
zahlunzen in voller Höh « beim Reichsnährstand und beim
Fuhrwerksoerband zu , vermeiden . Zum Schluß wies der
Ortsbauernführer auf die Vorteile des Schweincmastoer -
trages hin , durch den die Landwirte verbilligtes Futter zur
Aufzucht von Schweinen erhalten .

Frau Christine Schäfer Wwe . , Kasteler Straße 16 ,
feierte gestern Sonntag ihren 79 . Geburtstag .

Wiesbaden - Schierstein .
Bei Aufbruchsarbeiten wurde dieser Tage ein hiesiger

Arbeiter so unglücklich an der Hand verletzt , daß seine
Überführung ins Paulinenstift angeordnet werden mußte .

Herr Konstantin Langer , Lieblicher Str . 11 , feierte
am 11 . d . M . seinen 75 . Geburtstag . Auch Herr Peter
Rühl , Wallufer Straße 5 , wurde am 12 . Januar 75 Jahre
alt .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Das Konzert de - Männergesangvereins . Con¬
cordia " im „ Nassauer Hof

"
( R . Jung ) am Sonntag¬

abend versprach schon durch die Jnhaltsooranzeige : „ Ernste
und heitere Lokal - und Jnstumentalmustk

" einen genuß¬
reichen Abend , übertraf aber bei weitem die Erwartungen
der den Saal bis zum letzten Platz füllenden Erschienenen .
Beiondere Anerkennung verdient die äußere und inner «
Disziplin des Chores , der in Aussprache , Dynamik . Rhythmik
und Ausdrucksgestaltung der straffen Stabführung seines
Dirigenten Chordirektor Richard Simons willig folgte
und den Vorträgen zu einer ausgezeichneten Wiedergabe
und besten Aufnahme bei den Anwesenden verhalf . Der
wuchtige Chor „ Feiger Gedanken " von Kurt Listmann wurde
durch Begleitung von Blasinstrumenten eindringlich ge -
stergert , ebenso das Trutzlied „ Schwur und Gebet " von Karl
Schuler . „ Nachtgesang im Walde " mit Waldhörnerbeglei -
tung von Franz Schubert ließ die melodiösen , beschwingten
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Meldung von Freiwilligen für die Luftwaffe
Bekanntmachung des Reichsluftfahrtministeriums .

gilt nicht für Freiwillige , die ihren Wohnsitz
m l l l t a r i s l e r t e n Z o n e oder in Groß - Berlin haben .Sind dem Bewerber die für ihn in Betracht kommenden
^ “ PPfnteile nicht bekannt , so kann er sie beim zustän¬
digen Wehrbezirkskommando — in der entmilitarisierten
Zone bei derunterenErsatzbehörde — erfahren
Die Wahl der Waffengattung ( Fliegertruppe , Luftnach -
richtentruppe , Flakartillerie und Regiment General
Goring ) ist dem Bewerber freigestellt .

Die Meldung darf nur bei einem Truppenteil ( in
der entmilitarisierten Zone bei der unteren Ersatzde -
hörbe ) erfolgen . Einstellungsgesuche Freiwilliger können
bis spätestens 15 . März für die Frühjahrseinstellung , bis
spätestens 30 . April für die Herbsteinstellung eingereicht
werden . Einstellungsgesuche , die bis zu diesem Zeitpunkt
nicht beim Annahmetruppenteil oder in der entmilitari¬
sierten Zone bei der unteren Ersatzbehörde eingegangen
sind , werden nicht mehr berücksichtigt .

Einstellungsanträge bei höheren militärischen oder
staatlichen Dienststellen sind zwecklos . Sie verzögern nur
die Bearbeitung zum Nachteil des Bewerbers .
Die D i enZtze i t dar F r eim i .llio en der Luftwaffe
betragt :
a ) bei der Fliegertruppe 4 % bzw , 12 Jahre ,b ) bei der Luftnachrichtentruppe 4 % Jahre ,
<•) bei der Flakartillerie 1 bzw . 2 Jahre ,
d ) bei Regiment General Göring 2 bzw . 2X - ( bei Ein¬

tritt im Frühjahr ) Jahre .
10 . Weitere Auskünfte über Eintritt als Freiwilliger in die

Luftwaffe erteilt auf Anfrage das für den Wohnsitz zu¬
ständige Wehrbezirkskommando , in der entmilitarisierten
Zone die untere Ersatzbehörde .

b ) Personal der Luftverkehrsgesellschaften ,e ) Personal der Luftfahrtindustrie ,d ) Bewerber die bereits an einem Lehrgang einer
Motorsportschule des NSKK . teilgenommen haben ,oder sich zur Ableistung eines derartigen Lehrganges
vor Diensteintritt verpflichten

e ) Angehörige der HI .,
k) Inhaber von Sportabzeichen .
Bewerber , die noch nicht gemustert sind , melden sich per -
sonltch bet der zuständigen , polizeilichen Meldebehörde
zum Eintrag tn die Wehrstammrolle und beantragen
dort die Ausstellung eines Freiwilligenscheins
für den Eintritt in den aktiven Wehrdienst . Personal -
paprere und von Minderjährigen die schriftliche , amtlich
beglaubigte Erlaubnis des gesetzlichen Vertreters , sind
mitzubringen .

Angehörige der bereits gemusterten Jahrgänge 1914
und 191 -> brauchen sich bei der polizeilichen Meldebehörde
nicht zu melden . Bei ihnen tritt an Stelle des Frei¬
willigenscheins für den aktiven Wehrdienst der Muste¬
rungsausweis ( für Luftwaffenersatzreservisten 1 , außer¬
dem der Luftwaffenersatzreserve - I -Schein ) .

Dann melden sich die Bewerber möglichst schriftlich
bei dem Truppenteil , bei dem sie dienen wollen .

, Bewerber , die ihren Wohnsitz in der e n t m i l i t a r i -
iierten Zone haben , melden sich jedoch ausschließlich
bet der für ihren Wohnsitz zuständigen unteren E r -
satzbehorde .

Jedem Einstellungsgesuch ist beizufügen :
1 . a ) von bereits gemusterten Bewerbern des Jahr¬

gangs 1915 der Musterungsausweis ,b ) von bereits gemusterten Bewerbern des Jahr¬
gangs 1914 der Musterungsausweis und der Luft -
waffenersatzreserve - l - Schein ,

e ) von noch nicht gemusterten Bewerbern der Frei¬
willigenschein .

Einstellungsgesuche , denen vorstehende Ausweise oder
Scheine nicht beiliegen , werden nicht berücksichtigt .
2 . von allen Bewerbern :

a ) ein selbstgeschriebener Lebenslauf ; dieser must
mindestens enthalten Vor - und Zuname , Geburts¬
tag und - ort , Angaben über Schulbesuch , Beruf und

Beschäftigung oder Arbeitslosikeit nach der Schul¬
entlassung über etwa geleisteten Arbeitsdienst ,b ) zwei Paßbilder ,

<•) genaue Anschrift des Bewerbers .

Das Reichsluftfahrtministerium gibt bekannt :
Die nächsten Einstellungen von Freiwilligen in die Luft -

.
" folgen tm Fruhfahr ( 16 . April ) und im Herbst

l1 * XJitODei ) 19üb .

llche tn ihrer Entwicklung zu fördern . Ich weise daher nach¬
drücklich darauf hin , dast nur Zeitschriften und Zeitungen
ausgehangt werden dürfen , die im Rahmen der allgemeinen
Erlasse als für die Jugenderziehung wertvoll von den An¬
staltsleitern zum Aushang zugelassen sind . Daueraushänge
von Zeitschriften und Zeitungen bedürfen der Genehmigung
des Herrn Oberpräsidenten bzw . des Herrn Regierungs¬
präsidenten

"
. Abschrift des Erlasses hat der Minister zur

Kenntnisnahme an die llnterrichtsverwaltungen der Länder
gegeben mit der Bitte , eine entsprechende Anordnung zu
treffen .

— Wiederaufnahme des Reiseverkehrs nach der Schweiz .
Amtlich wird gemeldet : Die in den letzten Tagen hier ge¬
führten deutsch - schweizerischen Besprechungen über die Wieder¬
aufnahme des Reiseverkehrs nach der Schweiz haben am
Samstag zu einer Einigung geführt . Die deutschen Aus¬
gabestellen von schweizerischen Reisezahlungsmitteln erhalten
Anweisung zur Erteilung von Reisebewilligungen nach der
Schweiz .

— Mit der Reichsbahn zur „ Grünen Woche
"

nach
Berlin . Zur „ Grünen Woche

" in Berlin fährt die Reichs¬
bahn vom 29 . Januar bis einschließlich 2 . Februar einen
Verwaltungssonderzua nach Berlin , zu dem Sonderzug¬
karten 2 . und 3 . Klasse mit 50 % Fahrpreisermäßigung aus¬
gegeben werden . Ausführliche Merkblätter werden in den
nächsten Tagen bei allen Fahrkartenausgaben und den amt¬
lichen Reisebüros abgegeben .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Glänzer feiern
am 14 . Januar ihre silberne Hochzeit . Gleichzeitig find sie
25 ^ ahre Bezieher des Wiesbadener Tagblatts und wohnen
25 Jahre im Haufe Schwalbacher Straße 91 .

— Hohes Alter . Am 14 . Jan . feiert Frau Katharina
Stapf , Dotzheimer Straße 86 , ihren 74 . Geburtstag . Sie
ist feit 30 Jahren Leserin des Wiesbadener Tagblatts .

— Volksbildungsschule . Privatdozent Dr . E a d a m e r ,
Marburgs spricht heute , Montag , 13 . Jan . 1936 , 2fl Uhr ,
an der Volksbildungsschule Wiesbaden im Oberlyzeum am
Boseplatz in der Reihe „ Wertvolles Wissen

" über : „ Der
deutsche Geist und die Antike “

.

2 ‘ ® Le '* besHlu - Mr die Fr ühj a h r s e i n st e l l u n g
30 April Ä 193 ' die Herbsteinstellung am

3 . Für
^

die Einstellung kommen in Frage :
A - Für die Fliegertruppe -

Bewerber von 18 bis 23 Jahren ; mit 23 Jahren jedoch
a h m e f ä l l e n , wenn sie für die

Luftwaffe besonders geeignet sind ( den Fluqzeuq -
fuhrerjchetn der Klasse A 2 besitzen oder nachweisbar
mindestens ein Jahr als Monteure in einer Flug -
M .öfobrik oder bei einem Luftfahrtunternehmen be -
Ichaftigt gewesen sind ) .

B - &ür die Flakartillerie , Luftnachrichtentruppe und
Regiment General Göring : Bewerber von 18 bis
2a Jahren .

4 . Bewerber aus den Geburtsjahrgängen 1915 bis 1918
muffen vor der Einstellung in die Luftwaffe ihrer A r -
iLVk 5 U $ 3 genügt haben . Ausnahmsweise
£ Reichsarbettsfuhrer für die beiden Einstellungen1936

^ diefenigen Freiwilligen der Luftwaffe , die sich auf4X . Aahre verpflichten und auch tatsächlich eingestellt

Antrag
' DOm Arbeitsdienst befreit , Herbstfreiwillige auf

5 . Die Freiwilligen für die Flieger - und Lnstnach -
E " truppe müssen sich auf eine Dienstzeit von

Sei Verwendung als fliegendes
Personal ( Flugzeugführer und Fliegerschützen — Bord -
funter und Bordmechaniker — ) wird vor Beginn der
^ ? i ^Ebrldung eine Zusatzverpflichtung auf insge¬samt 12 Jahre gefordert .

Montag , 13 . Januar 1936 .

aufgebracht wurden , nicht gebaut werden können Der
Luthersaal wurde durch zwei hochherzige Spenderinnen er -
mogUcht . 1909 war bereits der Franenoerein entstanden , der
die Einrichtung der Schwesternstation betrieb und den Näh -
vereln für Bedürftige und Kinder begründete . 1912 entstand
öte Kleinkinderschule , 1913 die Suppenanstalt für notleidende
Gemeindemltglieder . Die Not des Weltkrieges brachte einen
Ausichwung des kirchlichen Lebens in den Krieqsqebets -
stunden . 1917 wurden die drei Glocken für Kriegszwecke ab¬
gegeben . Es kamen Nachkriegsjahre und Inflation . An der
§ ^ Ee wirkten die Pfarrer Lieber , Hofmann , Kortheuer ,Dr . Michel , Langneben , Dr . Ott und Vars

® er Jahresbericht für 1935 gibt an : 173 Taufen ,
Trauungen 192 Beerdigungen , 216 Konfirmanden .

Abendmahlsgaste und Kirchenbefuch nahmen zu . Der Frauen -
verein unterhielt drei Krankenschwestern für 14114 Kranke
und . Alte ( 882 Frauen , 1294 Männer , 26 Nachtwachen ) . Die
Kleinkinderschule unter Schwester Emma und zwei Ge¬
hilfinnen betreute 160 Kinder . Wöchentlich wurden Miitter -
abende abgehalten Der Nähverein unter Frau Weiß arbeitete
für Weihnachtsgaben , bedürftige Konfirmanden , das WHW .Der Eemelndetifch unter Frau Engelbert betreute 50 bis 60
Personen aus Nahrungsmitteln des WHW ., Kollekte und
Gaben aus der Gemeinde . Die Vibelstunden , die Juqend -

,
arbeit in verschiedenen Gruppen , der Singkreis unter
Fräulein Schellenberg , Kirchenchor mit etwa 60 Mitgliedern
unter Mittelschullehrer Pongs , der Missionsverein der
cI, | Ion .. dienten der Gemeinde . Der Altenkaffee ,
Lichtbildervorträge , Teeabende , 6 bis 8 Taubftummengottes -
dienste sind außerdem zu nennen .

h Formationen und Gliederungen
der NSDAP . Aus Anlaß der für den 16 . Januar in Wies¬
baden angesetzten Kundgebung „ Die Welt brennt — Deutsch¬
land baut auf , fand am Sonntagmittag auf dem Dernschen
Alande ein grotzer Aufmarsch sämtlicher Formationen und
Gliederungen der NSDAP , statt . In Abteilungen marschier -
ten die einzelnen Gliederungen mit ihren Fahnen und
Musikzugen ab 11 Uhr auf , und seit dieser Zeit wurde der
Platz auch von einet großen Menschenmenge umgeben , die
ihr Interesse an dem Aufmarsch bekundete . Kurz nach 12 Uhr
letzte sich dann der riesige Zug nach der Marktstraße in Be -
wegung . Unter Vorantritt des Musikzuges mit seinem

| blitzenden Schellenbaum , der Standarte 80 und der vielen
Sturmfahnen , eröffnete die SA . den Zug . Es folgten dann
dw Gliederungen der Partei , ebenfalls mit Fahnen bzw .
Wimpeln und Mustkzügen und zum Abschluß die SS . Der
Vorbeimarsch des Zuges , in dem Tausende in 6er - Reihen
marschierten , dauerte allein eine halbe Stunde . In sämtlichen
Durchmarschstraben hatten sich große Menschenmassen anqe -
fammelt , und von den Balkonen und Fenstern aus sahen sich
viele . den eindrucksstarken Zug an , dessen Fahnen stolz und
freudig überall gegrüßt wurden .

T Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 8 . Jan . 1936 auf 103,7 ( 1913 = 100 ) , sie hat sich gegen¬
über die Vorwoche ( 103,3 ) um 0,4 % erhöht . Die Kennziffern
der Hkauptgruppen lauten : Agrarstoffe 105,6 ( plus 0,7 % ) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 93,4 ( plus 0,1 % j und
industrielle Fertigwaren 119,5 ( plus 0,1 % ) .

< 7
"
,

Der Sturm in Wiesbaden . Der orkanartige Sturm
des letzten Freitags im Rheinland machte sich auch in Wies¬
baden durch starkes Aufftifchen des Windes bemerkbar . Es
wurden um 13 % und gegen 18 % Uhr Böen bis 13 und
14 Meter in der Sekunde aus SW . bei der Warte der
Astronomischen Gesellschaft gemessen . Aber die Hauptkraft
des über die Nordsee wandernden Sturmwirbels machte sich
in Wiesbaden erst am Samstagvormittag geltend . Von 10
bls 12 Uhr herrschte eine mittlere Stundengeschwindigkeit
von 7,5 mps aus SW ., die ihren Höhepunkt um 10 .48 Uhr
mit einer mittleren Stärke von 12,9 und einer Vöenstärke
von 22 mps erreichte . Nachmittags flaute der Wind jedoch
wieder ab und in der Nacht zum Sonntag trat Windstille
ein .

— Die Christliche Choroereinigung veranstaltete am
Sonntag im Gemeindehaus der Bergkirche bei gutem Be¬
such eine Familienfeier wie alljährlich zu Beginn des
wahres , deren Sinn der Chorleiter , Rektor Loh , als Ge¬
meinschaft untereinander und mit der Familie und Freunden
betonte . Die Vortragsfolge bestand aus vier Chorvorträgen ,
Neujahrsgedicht , von Ruth Hahn vorgetragen , Deklamation
von Herrn Hackländer , Gesang dreier Lieder von Frl
Dante , Mainz , Gedichtvortrag von Schüler Hackländer
zwei Klavierwerken ( Händel ) , von der Organistin Fräulein
Dretz , Hamburg , früherem Mitglied . Außerdem erfreute
Lehrer Evelbauer durch seinen beliebten Lichtbilder -
oortrag : „ Tier - und Pflanzenwelt der Heimat "

( Käfer ,
Schlangen , Vögel , Blumen aller Art , darunter seltene Auf¬
nahmen aus den Alpen , teils farbig ) die Teilnehmer sehr
So verlebte man in Vertiefung der Gemeinschaft ernst - frohe
Stunden edler Geselligkeit , umrahmt von gemeinsamem Ge¬
sang und Gebet .

— Änderung der Richtlinien über die Mitgliedschaft zur
DAF . Der Reichsleiter der DAF ., Pg . Dr . Ley , hat , laut
Jndie , eine Anordnung erlassen , wonach Mitglied der Deut¬
schen Arbeitsfront im Deutschen Reich nur der werden kann ,der R e i ch s b ü r g e r im Sinne des Reichsbürgergesetzes
vom 15 . September 1935 und der Durchführungsbestimmun¬
gen zu diesem Gesetz vom 14 . November 19 & > ist . Der
Punkt 2 a/2 der „ Richtlinien Über die Mitgliedschaft der
Deutschen Arbeitsfront "

, der als Aufnahmebedingung rein
arische Abstammung vorsieht , wird außer Kraft gesetzt .

— Allgemeine Staatsbiirgeroersorgnng abgelehnt . Der
Ministerialdirektor im Reichsarbeitsministerium Dr . Hans
Engel teilt bei einer grundsätzlichen Würdigung von Zweck
und Ziel der deutschen Reichsversicherung in der „ Orts¬
krankenkasse

" mit , daß die maßgebenden Stellen es abgelehnt
haben , die Staatsbürgerversorgung in Deutschland einzu -
sühren . Das deutsche Sozialversicherungswesen wolle viel¬
mehr grundsätzlich davon ausgehen , daß der Versicherte einen
Rechtsanspruch hat und nicht auf ein oft von Zusälligkeits -
erscheinungen abhängiges Ermessen angewiefn ist . Der
Referent bezeichnet dann die Schaffung einer neuen ein -
tz e r .t

l i ch e n Reichsversicherungsordnung als ein dringendes
Bedürfnis , da die in den letzten Jahren entstandene Fülle
von Rechtssätzen sonst unübersichtlich sei .
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Gute Durchschnittsleistungen aus wirtschaftseigener

Futtergrundlage tönuen in der Tierzucht grundsätzlich nur
mit Tieren bodenständiger Rassen erzielt werde « .

s

o
£

17 . bis 19 . Januar
17 . Januar bis 2 . Februar
31 . Januar bis 2 . Februar
21 . bis 23 . Februar
21 . Februar bis 8 . März
6 . bis 8 . März

Razzia auf Zigeuner .

Umfangreicher Deviseufchiebuug und einem Mörder
auf die Spur gekommen .

— Frankfurt a . M . , 12 . , Jan . Am Samstag ent - 1
stand in einer Wirtschaft an der Landwirtschaftlichen ;
Halle in Frankfurt a . M . eine Schlägerei zwischen Zi - i
geunern . Im Verlaufe dieser gewalttätigen Au sein - ;
anderfetzungon wurden drei Zigeuner erheblich durch :
Schläge mit Viergläsern und durch Messerstiche ver¬
letzt , so daß sie ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen l
mußten . Durch die Auseinandersetzungen wurde die -

Polizei auf einen bisher noch nicht aufgeÜärten Mord auf - s
merksam , der vor etwa einem Jahre in Wesermünde ge - I
schah . Als Täter kommt der 28jährige Zigeuner Roja 1
Korpatsch in Frage . Er ist nach der Schlägerei am |
Samstag , an der auch wieder beteiligt war , geflüchtet .

Weiter wurde bei den polizeilichen Feststellungen in l
Erfahrung gebracht , daß ein großer Teil der Zigeuner ;
im Besitze von Devisen ist und Devisen ver - z
schiebt . In einem Wohnwagen konnte neben anderen
Devisen ein Betrag von 1200 Gold -Dollars beschlag - |
nahmt werden . Leider gelang es mehreren Zigeunern , j
vor Eingreifen der Polizei mit größeren Deoisenbe - 1

trägen zu flüchten . Auf Grund der Vernehmungen -i
wird von mehreren 100 000 Mark in Devisen :

gesprochen . So werden die Zigeuner Bitjchi Rebstock ,

<

(
i

Militar - Grohkonzert
am Dienstag , 14 . Jan ., 20 .30 Uhr , im großen Kurhaus - Saal .

Die Wehrmacht veranstaltet am 14 . Januar d . 3 . ein

Grog - Konzert , um ihren Teil zum Gelingen des vom Führer

geschaffenen Winterhilfswerks beizutragen . Freudigen

1
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— Marburg , 12 . Jan . Wie vor einigen Tagen gemeldet
hiesigen Losvertriebsstelle ver -

Äezchaffungslotterie mit einem
wurde , kam ein in einer 1,
laustes Doppellos der Arbeitsbl
100 OOO- RM .-Gewinn heraus . Das Doppellos war von zwei

verschiedenen Leuten gekauft worden . Während der eine

Käufer , ein 77jähriger Einwohner aus Burgholz bei

Rauichenberg , bereits seine Gewinnansprüche geltend machen
konnte , sucht der Käufer der zweiten Loshälfte , ebenfalls ein
Landwirt aus dem Kreise Marburg , verzweifelt nach dem
wertvollen Schein , der ihm abhanden gekommen ist . Bereits

mehrmals wühlte er seine Wohnung von oben bis unten

hin durch und scheute sogar nicht die Mühe , den Inhalt seiner
Abortgrube eimerweise herauszuholen , um dort evtl , sein
Elückslos zu finden — bis jetzt ohne Erfolg . Das nennt
man Pech !

Iß gut — nicht teuer Oafrnnnlp

Führertagung der NSDAP .

im Gau Hessen -Nassau .

Frankfurt a . M ., 13 . Jan . Das Gaupresseamt teilt mit :
Ern Generalappell vereinigte am gestrigen Sonntag die
Führer -der Partei und ihrer Gliedevuingen in Frankfurt a . M .
Das weite Rund des Schumanntheaters war bis auf den
letzten , Platz besetzt , als Gauleiter Sprenger zu feinen
Unterführern sprach . Der Gauleiter verbreitete sich in seinen
Ausführungen zunächst über die Aufgaben eines politischen
Offiziers der NSDAP . Allgegenwärtig , lebendig und bereit
fein , sind die ersten Forderungen , die an einen national¬
sozialistischen Führer gestellt werden müssen . Stets muß der
Politische Leiter sich selbst am Wollen des Führers prüfen ,
damit er feiner Aufgabe gerecht wird , als lebendiger und
echter Motor zu wirken , niemals soll er Bürokrat werden .

2m weiteren Verlauf seiner fast dreistündigen Rede be¬
rührte der Gauleiter sodann alle Gebiete unseres politischen ,
geistigen und kulturellen Lebens , um hier dem Führerkarps
des Gaues Hessen - Nassau Richtlinien und Weisungen zu
geben . . Die Richtschnur unseres Handelns ist bedingungsloser
Gehorsam gegenüber Adolf Hitler , ohne den es keine national¬
sozialistische Bewegung und damit fein neues Deutschland
gäbe .

Im Anschluß -an die Führertagung wurden den Teil -
nehmeirn zwei Filme gezeigt , die in ihrer Verschiedenheit
gleich fesselnd waren . Der erste Film „ Wir in Hessen

"
zeigte

Ausschnitte aus der,gewaltigen Aufbauarbeit , die unter Sei
Reichsstwtthalter -schaft des Eaulei -ters Sprenger in Hessen ge¬
leistet wurde , der zweite Film „ Friesennot

" wurde jedem
einzelnen zum inneren Erleben , das noch lange nachhallen
wird .

Klangmelodien dieses Meisters so recht zur Wirkung kommen ,
„ Märchen

" von L . Kempter bildete den Abschluß des ernsten
Teiles , dem sich die NSBO ^-Kapelle durch die „ Egmont -
Ouvertüre " von L . v . Beethoven ., „ Andante aus der
1 . Sinfonie " und „ Aufforderung zum Tanz

" von Earl Maria
von Weber anpaßte . Der heitere Teil brachte in Verbin¬
dung mit dem Orchester „ Ein Sonntag aus der Alm " von
Thomas Koschak mit seinen mitreißenden Walzermelodien ,
die volksliederhaften Männerchöre „ Einkehr

" von K . Zöllner ,
„ Tanz und Gesang

" von A . Zander und als Abschluß den
zündenden „ Radetzky - Marsch

"
von Strauß - Werth mit

Orchesterbegleitung . Dazwischen erfreute das Orchester noch
durch „ Ungarische Tänze Nr . 5 und 6 “ von I . Brahms ,
„ Frühlingsftimmen " Walzer von I . Strauß und ..Einzug der
Gladiatoren "

Triumphmarsch von I . Fuell . Alles in allem
in gesangs - und musiktechnischer Hinsicht eine abgerundete
Leistung .

Mit der NS . - Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude "

in de » Winterurlaub .

, Bislang war der schaffende deutsche Mensch der Ansicht ,
daß er feinen Urlaub nur im Sommer nehmen
könne , um hier in den Tagen voll Sonne seine freien
Stunden in dieser zu verbringen . Das Aufkommen des
Wintersportes brachte die Menschen mit den Schon -
heiten der Berge und des Winterwaldes zu -
jammen und zeigte ihnen , daß gerade in der Stille der
winterlichen Landschaft eine Erholung besser noch als in den
überfüllten Badern im Sommer zu finden fei . Und so war
der Ruf nach Winter führten in unsere Gebirge immer
dringender .

Das Gauamt „ Reisen . Wandern , Urlaub "
hat nun für

unsere Mittelgebirge eine Anzahl von Fahrten zusammen¬
gestellt , die wechselweise die Arbeitskameraden in den
Schwarzwald oder in den Allgäu führen .

So gehen die Fahrten in den Schwarzwald ( Knie -
bisgebiet ) . vor sich :

v

Kosten :

— Schlangenbad , 12 . Jan . In der Nähe von Schlangen¬
bad bei der Wambacher Mühle fuhr am Samstagabend der
aus Eeorgenborn stammende 25jährige Schmied August R .
mit seinem Aiotorräd auf der schräg abfallenden Chaussee
gegen einen Baum . R . stürzte zu Sohen und erlitt
eine Gehirnerschütterung , sowie innere Berletzungen . Außer¬
dem brach er bei dem Unfall noch den rechten Arm . Das
Sanitätsauto transportierte den Verunglückten ins Wies¬
badener Krankenhaus . Das Motorrad wurde demoliert .

X Von der Lahn , 12 . Jan . Die Lahn führt wieder
Hochwasser . Die Lahnschiffahrt mußte erneut eingestellt
werden .

— Wetzlar , 12 . Jan . Oskar Barnack , der Vater der

„ Leica "
, kann in diesen Tagen auf eine 25jährige Tätigkeit

bei den Leitz - Werken in Wetzlar zurückblicken . Er ist ein
alter Pionier auf dem Gebiete der KleinbiDphotographie .

— Frankfurt a . M . , 12 . Jan . Bei der heutigen Cin¬
to p f s a m m l u n g , der ersten im neuen Jahr , wurden in
Groß -Frankfurt 58 500 RM . gesammelt . Da in den nächsten
Tagen eine Nachsammlung stattfindet , ist mit einem End¬
ergebnis von ungefähr 60 000 RM . zu rechnen .

Wiesbaden - Bierstadt .

In körperlicher und geistiger Frische beging am Sonn :
tag Oberlandjägermeister i . R . Louis Börner , Hofmann
straße 3 , feinen 84 . Geburtstag .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 14 .15 Uhr . Serenaden und Intermezzi .
16 Uhr : Volkslieder und Klavierstücke . 17 Uhr : Musik von
Beethoven . 20 .10 Uhr : Orchesterkonzert .

Breslau : 16 Uhr : Ein bißchen Fröhlichkeit . 16 .30 :
Dlchterstunde . 17 Uhr : Klaviermusik . 18 Uhr : Unterhaltunas -
tonzert . 20 .10 Uhr ' Hermann Löns und der völkische Ge¬
danke . 21 Uhr : Orchesterkonzert .

Hamburg : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 17 .15 Uhr .
Bunte Stunde . 19 Uhr : Operettenmustk . 20 .10 Uhr : „ Das
gestörte Hauskonzert

"
. Heitere Szenenfolge . 21 .15 Uhr - Sin¬

foniekonzert . 22 .30 Uhr : Volksmusik .
Köln : 16 Uhr : Kleine Dorfmusik . 20 .10 Uhr : „ Schiller

— Verdi "
. Ein Funkabend mit Versen , Arien , Chören und

Orchesterstücken .
Königsberg : 14 .15 Uhr : Klingende Kleinigkeiten .

16 . 10 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .15 Uhr : „ Boheme
"

.
Oper von Puccini .

Leipzig
- 16 Uhr : Jugend und Leibesübungen . 16 .20 :

Konzertstunde . 18 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .10 Uhr :
Tanzmusik . 22 .20 Uhr : Aus den Musikschätzen der Leipziger
Stadtbibliothek .

Saarbrücken - 19 .15 Uhr : „ Kamerad hör zu !"
Heite¬

res aus dem Krieg . 20 .10 Uhr : Streichquartett . 21 Uhr :
Heitere Stunde .

Stuttgart : 19 .45 Uhr : Betrachtung über den Ski¬
sport . 24 Uhr : Nachtkonzert .

Das Massenkonzert des 9 . Armeekorps .

25 000 Zuhörer in der Frankfurter Festhalle .

== Frankfurt tu M ., 12 . Jan . Das Massenkcmzsrt der
vereinigten sechs Kapellen des 9 . Armeekorps am Samstag¬
abend in der Festhalle war ein durchschlagender Erfolg .
Schon lange vor Beginn her Veranstaltung war die weite
Halle bis auf den letzten Platz überfüllt . Nur bei den großen
Führerreden in den letzten Jahren konnte die Festhalle eine
derart gedrängte Fülle aufweisen . Der Platzmangel war
schließlich so groß , daß die 300 Musiker in der Pause ihre
Stühle dem Publikum zur Verfügung stellten und selbst die
zweite Hälfte des Programms stehend erledigten . Auf den
Ehrenplätzen sah man fast alle maßgebenden Persönlichkeiten
der Partei mit allen ihren Gliederungen , des WHW . , der
Wehrmacht unseres Gebietes , der Polizei und der städtischen
und staatlichen Behörden . Reichsstatthalter Gauleiter
Sprenger begrüßte vor Beginn des großen Konzertes
Oberst Gallenkamp , die Heeresmusiker und damit die gesamte
Reichswehr in der entmilitarisierten Zone . Nachdem er
feiner Freude über die Wiedererrichtung der Armee Aus¬
druck verliehen hatte , wies er darauf hin , daß gerade wir in
der entmilitarisierten Zone die Nöte der Wehrlosigkeit aus¬
gekostet hätten und deshalb um so freudiger die Wiederauf¬
richtung der Wehrmacht begrüßten . Für die Wehrmacht
überbrachte dann Oberst Gallenkamp die Grüße des
Kommandierenden Generals des 9 Armeekorps . Er dankte
für den überaus herzlichen Empfang und die große Be¬
geisterung für die Heeresmusiker , die ebenfalls in dem
überfüllten Saal zum Ausdruck komme . Wenn die Mililär -
musiker auch nur als Gäste nach der entmilitarisierten Zone
kommen könnten , so fühlten sie sich doch mit dem Volke dieses
Gebietes verbunden , und sie wollten mit ihm gemeinsam den
unblutigen Krieg des Führers gegen Not
und Elend führen . Sein Wunsch sei , daß sich die Bande
zwischen Wehrmacht und Volk weiter festigten und in der
Jugend der Wunsch Hervorrufen , auch in dieser Wehrmacht
zu dienen , die dem Frieden gewidmet und das stärkste
Schild für die Freiheit der Arbeit der Volks¬
genossen sei .

Dann nahm das Konzert unter der gewandten Leitung
des Hesresmusikinspizienten Professor Hermann Schmidt
feinen Anfang . Don Stück zu Stück steigerte sich die Begeiste¬
rung und der Beifall der Massen .

de »

ix . Armeekorps
Herzens kommt die Wehrmacht und ist überzeugt , daß auch
die Bevölkerung Wiesbadens ihrerfeits ihre Verbundenheit

dadurch zeigt , daß sie am Dienstag , 14 . Jan . 1936 , das

Konzert im großen Kurhaus - Saal .

Eintrittspreise aus allen Plätzen 60 Pfennig . Karten

sind erhältlich :

1 . an der Kurhauskasse ,
2 . Neuer Kurverein ( Theaterkolonnade ) ,
3 . bei sämtlichen Ortsgruppen der NSV ., sowie deren

Amtswalter ,

Dienstag , 14 . Januar 1936 , nur an der Kurhauskasse .

Hierbei verstehen sich die an z w e i t e r Stelle genannten
Preise für dre Teilnehmer an den Skilehrgängen des
Sportamtes .

Die Fahrten in den Allgäu finden statt vom :
7 . bis 16 . Februar , Kosten : 39 bzw . 46 .50 RM .,
21 . bis 29 . März , Kosten : 36 bzw . 41 RM .
Auch hier wieder bedeuten die an zweiter Stelle ange¬

führten Preise die Kosten für die Kursusteilnehmer an den
Skilehrgängen , die in N e s s e l w a n g untergebracht werden .
Sie haben zum Teil Gelegenheit , die Winierolympiäde in
Garmisch - Partenkirchen mitzuerleben .

Weiterhin veranstaltet das Eauamt eine Fahrt in die
Rhön nach Gersfeld vom 21 . bis 28 . Januar 1936 zum
Preise von 17 .25 RM . für Urlauber und 22 .25 RM . für
Kursusteilnehmer . Diese Fahrt in die Rhön mit ihren herr¬
lichen Winterlandschaften und schönen Sportgeländen zeigt
den Arbeitskameraden die Schönheiten unserer näheren
Heimat . Sie ist aber n u r für diejenigen Kameraden gedacht ,
die sich trotz der niedrigen Preise der „ Kraft - durch - Freude

" -
Fahrten bis heute noch an keiner derartigen Reise beteiligen
konnten . Dabei werden diese Teilnehmer genau so verpflegt ,
und erhalten ebenso gute Quartiere wie es bei den übrigen
„ Kraft - durch - Freude

" - Fahrten üblich ist .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Unerwartetes Ergebnis einer Sprechstunde .
Die Krippe und die Grippe

— Limburg , 12 . Jan . Einem Mansfelder Einwohner
gelang es in einem in -her Nähe des Süßen Sees gelegenen
Orte , eine einem Gastwin gehörige Pferdekrippe , die ihm
gerade gut gefiel , auf seinen Wagen zu laden und in fein
„ Eigentum

" überzuführen . Vierzehn Tage vergingen , ohne
daß sich jemand rührte . Der Mann fühlte sich schon glücklich
im Neubesitz der Pferhekrippe . Heftige Kopfschmerzen und

Fieberanfälle zwangen ihn dann am Beginn der 3 . Woche ,
einen Arzt aufzusuchen . Durch das sich in dessen Sprech¬
zimmer ab wickelnde Gespräch sand die Geschichte mit der

„ geborgten
"

Krippe einen unerwarteten Ausgang . Der Arzt :

„ Sie brauchen sich über Ihre Krankheit nicht weiter aufzu¬
regen . Sie haben die Grippe .

" — „ Wer ? " — „ Na ,
Sie !" — „ Wer sagt denn das ? " — „ Durch meine Unter¬
suchung habe ich sestgestellt . daß Sie die Grippe haben .

" —

„ Das können Sie doch nicht feststellen ! Wer hat denn das
geklatscht ? " — „ Aber lieber Mann . . .

" — „ Herr Doktor ,
sind Sie still , sagen Sie keinem was , ich trage sie wie¬
der nüber .

" — Spruchs verließ fluchartig das Sprech¬
zimmer , ließ den kopfschüttelnden verwunderten Herrn Doktor

stehen — und schaffte die Krippe wieder an Ort und Stelle .

„ Balzar - von - Flammersseld -Lager " des Arbeitsdienstes .

— Westerburg , 12 . Jan . In Westerburg , wo der ,Alam -

mersfelder Nationalhels , her Pfarrerssohn Andreas Dalzar
von den Franzosen während der französischen Revolutions¬
kriege erschossen wurde , hat die Arbeitsdienstabteilung 250/2
für ihr Lager den Namen „ Balzar von Flammersfeld

"
ge¬

wählt . Dem in die Geschichte des Westerwaldes eingegange¬
nen Pfarrerssohnes ist damit eine späte Ehrung wider¬
fahren .

Unwetter und Hochwasser .

= Dillenburg , 12 . Jan . Die Unwetter der letzten Tage
haben in der hiesigen Gegend stellenweise beträcht¬
lichen Schaden angerichtet . Umgestürzte Bäume , abge -

splitterte Äste und herabgefallene Dachziegeln künden von
der Gewalt des Sturmes ? In Dillenburg wurde eine alte
Linde entwurzelt . Der Baum fiel in eine dort weidende
Schafherde und traf zwei Schafe so schwer , daß eins sofort
tot war , während das andere notgeschlachtet werden mußte .
Die Dill führt Hochwasser und auch die kleinen Wasserläufe
sind allenthalben über die User getreten und haben weite
Landstrecken überschwemmt , so insbesondere in den Tälern
der Aar , der Perf und der Dietze .

Wo ist das Elückslos ?

Seile 6 . Nr . 12 .

16 .50 19 .50 RM .
59 .50 69 .50 RM .
16 .50 19 .50 RM .
16 .50 19 .50 RM .
59 .50 69 .50 RM .
16 .50 19 .50 RM .
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Berthold Ebbcke ,
der bekannte Rundfunksprecher und Filmdarsteller
( in der Rolle des Assessors in „ Krach im Hinter -
h a u sj

‘
) , ist aus Anlaß der letzten Aufführungen noch¬

mals heute und morgen persönlich im Walhalla -
Theater anwesend .

Archiv , K .

Wird Hauptmann hingerichtet ?

Aufrechterhaltung des Todesurteils durch das Beguadi -
gungsgericht .

New Pork , 11 . Ian . Das Begnadigungsgericht in
Trenton im Staate New Jersey hat in seiner Sitzung am
Samstag , in der das Gnadengesuch Hauptmanns Gegenstand
der Verhandlung war , die gegen Hauptmann erkannte
Todesstrafe aufrechterhalten . Die Sitzung dauerte acht Stun¬
den . Die Bekanntgabe des Urteils erfolgte ohne Be¬
gründung und ohne Mitteilung darüber , in welchem
Stimmverhältnis der Urteilsfpruch des Begnadigungsgerich¬
tes , das sich aus acht Richtern zusammensetzt , zustande gekom¬
men ist .

20 Jahre alt , und Josef Rebstock , geb . am 15 . 8 . 09 zu
Hannover , als Devisenschieber gesucht .

Aus den Vernehmungen , die .noch in der Nacht zum
Sonntag von der Kriminalpolizei vorgenommen wur¬
den , geht hervor , daß ein großer Teil der Zigeuner in

Deutschland von Devisenschiebungen und anderen Be¬
trügereien lebt . An alle Polizei - und Zollfahndungs¬
stellen ergeht daher im Einvernehmen mit der Zoll¬
fahndungsstelle Frankfurt a . M . das Ersuchen , jeden
Zigeuner , wo er auch immer betroffen wird , sofort
zur nächsten Polizeistation zu bringen , ihn dort ein¬
gehend zu durchsuchen und über seinen Lebensunterhalt
zu vernehmen . Besonders notwendig ist eine Durch¬
suchung der Wohnwagen . Dabei ist besonders hinter
Doppelwänden , unter Lumpen und in Betten zu
suchen . Besonderes Augenmerk ist auch auf die

Zigeunerfrauen zu lenken und festzustellen , ob sie in

ihren Kleidern eingenäht Devisen bei sich führen .
Sachdienliche Angaben in dieser Sache wolle man

an die Landeskrimtnalpolizeistelle Frankfurt a . M . oder
die nächste Polizei -- und Zollfahndungsstelle machen .

Nach der Verwerfung des Gnadengesuches verbleiben für
Hauptmann nur noch zroei Wege : entweder der des
Strafaufschubs durch Gouverneur Hoffmann um höchstens
dreimal 30 Tage , oder der der Wiederaufnahme des Ver¬
fahrens infolge Vorlage neuen Beweismaterials durch den
DerteidiMr .

Der Gouverneur von New Jersey gegen die Urteilsvoll¬
streckung .

Trenton ( New Jersey ) , 11 . Jan . Der Gouverneur von
New Jersey , Hoffmann , hat , noch bevor das geheime Be -
gmadlgungsgericht zusammengetreten ist , zu dem Fall Haupt¬
mann Stellung genommen . Der Gouverneur erklärte in
si -nem Interview , erglaubenicht , daß Hauptmann
der alleinige Entführer des Lindbergh - Kindes ge¬
wesen sei . Er sei auch nicht der Akeinung , daß der Gerechtig¬
keit durch die Hinrichtung Hauptmanns Genüge getan
würde .

Gouverneur Hoffmann gab ferner bekannt , daß er den
Generalstaatsanwall ohne Rücksicht auf die Entscheidung des
Begnadigungsgerichtes beauftragen werde , den am Freitag
nach Panama abgereisten Dr . London verhaften zu
lasten . Dr . London trat seinerzeit im Zusammenhang mit
der Kindesentführung hervor , als er die von den Entführern
geforderte Löfegeldfumme an der von den Verbrechern be¬
stimmten Stelle niederlegte . Dr . London hatte in den letzten
Tagen eine Aufsatzreihe über die Zusammenhänge der Ent¬
führung in der Presse veröffentlicht . Bezugnehmend auf diese
Zeitungsaufsätze erklärte der Gouverneur , daß die Behörden
berechtigt seien , die Angaben des Verfasters , der behauptet ,
daß mehr als eine Person an dem Verbrechen beteiligt ge¬
wesen sei , und der sogar soweit gehe , zu sagen , er kenne zwei
der Mittäter , zu überprüfen . Wenn sich die Behauptungen
Dr . Londons als richtig erweisen sollten , feien die Behörden
berechtigt , die Namen der in den Aussätzen angedeuteten
Mittäter zu erfahren .

* Ei « Unhold . Der 24 Jahre alte Martin Hoff¬
mann aus Neubamberg wurde von der Großen Straf¬
kammer in Mainz wegen Sittlichkeitsverbrechens nach
8 176 Abf . 3 in vier vollendeten und in einem Versuchs¬
falle zu drei Jahren Zuchthaus und fürst Jahren
Ehrverlust verurteilt . Hofsmann hat mit der Maßnahme
der Entmannung zu rechnen , wenn er nochmals wegen ähn¬
licher Delikte unter Anklage kommt .

* 15 Jahre Zuchthaus für einen KPD .-Funktionär . In
der Person des 23jährigen Fritz Walter wurde vom Ersten
Senat des Volksgerichtshofes in Berlin einer der gefähr¬
lichsten Berliner KPD .- Funktionäre wegen Vorbereitung
zum Hochverrat zu 15 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren Ehrver¬
lust und Stellung unter Polizeiausticht verurteilt .

Neues aus aller Welt .

Schwere Schneefälle in Süddeutschland .

Erhebliche Verkehrsstörungen .
München , 12 . Jan . In den frühen Morgenstunden des

Sonntags fetzte hier nasser , aber starker Schneefall ein , der
den ganzen Tag ununterbrochen anhielt und auch am Abend
noch fortdauerte . Der Straßenbahnverkehr konnte nur mit
großen Verzögerungen und Erschwerungen durchgesührt
werden . Auch der Autoverkehr war sehr beeinträchtigt . Aus
den Gebirgsorten werden übereinstimmend ebenfalls
ununterbrochene Schneefälle gemeldet . Von den
Hohen werden Neuschneemengen von etwa 30 b i s 7 5
Zentimeter gemeldet . Der am Sonntagabend ausge¬
gebene Wetterbericht des Reichswetterdienstes München
kündigt für die nächsten Tage Frost an .

München im tiefen Schnee . — Regen und Hochwasser
im Allgäu .

München , 13 . Jan . München hat am Sonntag einen ge¬
waltigen Schneefall erlebt , der seit langen Jahren
einer der größten Schneefälle eines einzelnen
Tages überhaupt ist . Das tief im Schnee steckende München
bot am Montagmorgen ein phantastisches Bild .

In der Nacht war es mit Mühe gelungen , durch Schnee¬
pfluge die Fahrbahnen freizumachen , dagegen ist die Räu¬
mung der Gehbahnen von den Schneemaffen nur allmählich
möglich und an den Seiten der Gehbahnen türmen sich die
Schneemassen zu wahren Bergen auf . Bös sieht es in den An¬
lagen aus . Viele Äste liegen umher . Hier und dort sind
große Bäume entwurzelt worden . Städtische Arbeiter be¬
freiten heute früh wenigstens die kleineren Bäume von der
Schneelast .

Im Allgäu hat es dagegen den ganzen Sonntag über ge¬
regnet . Erst am Montagfrüh hat in Kempten Schneefall
eingesetzt . Hingegen meldete Oberstdorf noch am Montag -
früh Regen bis M 1200 Meter Höhe . Jmmenstadt mel¬
dete von Sonntagfrüh bis Montagfrüh Regen mit einer
Niederschlagsmenge von 85,5 Millimeter Diese ungeheueren
Regenmassen hatten ein gewaltiges Ansteigen der Iller zur
Folge . Die Iller führt Hochwasser . Sie hatte am Montag -
früh bereits einen Stand von 3,20 Meter erreicht . Die Fel¬
der sind auf weite Strecken überflutet . In Kempten steht die
Wasserwehr in Bereitschaft . In Füssen hat es am Sonntag
zwar einen halben Meter Schnee gegeben , am Montagfrüh
regnete es jedoch in Strömen . Der Lech ist um V/2 Meter
gestiegen . ______________

Gewaltige Erdbewegungen in Südfrankreich
Bedrohung von Städten und Dörfern .

Paris , 12 . Jan . In unmittelbarster Nähe der Stadt
Gap in Südostfränkreich hat sich eine Erdmaffe von über
einer Million Kubikmeter in Bewegung gesetzt . Mit einer
Geschwindigkeit von2bis3MeterproTag bewegt sie
sich in der Richtung auf die Stadt Gap zu . Ein Kanal
ist bereits völlig verschüttet worden . Durch die Erdbewegung
hat,sich ein großer künstlicher See gebildet , dessen
Wassermassen die Stadt zu überschwemmen drohen .

Südlich von Grenoble ist ein ganzer Hügel in Be¬
wegung geraten . Ein Fluß ist aus seinem Bett verdrängt
worden . Die Verkehrsverbindung mit einem Dorf ist völlig
abgeschnitten worden .

Ein amerikanischer Frachtdampfer
untergegangen .

34 Tote .

New Pork , 13 . Jan . Wie der Küstenwachtdienst in

Astoria im Staate Oregon meldet , ist der 3500 Tonnen große
amerikanische Frachtdampfer „ Iowa " mit 34 Mann an
Bord während eines schweren Wirbelsturmes an der nord -

Erne vorbildliche Tat der Kriegsmarinestadt Kiel .
Bei

.
der Eröffnung der Wanderausstellung „ Volk und

Rage des deutschen Hygienemuseums teilte der Kieler
Kreisleiter der NSDAP , und Dberbürgermeister der
Kriegsmarinestadt , Pg . Behrens , mit , daß sich die
Stadtverwaltung Kiel entschlossen habe , an erbgeftmde
kinderreiche Familien der Stadt Kiel , die eine hygienisch
unzulängliche Wohnung mit einer hygienisch einwand -
freien Wohnung vertauschen , oder eine ihrem Kinder -
reicytum entsprechende hygienisch einwandfreie Woh¬
nung bereits inne haben , auf Antrag Mietsbeihilfen ab
1 . April 1936 zu leisten , die beginnend bei vier und
mehr Kindern , von 240 bzw . 180 RM . bis 480 bzw . 360
NM . jährlich betragen .

Eeriistabjturz in der Friedrichstadt Berlin . An der
Ecke Friedrich - und Leipziger Straße stürzte Samstag -
mittag unter ohrenbetäubendem Krachen vom Dachge¬
schoß eines großen Eckhauses ein Gerüst auf den Bürger¬
steig . Da ein Teil des Gerüstes noch vom Dachgeschoß
herunterhing und jeden Augenblick abzustürzen drohte ,
sperrte die Polizei die Friedrichstraße zwischen der
Leipziger und der Krausenstraße ab . Der Eerüstabsturz
list durch eine plötzlich auftretende Sturmböe verursacht
worden . Insgesamt wurden sieben Personen verletz : ,
darunter zwei so schwer , daß sie in ein Krankenhaus
gebracht werden mußten .

Drei Personen an Morphiumvergiftung gestorben .
L>m Kreiskrankenhaus in Gardelegen sind am
8 . Januar drei Personen plötzlich gestorben . Die sofort
angestellten Ermittlungen haben ergeben , daß der Tod
durch Einspritzen von Dilaudid , einem Mor¬
phiumpräparat , erfolgt ist , das in einer zu starken
Dosis verabfolgt wurde . Die Ermittlungen über die
Schuldfrage sind noch nicht abgeschlossen . Bei den drei
Todesfällen scheint es sich um die Verkettung unglück¬
licher Umstände zu handeln , deren Wiederholung durch
schärfste Gegenmaßnahmen gesteuert werden wird .

Neues Hochwasser der Loire . Die Loire , deren Hoch¬
wasser der Stadl Nantes noch nicht abzuschätzende
Schäden zugefügt hat , führt jetzt nach vorübergehendem
Sinken des Wasserstandes wieder Hochwasier . Es hat
bereits den am vorigen Freitag gemessenen , bisher
höchsten Stand erreicht . Auch die Stadt Poitiers
wird erneut von Hochwasser heimgesucht . Der Bahnhof
ist wieder vollständig überschwemmt . Die Seine , die
zur Zeit etwas gesunken ist . wird infolge erneuten An -
schwellens der Marne bald wieder Hochwasser führen .

r — Fühle mich so wohl — — <

. 54 bin mit . Heldekrpln ie6r jitfneben und iiabe bn» Präparat fcbon im
Bckannrenirets - empwAen . Man ftamtt über bic Wirkung be8 Hcibekrair .34 bin 63 Jahre alt und fühle mich io wohl ." So schrieb uns itnterm

U4 °PP-, Lanbwirl i. R . i- H-rtioswuibe b. Sebnitz
i '. SÄ ®4 » eij . Siebt . 11. 1. Stele T -msenbc öuSeritn sich ähnlich , lieber43000 San !« unb Empfehlungsschreiben I «Die Anzahl ernt 42652 würbe am‘i®5 beglaubigt .) — „Heibekraft" erhält burch leinen leb.

flirbernben Emsiutz auf B -rbaumiz , Stoffwechsel, Lrüienfunltionen ,Nervenlaugkert und andere wichtige Organleiftnngen den Menschen inaenb -
lich, elaSisch, leiftnngStüchtig unb lebensfroh . — Täglich «in - Messerspitzedoll bas genügt . Erproben Sie 's auch ! Heibekrast erhalten Sie in Apotheken ,
Jrogcrie -n unb Reformhäusern . Originalpackung : RM . 1.90, reicht 1 bis3 Monate , Doppelpackung : RM . 3.50. ScrfucbSntcnge für 1 Woche reichendföhne interessante Druckschrift „Alt werden und jung bleiben " kostenlosdurch die Herstellerfirma Heibekraki « mbH.. Naumburg (Saale ) , y

-- --- --- Heidekraft — । >

pazifischen Küste gesunken .
Der Dampfer zerschellte auf den Klippen in der

Mündung des Columbiaflusses . Die Küstenwächter mußten ,
ohne helfen zu können , mitansehen , wie die haushohe Bran¬

dung Stück um Stück des Frachters wegriß , bis nach zwei
Stunden der letzte Mast verschwunden war ; Hilfe war bei
dem hohen Seegang unmöglich .

Man fürchtet , daß noch zwei bisher vermißte Schiffe dem
Wirbelsturm zum Opfer gefallen sind .

Der erste Eintopssonntag des Jahres 1936 in Berlin .
Für den ersten Eintopfsonntag des Jahves 1936 waren
in Berlin 22 Gulaschkanonen angeheizt worden .
Ausserdem waren in vielen geschlossenen Hallen und
Sälen , die von aussen an dem Schild : „ Hier wird Ein¬
topf gegessen "

kenntlich waren , an gedeckten Tischen
grüne Bohnen mit Hammelfleisch , Wirsingkohl mit

Rindfleisch , Brühnudeln mit Rindfleisch oder Erbsen
mit durchwachsenem Speck ausgeteilt worden . Kapellen
der verschiedenen Gliederungen der Partei hatten für
Unterhaltungsmusik gesorgt . Die vorrätigen Portionen
waren nach kurzer Zeit restlos verkrust . Eine grosse
Wagenkolonne der Schöneberger NSKK .- Motorstaffel
hatte vor dem Neuen Rathaus in Schöneberg Auf¬
stellung genommen . 600 bedürftige Volksge¬
nossen atzen hier mit ihren Gastgebern zusammen
das Eintopfgericht .

Der Opernball 1936 , der auf Einladung von Minister¬
präsident Göring am Samstag veranstaltete Ball der
preußischen Staatstheater , stand unter dem Zeichen der
Würde des Hauses , in dem er stattfand . Die schönen Räume
der Staatsoper waren durch die neuen von Künstlern erdach¬
ten und erschaffenen Einbauten , die auch in Zukunft bei
großen Staatsakten und festlichen Veranstaltungen Ver¬

wendung finden werden , der Rahmen für einen Abend der
Kultur und der Tradition dieser Stätte . Künstlerische Dar¬

bietungen leiteten den Ball ein . Die Staatskapelle unter
Leitung von Clemens Krauß spielte die Fledermaus -
Ouvertüre von Johann Strauß , es folgte der Zigeunerchor
aus „ Zigeunerbaron

" und ein Ausschnitt aus der „ Fleder¬
maus , gesungen von Mitgliedern der Staatsoper . Abschluß
und Höhepunkt bildete ein Walzer , mit außerordentlichem
Können von der gesamten Tanzgruppe der Staatsoper ge¬
tanzt , der mit großem Beifall ausgenommen wurde . Die zahl¬
reichen Gäste , unter ihnen Mitglieder des Reichskabinetts ,
Reichsleiter , führende Persönlichkeiten der Partei und des
Staates , fast alle Botschafter , viele Gesandten und hervor¬
ragende Bertreter des künstlerischen , wissenschaftlichen und
wirtschaftlichen Lebens der Reichshauptstadt blieben noch
lange in den schönen und geschmackvoll ausgcstattetcn
Räumen zusammen .

Schweres Berkehrsuuglück in Steiermark . Bei
Maria - Zell in Steiermark stürzte Samstagabend
infolge Vereisung der Straße ein Lastkraftwagen mit
Mitgliedern der ostmävkischen Sturmscharen , die sich zu
einer Versammlung begeben wollten , in einen Bach .
Sechs Personen ertranken , zwei Personen
wurden schwer verletzt . Nur zwei kamen unverletzt
davon .

Acht Todesopfer eines Bootsunglücks . Wie die
Blätter aus Kruschewatz in Altserbien melden , ertran¬
ken bei einem Dootsunglück acht Menschen . Ein Boot ,
das mit neuen Personen besetzt war , geriet auf der
Morawa in eine Stromschnelle und wurde gegen einen
Felsen geschleudert . Das Fahrzeug sank sofort . Von
den Insassen konnte sich nur einer retten . Die Leichen
der acht Ertrunkenen sind noch nicht geborgen worden .
Es handelte sich um eine Gesellschaft , die während der
Feiertage Verwandte besucht hatte .

Höchster Flutstand der Themse seit 1928 . Die Themse
erreichte in der Nacht zum Sonntag bei Flut den
höchsten Stand , den sie seit dem 8 . Januar 1928 amzuweisen
hatte . Sie war auf weiten Strecken bis zu einem Meter
höher als die angrenzenden Uferwege gestiegen . Die Flut
ist diesmal jedoch vorübergegangen , ohne größeren Schaden
anzurichten .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Über Deutschland hat sich jetzt kältere Luft eingestellt
und es ist zur Ausbildung eines Hochdruckausläufers ge¬
kommen . über Frankreich , Südwestdeutschland und den
Alpen liegt aber noch die feuchte und warme SW .- Luft , und
bringt bis nahe an unser Gebiet heran verbreitete Nieder¬
schläge , die auch auf den Höhen des Schwarzwaldes als
Regen fallen . Voraussichtlich wird bei uns und weiter
nördlich die kältere Luft die Oberhand behalten , doch bleibt
das Wetter noch immer vorwiegend bewölkt und nicht be¬
ständig

Witterungsaussichteu bis Dienstagabend : Im

ganzen Reiche im wesentlichen Fortdaner des herrschenden
Witterungscharakters , in Norddeutschland , besonders in den

Küstengebieten , einzelne meist leichte Schneefälle , im Süden

nachts bei Ansklärrn mäßiger Frost .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seite «
und das Unterhaltnngsblatt .
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KMgeWe MigeWe
Film

Krach

im Hinterhaus

400 500 330

Capitol
Wiesbaden,Wellritzstr .51

> Domino

LA KATE

IMMbi

taitlgngtn

5 Zimmer

.
• ■■

■
■ film Variete

'

WO L« 6.M6L ° UHR so . 5 .“ UHR ZV

mOBEL

BQUER

Stellen .

Gesuche

Verloren

Gefunden

Ein interessanter höchst
spannend . Film der Ufa !

Stellen «

Angebote

Nachmittags 5— 7 Uhr : Tanz - Tee
Five o' clock Tea - The dansent

| Weidlich« Petsoi « |

| i |

Heute und morgen
letzte Aufführungen ;

Brigitte Horney
Karl Ludwig Diehl

Mans ,
allein -

Person
zu vm .

Karl -

muß man

gesehen haben !

vonlOPf . an
A . LERNST
Taunusstr . 13
u.Rheinstr . 41

Wir spielen ab heute

Montag bis Donnerstag !

9 Uhr abends bis 4 Uhr morgens

Das amüsante Programm
Die vorzügliche Hauskapeile

Der angenehme Aufenthalt

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Ole
L. Schellenberg

’« i>»
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagbletl

Antiquarische
NOTEN

Sviel -Uhr
mit Platten ob .

Walzen
zu kauf , gesucht .

Los . Gräf .
Kunstpfeifer ,
Park -Diele .

am Mittwoch , 15 . Januar ,
nachmittags 4 . 11 Uhr und den

II . Kreppei - Kaffee
am Mittwoch , 22 . Januar ,
nachm . 4 . 11 Uhr , jeweils in der

„ Harrhalla “ [Stadthalle ) in Mainz
Jede Veranstaltung mit eigen . Programm

Eintrittspreise an der Abendkasse
1 .20 RM ., im Vorverkauf nur
0 .80 RM . bei Geschäftsstelle
M . C . - V . e . V . ,Dominikanerstr . 6 .
Tel . 42211 u . D . Frenz G . m . b . H .
Ludwigstraße 4 . Tel . 42358 .
Filiale Wiesbaden , Langgasse 4, Tel. 26077
Die Mainzer Camaval -Ztg. ist erschienen und in
allen Buch - , Zeitungshandl . u. Kioskensrhältl .

nach dem Roman von

L . Ganghofer

str . 37 , Erba , r .
1 — 2 Zimmer ,

leer ober teilw .
möbl . . an nur
ruhige Einzel -
verson zu verm .
Näheres Luisen -
vlatz 8 , P . lks .
Leeres Zim . b .
Brauer , Schier¬
steiner Str . 55a

Eelbgrauweiße
Katze

zügel . Schlegel ,
Rheingauer
Straße 2 . 1 .

Garten
Nähe Bahnhof ,
gesucht . Abstand
wirb evtl . hez .
Ang . u . S . 364
an Tagbl .- Verl .

sfucks - und
Kaninfelle

werben gegerbt
unb gefärbt .

Kürschnerei
Fr . Wagner ,

Moritzstraße 32 .

blrHK4in

njodooa
alles für Handel,
Industrie und Gewerbe

Ülllillllllllllllllllilllllllllllllllll

m . auserles . Programm d . Mainzer
Carnevat - Vereins [Mainz ] steigen .
Besuchen Sie daher den

StWttoL . schön
_mobl . Zimmer
sof . ob . spät , zu
verm . Friedrich -
straße 57 , 1 r .
Leb . möbl . sep .

Balkonzim .
billig zu verm .
Querstraße 4 , 2 .

^ Wemhaus, .Riesling
“

ga « eh23
Hatirw, all 25 PL, gute Küche , Behaglichk .

Am 22 . Januar 1936 , vormittags 10 ^ Uhr wirb
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . Zimmer 61 ,
das in Wiesboben belegene Hausgrundstück ,
Alexandrastraße 2 . zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer der Kaufmann Eugen Heumann in Wies -
baben . K300
__ __________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

| Primt - Verläufe |
Pol . Kleider¬

schrank ,
ant . Kommod « ,
schwarz , eichen ,

Eichen - Tisch
für Herrenzim . ,

Diwan ,
Gasofen ,

groß . Stilleben ,
Daunen -
Plumeau

zu verk . Lessing -
straße 12 , 1 r .
lt . Kleiderschr . ,
Deckbett u . zwei
Kissen zu verk .
Nerostraße 42 , 1

Orient - Teppiche
1 prachtv . Sumak

250/320 cm
1 Schiras

175/320 cm
privat zu verk .
Lessingstr . 12 , 1 r ,
Eesicktsmassage -

Äpparat .
fast neu , preis¬
wert »u verkauf .

Ellenbogen ,
gasse 12 , 3 .

Film - Palast
Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30

« Der

Kloster
ager

Kdl . Mädchen
lucht ab 15 . 1 .
ober 1 . 2 . Stelle
in bess . Haush . ,
auch im Kochen
bewandert . Ang .
u . K . 367 T .- V .

Leere
an alt .
stehende
z 1 . 2 .
Näheres

üHuelne
WIMt

komvl . Zimmer
werben geg . bar
gek . u . gut bez .
Ang , K .332 T .-V .

in verschiedenen Größen stets vorrätig

LSCHELLENBERG ’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

Glicht benötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(Seugnis -Abschriften , Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl , anonym , jedoch unter An¬
gabe der Chiffre , dem Arbeitssuchenden zu«
ruckzusenden. Der Verlag .

BOMIO
KABARETT BAR DANCING

Michelsberg 1
Telephon 20448

Tausende
waren gestern einer Meinung ! !

Schreib¬

maschinen
vorteilh . vom Feinmechaniker
Stein , Rheinstraße 70 . Ruf 25360 .
Alle Reparaturen unter Garantie .

„
Kosmos

“

gegr . 1908

Nikolasstr . 10

Tel . 24180

„ Der grüne

Günstiger

• SeieMkilM ! •
Schönes saub . guterh . pol . Schlaf¬
zimmer , Schrank , 160 cm Br ., für
Kleiber unb Wäsche . 2 Betten mit
Stahlrahmen , Waschkommoden u .
Nachttische mit Marmor u . Svieg ..
außerdem fast neues weiß . Metall¬
bett mit gut . Matratze u . Schoner ,
gutes Holzbett mit Stahlrahm ..
wie neu . mit guter Kapokmatr .,
Waschkommode mit Marmor nur
12 RM . im Auftrag bill . abzugeb .
Peter , Dreiweibenstraße 6 .

Benötigen Sie eine

vBandage
irgendwelcher Art , sei es eine Leibbinde , ein

Bruchband oder Gummistrümpfe , dann

wenden Sie sich vertrauensvoll an das alte ,
solide Fachgeschäft , in dem Sie gut , sorgsam
und preiswert bedient werden , kommen Sie zu

Stoss Nach ! « Taunusstr . 2

Krankenkassan - Lieferant — Werkstätte im Hause

auf vielseitiges Verlangen
nochmals persönlich anwesend

| Händler - Verkäufe |

Speisezimmer
Biisetts

Kredenzen
preiswert

zu verkaufen .
Möbel - Zentrale
O . Kannenberg

6oulin | lr . 3
Seitenstraße van

Michelsberg .
Conch « 18 .

Bett 10 . Kleid .-
Schr . 15 , Waschk .
12 M .. Deckb . 10 ,
Kinderb .8 , Rvßh .
b . vk . Holland ,
Sebanstraße 5 .

Schöne
Chaiselongue 22 ,
eichene Kredenz ,
mob . , 40 . eichen .
Dipl . - Schreib¬
tisch 60 , eichene
Ausziehtische 35 .
runbe Tische 18
u . 22 M „ grobe
Anzahl Einzel¬

möbel billig
Krau Klapper ,
Büdingenstr . 4

( an bei oberen
Webergasse ) .

Mil
gegen bar zu
kauf , gesucht .
Angeb . unt .
3 . 367 T .-B .

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Hauer
,

WerderstraBe 3
Telephon 24588 Telephon 24588

Skat
sucht älterer
Akabemiker .

IX wöchentlich .
Abenbs 8 — 12 .

Ang . u . E . 367
an Tagbl . - Berl .
Tausche meinen
grob . Hasenstall
gegen guterhalt .

Hrn . - Fahrrad
Walramstr . 31 .

Gut möbl . saub .
heirb . Mansarde
an berufstätiges
tyräuL zu ver¬
mieten Große
Buraftraße 5 , 2 .
M . Z . m . Kochg .
Kirchgasse 50 . 1

angenehm . Äuß . ,
zur berufl . Fort¬
bildung . m . nur
guter Schulbild . ,
mögl . Handels¬
schule . sof . geb
Adr . T .- Bl . Bm

Junges ehrlich .
Mädchen v . 2b .
20 Jahre , sucht
Stelle in klein ,
bürgerl . Haush .
sofort ob . 15 . 1 .
Ang . u . D . 367
an Tagbl .- Berl .

Ehrl . fleißiges
Mädchen

sucht Stellung .

äZeugnisse
vor -

anben . Ang . u .
M . 364 an T .- B .

Killhgllsse 5 , 3
5 - Zim .-Wobn .

mit Zubeb . zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Conrad Heiter .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Seeverkehr j
»epitiüM -Sesiuh « |

Erwerbsloser
Familienvater

sucht 50 RM .
zu leiben . Ang .
u . S . 366 T .- B .

Männliche Personen

ünnsaiän . Personäs

Preise : 50 , 70 , 90 , 1 . 10 , 1 . 50

Jugend hat Zutritt .

Sch . möbl . Zim .
frei Mauritius -
straße 12 , 1 .
Schönes gr . mbl .
Zim . u . Mans ,
m . Kochgel . sof .
zu verm . Moritz -
straße 34 , P .___
Gut möbl . Zim .
sofort zu verm .
Oranienstr . 2 , 2
Möbl . Ms . nur
a . Hrn . Schwalb .
Straße 73 , 1 .

Schönes Zim .
mit 1 — 2 Bett ,
billig zu verm .
Seerobenstr . 6 ,
Part , rechts .
M . Ms . Wage -
mannstraße 33 , 2

Leere Zimmer
und Mansarden

Helenenstr . 4,21 .
schön mbl . Zim .
billig zu verm .

2 - bnstr . 6 , 1 .
mbl . Zim . zu v .

Prlvat -Mittagstisch
Heute Konzert und Tanz

Apfelwein — Apfelmost
Eis -Schokolade
Eis -Kaffee
Frucht -Els
Eis io Täten 10 Pfg .
Eis
Gefrorenes
Erdbeer -Bowle
Pfirsich -Bowle
Mal-Bowle
Erdbeeren mit Schlag¬

sahne

Schlagsahne
Heute Metzelsuppe
Morgen Metzelsuppe
Heute Schlachtfest

Morgen Schlachtfest
Heute Rhein -Backfische
Hausmacher Wurst

Rippchen
English spuken
On parle frangais
Bitte Preise beachten
Türe zu
Hände

50 Klüften
sowie alle anderen
Möbel und Belten
sehr schön u . preiswert

Nach dein Eintopf - Sonntag ein billiges
Seefischgericht !

Seelachs Sfl
ohne Kopf <
im ganzen . . . . Pfd . ■ v

Seelachs - XI
Filet ..... pfd ,

Kochrezepte über die Verwendung
von Seela . hs erhalten Sie gratis !

Anständiger
Mieter

sucht 2 Zimmer .
Küche , evtl , mit
Bad . ob . kleine

3 - Zim .- Wohn .
sofort ob . spät .
Ang . mit Preis
u . H . 367 T .- V .

5 -W . -MHN .
mit Bad z . 1 . 4 .
0 . ruh . Mietern
gesucht . Balbige
Preisangeb . u .
E . 367 an T .- V .

Sonnige

5-W . -MHN .
mit Bad u . Zu -
beh . z . 1 . 4 . ges .
Preisangeb . an

Heldmann ,
Nettelbeckstr .12,2
Gesucht v . Ober¬

beamten i . R .

fteigeiegene
4 - 5 - Mmer -

Wohnmg
mit Zub ., insb .
Bad und Man¬
sarden , mögl . in
Vorort , m . Nutz¬
garten . z . 1 . 4 .
Ang . u . T . 366
an Tagbl . - Verl .

Wäschemangel
b . zu vk . Schul -
berg 19 , H . 2 r .

Makulatur
zu haben

Taabl . • Verlag
Schalterhalle

Zimmer frei
Möblierte Zimmer zu vermieten
Zimmer zu vermieten

Wohnung zu vermieten
Möblierte Wohnung zu vermieten
Laden zu vermieten
Werkstätte oder Lagerraum zu

vermieten

Garage zu vermieten
Zu vermieten
Zu verkaufen
Zu verkaufen oder zu vermieten
Hunde sind an der Leine zu

führen

Mitbringen von Hunden verboten
Heute wegenTodesfall geschlossen
Wegen Renovierung geschlossen
Von 1— 3 geschlossen
Geschlossen
Betteln und Hausieren verboten
Vorsicht Boden frisch gewachst
Rauchen verboten
Rauchen , offenes Licht und Teuer

verboten
Vorsicht beim Laufenlassen der

Motoren

Bürgerflcher Mittagstisch

Mobl . Zimmer
vreisw . zu vm .
Adolsitr . 16 . 3 .
Gut möbl . Zim .
an berufst . H .
». vm . Vertram -
Itr . 13 , Vdb . 3 l .

♦ Doppelzim.
” ? kl. Zim . frei
Dotzh . Str . 31 , 1

Unterricht
v .. u
Wer gibt billigst

engl . Sprach¬
unterricht ?

Eilang . u . 0 . 36k
an Tagbl . - Verl

EklWstWe
'

(Empfehlungen

8ngo Ms
Wiesbaden ,

Blumenstraße 10
Tel . 23492

Großhandel in
Polstererbedarf .

MlltzMelle
Roßhaar , Kapok
Wolle . Seegras .

BeMern
Bindfad ^ Gurte

Sprungfedern .
Kein Laden .

Kein Kleinverk .

Ermittlungen
in jed . Sache

überall

2g . akad . geb .
Dame

sucht Stelle als
Hauslehr . oder
Erzieh . , bes . auch
Nähkenntn . Ang .
u . A . 516 T .-V .

Besseres ehrlich .
Mädchen

vom Lande ,
24 I . . das schon
in Stell , war ,
bürgerl . kochen
kann und alle
Hausarb . » erst . ,
sucht Stelle in
kleinem bürg ,
Haush . z . 15 . 1 .
ob . 1 . 2 . Ang .
u . L . 367 T .-V .

| Leibliche Personen

ISemerblicherPerlonoI
Freundliches

und williges
junges

Mädchen
am liebsten aus
der Branche , f .
Konditorei und
Cafe sof . gesucht .
Konditorei und

Cafö Zoschke ,
Rheinstr . 47 .

, Hauspersonal |
Selbständiges ,

in allen Arbeit ,
bewand , saub .

Haus¬
mädchen

sucht
Frau Ewert ,

Bleichstr . 5 . 3 .
Vorstellung
1 — 3 Uhr .

Hilfe vorm . ges .
Rüdesheimer

Straße 21 , 1 r .

Putz !
Tüchtige Zuarbeiterinnen

und Verkäuferinnen
sofort gesucht . Persönl . Vorstell ,
zwischen 9 u . 10 Uhr vorm . bei
Berthold Köbr & Co ., G . m . b . H .,

Hutfabrik
Wiesbaden , Gersdorssstraße 10 .

Hausmädchen ,
Sächsin . 25 Jahre , mit gut . Zeug¬
nissen , in allen Häusl . Arbeiten ,
Kochen und Nähen bewandert ,
sucht zum 1 . Februar ob . später
Stellung in Wiesbaden . Angeb .
unter A . 541 an den Tagbl .-Verl .

NeueSchrittreklame
Schaufenster - Reklame —

Beschriftung — Plakate (0 . R. P . a . )
Wir suchen : für den Bezirk
Mainz - Wiesbaden - Darmstadt
zielbewußt arb . Herrn (auch
Firmen ) für den Alleinvertrieb .
Wir bieten : mit größten
Verdienstmöglichkeiten einen

Schlager .
Umwälzend auf seinem Gebiet

weg . unübertrefTl . Oekonomie .
Näh . Schultze , z . Z Mainz ,

Zentral - Hotel .

7/Z ,

NORDSEE
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Der Spott des Sonntags
Favoriten ohne Sieg .

1 . SV . Wiesbaden

11 .
12 .

Kreisklasse I , Wiesbaden :Sicher -

Zur Lage :

3
4

Wiesbaden :

Wiesbadenet Cotalcivalen unten fid )

4 :6 .
2 : 1 .

16
16
16
16
15
16
16
iß
16
15
16
16

7
7
7
6
6
5
4
3
1

22 : 19
22 : 13
25 : 17
30 : 13
28 :22
13 :24
21 :26
13 : 19
23 :30
11 :26

21 :5
19 :5
14 : 10
13 : 11
12 : 12
11 : 11

6 :16
6 : 18
6 : 18

28 :4
19 : 1«
18 : 14
17 : 15
16 : 14
16 : 16
15 : 17
15 : 17
15 : 17
13 : 17

9 :23
9 :23

20 : 10
18 : 10
14 : 14
14 : 14
13 : 17
13 : 17
12 : 16
12 :20
11 : 19

6 :20

45 : 17
29 : 16
30 :32
24 : 15
26 :32
27 : 19
16 :29
25 :42
17 :38

leich daraus Debus . Fuchs
!ie schlecht jieu Habermann'

i Stockwerk höher !

8
- 7
6
5
5
5
2
2
3

1
9

1
4
4
5
6
7
8
7
9
8
9

40 :12
36 :31
33 :31
31 :25
27 :25
20 :22
27 :25
30 :33
23 :26
20 :31

'

29 :40
26 :42

13
11
11
11
13
12
12
11
13
13

1
5
5
5
5
6
8
8
7
8

11
11

63 : 16
26 :28
47 : 30
24 :22
30 :34
30 :35
24 :40
25 :26
38 :59
25 :30
17 :29

17 :9
16 :6
16 : 6
14 :8
14 : 12
12 : 12
10 : 14

8 : 14
7 : 19
6 :20

3
2
2
2
2
2
2
2
5
2

13
9
8
5
6
5
6
5
5
4
9

2
3
5
5
6
6
7
9

15
15
14
14
14
15
15
14
16
15
13

II ,

13
12
12
12
12
11
11
12
12

3
1
2
2
3
2

5
5
2
3
2
1
9

4
4
5
5
7
8
9

$ ußball = $ ntfdjei6ungen in Sidjt .

t >m Sv . TDiesbaien festen nod , 3 fünfte gut WnHen - THeifterf ^ aft

Wie stehts heute ?
Bezirksklasse Rheinhessen :

3
4
5
4
4
1
1
3
1
1
1

13
8
7
6
6
6 .
7

6
6
4
4

7 . SpVgg . Nassau
8 . SV . 1919 Biebrich
9 . FV . Sonnenb .- Ramb .

10 . Sportfreunde Dotzheim
11 . Polizei Wiesbaden

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .
9 .

1 . Borussia Neunkirchen
2 . Eintracht Frankfurt
3 . FK . Pirmasens
4 . Wormatia Worms
5 . FSV . Frankfurt
6 . Union Niederrad
7 . FV . Saarbrücken
8 . Kickers Offenbach
9 . Opel Rüffelsheim

10 . Phönix Ludwigshafen

Dürfen wir die Leser zur Blitzlichtaufnahme etwas
näher bitten ? Das war klar , es wurde nichts ver¬
schenkt . Energiemaschinen prallten da aufeinander . Wie
wäre es , Herr Barthel , etwa mit dieser Schulmeyerflanke ?
Sie wollen sie nicht ? O weh , das konnte ins „ Auge

"
statt

ins Aus zur Ecke gehen ! Krautz , Sie wollen doch nicht . . .
nein , sagt Vogl . Nein , sagt gleich darauf Debus . Fuchs
kützt die Erde . Aber Pöser ! Wie schlecht ziei - Habermann
ßen fälligen Strafstoß — das Tor ein Stockwerk höher !
Wellenspiel im Biebricher Strafraum . Die gelbe Brandung
kommt und geht . Pöser/Weber ! Zu viel der scharfen , kan¬
tigen Klippen .

Make west , make west , steht in jeder Seesadrtsordnung
für Steuerleute , wenn das „ Kap der guten Hoffnung

" in

Endspurt in Rheinhessen .

Situation geklärter denn je .

FB . 1902 Biebrich — SB . Wiesbaden
Hassia Bingen — SpVgg . Weisenau
FSV . 1905 Mainz — Germania Okriftel
SB . Kostheim — FVgg . 1903 Mombach
SV . Flörsheim — Tura Kastel
Viktoria Walldorf — SV . Mörfelden

Sm0 9le ^ 4 » tiVn Neunkirchen im Treffen zwischen
Borussia und FK . Pirmasens ( 2 :2 ) die Punkte geteilt wur -
yrc

” : .. ® te Eintracht hat nach wie vor als aussichtsreichster
Anwärter auf die Meisterschaft zu gelten , aber wir sehen in

. ^ ^ Biatia Worms , die diesmal gegen Phönix Lud -
r3U ^ ch gewann , einen sehr gefähr¬
lichen Mitbewerber . Borussia und Pirmasens kommen wohl
erst in zweiter Linie , wenn überhaupt , für die Meisterschaft
in Frage . Union Niederrad und FV . Saarbrücken

c1 ;
1 auseinandergingen , dürften endgültig als gesichert

betrachten sein , dagegen scheint das Schicksal von Opel
und Phönix besiegelt zu sein , da sich die Offenbacher
Kickers durch Sieg über den FSV . anscheinend in
heit gebracht haben .

Sicht kommt . Daran denkt bestimmt Habermann schon seit
einer ganzen Weile . Denn seine Langvorlagen fliegen
gleich Befehlen zu Siebentritt und dem aufgerückten Wilhelm .
Und die standen im Westen des Spielfeldes . Da tut sich
was ! Wer hat dich , du schöner Ball , aufgelegt so weit da
drüben . . . ? Wunderschön dieser Angriff von links , zwei
Biebricher wie die Eber auf Siebentritt , der aber hat den
Ball , Flanke , Fuchs , bitte Herr Schulmeyer , danke , au !
War nicht so gemeint , sagt Bester . Wenns sein mutz , denkt
M ^ Erjet und entlätzt die . Kvgel mit .den . besten Wünschen .
Beschwörend hebt Barthel beide Arme empör , der Ball macht
bum , als er von der Latte zurückspringt , Staudt bricht
aus einem Menschenknäuel hervor , nimmt das Leder auf
seine Männerbrust und drückt mit vereinten Kräften nach .
Vis er sich im Netz wiederfand und die Hauptsache dazu .
Das war in der 30 . Minute . Dann haut Fuchs so schreck¬
lich neben den Ball , den ihm sein Rechtsautzen liebevoll ser¬
viert , datz einem eine Gänsehaut den Rücken hinunter - und
hinaufläuft .

Fein Pöser ! Siebentritts Kopsball war „ drin "
, wenn

der Junge nicht auf der Linie gerettet hätte . 5 :3 Ecken .
Los Siebentritt ! Los Barthel ! Da liegen beide auf der
Nase , und Barthel hat den Ball und Siebentritt eine
Blesfur . Sitzt von selbiger Stunde an drautzen traurig
auf der Banke . (Baulien steht gut , flankt gut , spielt gut .
Talentiert . Eben sitzt wieder seine Vorlage . Jetzt Vetter .
Jetzt Krautz . Immer noch Krautz . Das konnte was werden ,
wenn nicht Debus in allerletzter Sekunde . . . und Wolf ,
der den Ball jetzt liebevoll an sein Herz drückt . Fünftes
foul - Jubiläum von Pöser und die 6 . SVW .- Ecke . Wilhelms
brillant hereingegebenen Flugball lätzt Fuchs von seinem
Haupt weich und mit Effet in die Ecke trudeln . 41 . Minute .
Da mutz Schulmeyer noch schnell Barthel auf die Probe
stellen , ehe es in die Kabine geht .

Jetzt kommen die Individualisten an die Reihe . Vieb -
richer Einzelaktionen sollen jetzt den SVW . mürbe
machen . Mitunter gefährlich , im ganzen aber doch Zeit¬
verschwendung . Jetzt zeigt der SVW . Leistungsab -
t a n d . Allerdings in der Sturmmitte hantiert Fuchs ganz
chrecklich mit Rohrkrepierern und Blindgängern . Dafür
kchmeiht Rühl den ganzen Laden . Er hat ja jetzt eine ganze
Seite allein für sich . Ein Fest für Muffel ! Während er
ich mit der gesamten Biebricher Hintermannschaft herum¬
balgt , ruhen sich 15 Spieler aus . Rühls Dribblings sind
Freifahrtscheine mit Schlafwagenbenutzung für erholungs¬
bedürftige Futzballer . Staudt meinte zwar , er wäre auch
noch da , aber Schulmeyer ließ sich zwischendurch von Gilles
eine schöne schwarze und weite Hose verpassen , da „ Lawinen¬
gefahr

"
bestand ! Um bann um so heftiger die Linie entlang «

zuwetzen , einen Eckball auf die Latte zu setzen und auch sonst
zum schwarzen Schreck zu werden . Eine merkwürdige Hose .
Sie war Eigentum des Unparteiischen Flächsenhaar !

2 . Haffia Bingen
3 . SV . Kostheim
4 . FSV . 1905 Mainz
5 . Tura Kastel
6 . SV . Flörsheim
7 . Viktoria Walldorf
8 . SV . Mörfelden
9 . FVgg . 1903 Mombach

10 . Germania Okriftel
SpVgg . Weisenau
FV . 1902 Biebrich

(Bau Baden : VfR . Mannheim — VfB . Mühlburq
2 :2 ; Karlsruher FV . Amicitia Viernheim 53 ) ; Germania
Brötzingen — Freiburger FK . 4 :1 .

Gau Württemberg : 1 . SSV . Ulm — Sport¬
freunde Eßlingen 7 : 1 ; Stuttgarter SK . — Sportfreunde
Stuttgart 0 :0 abgebr . ; Stuttgarter Kickers — Ulmer FV .
1894 4 :2 .

Gau Bayern : Bayern München — Wacker München
3 :2 ; FK . 1905 Schweinfurt — 1860 München 3 :3 ; BK .
Augsburg — SpVgg . Fürth 4 :1 ( Ges .- Spiel ) ; 1 . FK . Nürn¬
berg — FK . München 2 :0 .

3m (Bau Südwest hatte die Frankfurter Eintracht
einen sehr glücklichen Tag . Einmal gelang ihr selbst am
„ Riederwald " ein 4 :0 - Sieg über Opel Rüsselsheim ,

0 : 3 .
6 : 4 .
2 : 0 .
2 : 2 .
1 : 1 .
3 : 0 .

War Blauweiß nicht mehr da ? Was denken Sie ?
Vetters Lattenerzitterer war zu gut gemeint , Manikes Ein -
atz unerschöpflich , und mehrmals lag Krautz der Ball in

Tornähe vor dem Futz , als wärs ein Stück von ihm .
Zwischendurch landet Muffel samt Ball und Barthel sage
und schreibe hinter dem Netz ! Alles Einzelaktionen , kein
gleichmätziger Flutz der Handlung . Ein Ruck , dann wieder
einer . . . aber spannend war die Sache schon . Krautz zwingt
Wolf aus seinem Loch . Dann tönen einige Mitztöne aus der
Schiedsrichterorgel . Staudt stand nicht abseits , auch Rühl
nicht , und Rörschs foul „ roch

"
nach Elfmeter . Debus bettete

Bester an der gefährlichen Strafraumgrenze . Die 37 . Min .
und die 9 . Ecke . Von links . Hombach schietzt , den Abpraller
setzt R L h I ins Dreieck . Noch einmal Wolf groß in Aktion ,
die letzte Ecke , im ganzen 10 :5 , dann können wir heimgehen .
Und hören noch , daß die Biebricher Reserve dem SVW .
eine 2 : 1 - Niederlage anhängte , während die 3 . SVW .- Ear -
nitur gegen die Biebricher Dritte mit 5 :2 den Spieß um «
drehte . Le .

Jugend des SVW . : Jungmannen — Post - SV .
( •vsungmannen ) 1 :3 ; Jugend — Post - SV . ( gern . Jugend )
5 : 1. Knaben — Biebrich 02 ausgefallen .

Kreisklasse

SV . Erbenheim
SK . Waldstratze
FK . Naurod
Tv . Bierstadt
Reichsbahn - TSV .
Naffau Diedenbergen
FK . Eddersheim
SV . Niedernhausen
Post - SV . Wiesbaden

3 SVW . - Tore gegen den FV . 02 .

Ausverkaufter Dyckerhoffplatz mit 3200
Vollblutfutzballern . Bodenverhältnisse gut . Nach Wochen
rinnenden Trübsals hat sich der Wettermacher in etwas
kältere und vor allen Dingen trockenere Reaisnen zurück¬
gezogen . Ein liebenswürdiger Mann , der Wettermacher .

Der Herr da mit der Pfeife ist Flächsenhaar aus
Ludwigshafen . Er wußte mit feinem Instrument umzu¬
gehen , wenn er auch mehr streng tat , als sein seelengutes
Herz in Wirklichkeit war .

Die beiden .^Kriegshausen
" wie gemeldet .

Wer gewann ? Die Mannschaft , in der das Gefühl stark
war : wir können nicht verlieren . Die Einheit mit der
technischen Beherrschung des Spiels und der taktischen Ziel¬
sicherheit . Beweis : Als Siebentritt in der 40 . Minute nach
unglücklichem Zusammenprall mit Barthel verletzt ausschied ,
absolvierten

10 Sportvereinler
ihr Arbeitspensum genau so zuverlässig und exakt wie vor¬
her . Und diesen 10 Mann merkte man nach Ablauf der
90 Minuten eigentlich eine Überbelastung nicht einmal an .
Das nennt man eisern durchhalten !

War der Futzballverein so stark unterlegen ? Mit¬
nichten . Blauweiß kämpfte mit heiligem Eifer im wahrsten
Sinne des Wortes . Spielte mit Saft und Kraft . Zwei
Worte , ein Gedanke in den Köpfen festgerannt : Sieg ,
Punkte ! Aber das genügte nicht . Denn es gab kein Z u -
s a m m e n w i r k e n , kein freies Ausspielen der Kräfte .
Jeder Mannschaftsteil kämpfte zu intensiv für sich , ver¬
zettelte sich in oft durchsichtigen und darum früh abgestoppten
Einzelaktionen . Kein Weitblick . Und dann wieder diese
verheerenden Umstellungen ! Sie sollten dem SVW .«
Bollwerk Schach bieten . Der Pfeil flog auf den Schützen
zurück . Es steckt viel Können in der Els , aber wo ist bet
Führer , ber sie zusammenhält ? Traurig ist nicht , baß Blau -
weiß verlor — man unterlag in ehrlicher Manier nach
tapferem Wiberstanb — traurig wäre nur , wenn diese
Mannschaft dem Abstieg verfallen müßte . Chancen dazu
find jetzt überreichlich vorhanden .

Der Sieg war gerecht und verdient .

Betrachtungen über die Höhe des Ergebnisses wären
wie Kondolationen nach einer migglürften Operation .
Zwecklos . War es ein Meisterstück des SVW ? Vor¬
behalte ! Die Freude am Erfolg darf den Blick nicht
trüben . Hintermannschaft freilich prima , Die Außenhalfs
die Zuverlässigkeit selbst . Der . . . mann in der Mitte bei
ehrlichster Hingabe mit gewohnten Leistungen . Der Angriff
lebte von Rühl und Schulmeyers wilder verwegener Jagd .

Auswärtige Bezirksklaffenergebniffe werden in Wies¬
baden mit Miene , Geste und Stimmung eines Groß -
Gewinners in der Lotterie des Winterhilfswerkes aus¬
genommen . Was kann denn schon noch passieren ? Die
Meisterschaft ist „ daheim

"
, es sei denn , der Himmel stürzt ein

und bann sind bekanntlich alle Spatzen tot . Ob die Per¬
spektiven , die sich dem Sportverein von seinem luftigen Sitz
über den rheinhessischen Horizont hinaus eröffnen , vielver¬
sprechend sind , soll heute nicht näher untersucht werden .
Eine Teilantwort vermittelt der heutige Bericht über den
Lokalkampf , der eine harte aber auch recht spannende
Angelegenheit war . Das sichere Eintreffen des SVW .«
Sieges war wieder imponierend . Zu Null ! Es ist zur
Genüge bekannt , wo die Stärke des SVW . liegt . Die
Biebricher dafür wandeln in einem richtigen Futzball -
Jammertal . Die torreiche Wcisenauer Niederlage in
Bingen gewährt aber auch nicht den geringsten Trost . Eher
schon die Schlappe der Germania Okriftel in Mainz .
Leiber aber mutz bas Rückspiel in Okriftel ausgetragen wer¬
den . Und die Germanen sind der den Biebrichern nächst
postierte Verein ! Nun heitzt es sich an die paar Heimspiele
klammern . Da gibt es noch Punkte zu ernten . Ob es
langen wird , steht auf einem anderen Blatt . Aber man mutz
sich wehren , wenn bas Messer in ber Nähe des Lebensfadens
droht . Was wir aber nicht wörtlich aufzufassen bitten .

Rühl wand sich wie ein Aal , Schulmeyer lief wie ein
Rennwagen , und Fuchs schüttete Wasser ins Benzin . Ohne
Schwung , Durchschlagskraft und Schutzvermögen . Kein Jn -
Form - sein . Schob lässig und unberechenbar den Ball zu .
Wenn Schulmeyer und Rühl oft in vorbildlicher Harmonie
die schönsten Futzballbilder in die Landschaft malten , kam
Fuchs mit einem Spachtel und wollte mit ungefügen Strichen
dicke Farbe aufsetzen . Nonsens . Rezept : Konditions¬
training .

Daß der SVW . mit unentweihtem Heiligtum vom Platze
ging , verdankt er u . a . auch dem blauweitzen Sturm .
Der zunächst — (Baulien die angenehme Überraschung ! —
ein zügiges Spiel hinlegte , das sich aber , je näher dem
Strafraum , je mehr verkrampfte , llnd als man später der
maffierten SVW .- Verteidigung durch Verstärkung der
Flügel ( Vetter/Krautz ) auszuweichen suchte und llrngehungs -
manöoer begann , war es so ziemlich ganz aus . Lobenswert
die Riesenanstrengungen . Aber diese Spielauffassung setzte
von dem jetzt durcheinanderquirlenden Jnnensturm Können
voraus , das nicht vorhanden war . Gilles als Außen
natürlich Fehlanzeige . llnd Bester auf ungewohntem
Läuferposten konnte Schulmeyer selbstredend keinen Augen¬
blick halten . Manike immer brauchbar , eminent fleißig .
Rörsch im Verein mit Pöser/Weber Helle Lichtblicke .

FB . 1902 hat wieder eine Verteidigung !

Unsauberkeiten , verbunden mit gefährlichem Spiel ,
müssen noch abgeschliffen werden . Natürlich , Fußball ist
kein Altweibergeschwätz und gestern gings um den Verbleib .
Da ist manches llber - das - Ziel -hinausschietzen verständlich .
Doch denke man z . B . daran , Besters foul führte zum ersten
SVW .- Tor . Nicht wahr ? Barthel tat , was er konnte . Er
ist ein Sportsmann vom Scheitel bis zur Sohle .

Biebricher Momentaufnahmen .

1 . FV . Geisenheim
2 . Kickers Wiesbaden
3 . FSV . 08 Schierstein
4 . SpVgg . Eltville
5 . SpVgg . Hochheim

Der 12 . Januar war ein ereignisreicher Futzball - Sonn -
tag , nicht nur in Süddeutschland , sondern ü berhaupt in
allen deutschen Gauen . Eine ganze Reihe der führenden
Mannschaften mußte diesmal Federn lassen , so Preußen
Danzig in Ostpreußen , Viktoria Berlin in Brandenbura ,
Beuthen 09 in Schlesien , VfB . Leipzig in Sachsen , Ham¬
burger SV . in der Nordmark , Eintracht Braunschweig in
Niedersachsen , VfL . Benrath am Niederrhein , Köln - Mül -
heimer SV . am Mittelrhein und Hessen Hersfeld in Nord -
beifen . Die meisten der genannten Mannschaften wurden
geschlagen , nur wenige konnten durch unentschiedene Spiele
wenigstens einen Punkt retten .

Einige Zahlen :
O stp r eutz en : Preußen Danzig - VuEV . Danzig 2 :2 .

Prussia Saarland fuhrt .
_ JBr ? nben6uTg : Viktoria - Minerva Berlin 0 :2 .
Jetzt Minerva vor Viktoria .

Schlesien : Breslau 06 — Beuthen 09 4 :0 . Vor -
warts/Rasensport Gleiwitz dicht vor dem Ziel .

Nordmark : Holstein Kiel — TuB . Eimsbüttel 2 :4 ;
HSV . — Union Hamburg 1 :1. Eimsbüttel allein1

Niedersachsen : Algermissen 1906 — Eintracht
Braunschweig 4 :1 . Hier führt Werder Bremen .
v Westfalen : SpVgg . Herten — Schalke 1904 0 :6 . Der
deutsche Meister macht wieder das Rennen .

Niederrhein : Preußen Krefeld — VfL . Benrath3 :2 ; Fortuna Düsseldorf — Rotweitz Oberhausen 3 : 1 . For¬
tuna 3 Punkte vor Benrath .

Mittelrhein : SV . Mülheim — Köln 1899 1 :3 ;
FV . Bonn — Tura Bonn 2 :2 . Die Bonner jetzt in Front

Nordhessen : SV . Kassel — Hessen Hersfeld 4 :0 ( !) ;
Hanau 1893 — Kurhessen Marburg 3 : 1 ; VfB . Friedberg —
Borussia Fulda 0 : 1 . Wieder die 1893er und Borussen .

"

Kickers Offenbach in letzter Minute .
Gau Südwest :

Eintracht Frankfurt — Opel Rüsselsheim
Kickers Offenbach — FSB . Frankfurt
Union Niederrad — FB . Saarbrücken 1 : 1 .
Borussia Neunkirchen — FK . 1903 Pirmasens 2 : 2 .
Wormatia Worms — Phönix Ludwigshafen 5 : 0 .
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Niederlage des Tabellenersten .

Kreisklasse I , Wiesbaden :

FSB . 1908 Schierstem — FB . Geisenheim 2 : 1 !
Kickers Wiesbaden — SpBgg . Nassau 3 : 0 .
Sportfreunde Dotzheim — SpBgg . Hochheim 5 : 2 .
FB . Sonneuberg - Rambach — SpBgg . Eltville 3 : 3 .
FK . Oestrich — Polizei -SV . Wiesbaden 3 :0 .

Den Nimbus seiner Unbesiegbarkeit hat FV . Geisen¬
heim in Schierstein dahmgeben müssen . Die Tatsache
als solche ist bemerkenswert . Nicht der Sieg . Den haben
wir den Schwarzweitzen zugetraut . An der Eesamtlage frei¬
lich ändert sich nichts oder doch nur wenig . Der FSV . 1908
bedroht wieder die Kickers , die sich jedoch durch klaren
Sieg über die zur Zeit Nachwuchskräfte einspielende SpVgg .
Nassau weiterhin auf dem 2 . Platz festnisteten . Die Äb -
stiegsfraae ist immer noch nicht geklärt . Zumal noch gar
nicht feststeht , ob 1 oder 2 Vereine absteigen werden . Das
unkontrollierbare Gerücht einer Neueinteilung geht mal wie¬
der um . Der überraschend hohe Sieg des FK . Oestrich
hat die Lage des Polizei - SV .

"
erneut bedenklich ge¬

staltet . Dagegen haben sich Dotzheim und Sonnen¬
berg durch neue Punktgewinne näher an das Mittelfeld
herangeschafft .

Die Schier st einer sind wieder da !

Triumphierend melden sie die erste Niederlage des Favo¬
riten Geisenheim ! Mehr als 500 Zuschauer waren er¬
schienen und sahen einen rasanten , an spannenden Szenen
reichen Kampf , den die Einheimischen dank ihres aufopfern¬
den Spieles verdient gewannen . Mitraumgreifen¬
dem Flügelspiel brachten die Gäste zunächst das Schiersteiner
Tor in Gefahr , fanden jedoch bei den Schlutzleuten der Platz¬
besitzer wenig Gegenliebe . Mit vorbildlichem Kampfgeist
bauten die Schiersteiner nach anfänglicher Befangenheit ihre
Angriffe auf und brachten damit den Gegner ganz aus dem
Konzept . Dreimal hatte Stroh Pech , als er knapp das Ziel
verfehlte . Auf der Gegenseite trat der Eästelinksautzen mit
einigen gefährlichen Schüssen hervor , aber Tore sollten noch
nicht fallen . Nach der Pause lagen die Schiersteiner wiederum
im Angriff . In der 53 . Minute jagte Henrich einen Straf¬
stotz hart ins linke untere Toreck . FSV . führte ! Kaum
10 Minuten später nahm derselbe Spieler eine Flanke von
rechts aus der Luft auf und schätz ein wunderschönes Tor .
2 :0 . Das bedeutete den Sieg , obwohl die Gäste auf 2 : 1
verbessern konnten . Hart , aber nicht unfair kämpften beide

Mannschaften um einen weiteren Erfolg — vergeblich . Dem
vorzüglich amtierenden Unparteiischen Möller -Frankfurt ein

besonderes Lob . — Reserven 4 :2 für Schierstein .

Das „ kleine Lokalderby
"

.

Den Lokalkampf auf „ Kleinfeldchen
"

gewannen die
Kickers durch grötzere Geschlosienheit und Routine .
Beiderseits wurde ein schönes , schnelles und faires Spiel
gezeigt , doch vermochte sich die verjüngte Angriffsreihe der

Blauweitzen noch nicht entscheidend vor dem gegnerischen
Heiligtum durchzusetzen . Besser nutzte der Sieger die heraus¬
gearbeiteten Gelegenheiten aus ; wohl ging ein schöner
Flachschuh Uhls knapp am Ziel vorbei , doch nach Ecke

Hildners war , von Zeidler eingeköpft , das erste Tor

fällig . Wenige Minuten später , ebensalls nach einer von
Hildner getretenen Ecke , konnte Krause , dessen Kopfball
abgewehrt war , den Ball im Nachschutz zum zweitenmal
über die Linie bringen . Das Spiel war auch nach dem

Wechsel grotzenteils
"
ausgeglichen , aus Gedränge im Straf¬

raum fiel durch Hildner der dritte Treffer . Die Ver¬

einigten gingen leer aus , obwohl ihr Mittelläufer Ottl gute
Aufbauarbeit zeigte , das verdiente Ehrentor wurde ver¬

geben , als drei Stürmer der Blauweitzen freistehend vor
dem Tor den Schlutzmann der Kickers nicht überwinden
konnten . Dah der Kickers - Mittelläufer vom Platz gestellt
wurde , war angesichts des durchaus ritterlich ausgetragenen
Treffens eine etwas harte Entscheidung . Die nur mit acht
Mann angetretenen Reserven der Kickers mutzten von
der gleichen Garnitur der SpVgg . Nassau eine 1 ^ - Nieder¬

lage hinnehmen . — Erbenheims Knaben — SpVgg . Nassau
6 :0 , Jugend 3 :7 .

Sportfreunde in Fahrt .

Nach dem Sieg in Schierstein dieses zahlenmätzig klare

Ergebnis gegen die Hochheimer Kampfelf , die bis zur
letzten Minute mit vollstem Einsatz kämpfte , bei der Pause
jedoch bereits mit 2 :0 abgeschlagen war . später zeitweilig
unter Zuhilfenahme eines Elfmeters auf 2 :3 herankam , um
aber dann doch dem entschlossenen Stürmerspiel des Gast¬
gebers , der reichlich spät in Form gekommen ist , zu unter¬

liegen . Die Tore für Sportfreunde schaffen Krebs ( 2 ) , Erotz -

mann ( 2 ) und Grotz . — Res . 8 :2 für Dotzheim . Noch ist für
die Dotzheimer nichts verloren !

Ein wertvollerPunkt

blieb in Sonnenberg - Rambach zurück . Allerdings

bedurfte es aller Kräfte , um der bei der Pause mit 1 :0 vorne
liegenoen SpVgg . Eltville wenigstens ein Unentschieden
abzutrotzen . Denn Schlotter führte seine Mannen vortreff¬
lich ins Feld und war als Strafftotzspezialist an den Er¬

folgen der bei der Pause noch mit 1 :0 führenden Gäste selbst
zweimal aktiv beteiligt . Der Kampf wechselte ständig die

Führung . Einmal 2 : 1 für Sonnenberg , dann 3 :2 für die

Rheingauer . Dann glich Brenner aus , nachdem Cipriani und
End vorher geskort hatten . — Sonnenbergs Jugend gegen
Dotzheims Jugend 4 : 1.

Fataler Punktoerlust .

Kreisklasse II . Wiesbaden :

Reichsbahn - TSV . — SV . Erbenheim 2 : 2 !
Tv . Bierstadt — FK . Naurod 7 : 1.
SV . Niedernhausen — Post - SB . Wiesbaden 7 : 1.

Dem Tabellenführer ein Bein gestellt .
Nachdem die Reichsbahn kürzlich in Naurod eine

iehr gute Partie lieferte , zeigte sie auch gegen den Tabellen¬
führer Erbenheim eine ansprechende Form . Das erzielte
Unentschieden ist durchaus verdient und gewinnt
noch an Gewicht , wenn man berücksichtigt , datz die Gäste
zeitweise mit zwei Toren int Rückstand lagen ( !) . Bjs da¬
hin hatten die Reichsbahner das zusammenhängendere , tech¬
nisch bessere Spiel gezeigt . Später lietzen sie allerdings
nach , so datz die Kampfkraft der Erbenheimer sich noch vor
der Pause in einem Gegentreffer auswirken konnte . Aus¬

dauer und zähe Energie erzwangen dann den Gleichstand ,
doch hatten die Gäste noch das Pech , in dem harten Kampf
ihren rechten Verteidiger durch Platzverweis zu verlieren ,
eine Schwächung , welche die Elf in dem kommenden entschei¬
denden Treffen gegen SK . Waldstratze unter Umständen
empfindlich verspüren kann .

9iun haben sich die Erbenheimer zu guter Letzt doch
noch einen der augenblicklichen Lage nach überraschenden
Punktverlust geleistet . Damit wurde der von Nassau Dieden¬
bergen beerbte SK . Waldstratze gestern also zweifacher
Sieger , der in Erbenheim alles auf eine Karte setzen wird , j
4 . v . Bierstadt fertigte den FK . Naurod nach einer erst
knappen 2 : 1 - Halbzeitführung sehr sicher ab . SV . Niedern - :
Hausen macht wieder Punkte gut und verlieh erstmalig
den letzten Tabellenplatz , den jetzt der Wiesbadener P o st - f
SV . einnimmt . Bei der Pause lagen die Taunusstädter be - s
reite mit 3 :0 vorne . Allerdings ist bei diesem Resultat zu
berücksichtigen , datz der Post - SV . aus vereinsinternen Grün - ;
den zur Zeit seine 2 . Mannschaft in die Punktekämpfe ent¬
sendet .

Gruppe Rheingau : SV . Winkel — SpVgg . ,
Frauen st ein 4 :2 .

Satte Kämpfe vor dem Vducftreis .

Darmstädter Doppelsieg .

Gau Südwest :
SV . 1898 Darmstadt — SB . Wiesbaden 8 : 5 .
Polizei - SV . Darmstadt — Jngobertia St . Ingbert 11 : 6 .
FSV . Frankfurt — TSV . Herrnsheim 2 : 4 .

Das Spiel VfN . Kaiserslautern gegen Tv .
H a tz l o ch wurde nicht ausgetragen . Die bereits besser -
stehenden Mannschaften schlugen die schlechterstehenden , so
datz sich an der Rangordnung , nutzer dem Platzwechsel von
SV . 1898 Darmstadt und Hatzloch , nichts geändert hat . Wohl
aber lohnt es sich , einen Blick auf die Torverhältnisse zu
werfen . Als erster Verein im Gau hat der Polizei - SV .
Darmstadt vorne die 100 überschritten . Die Saarländer
machten ihm nur während der ersten Halbzeit zu schaffen ,
wo er noch nicht mehr als ein 5 :4 herausholen konnte ; im
zweiten Teil wurde die Überlegenheit jedoch deutlich .
Einen ähnlich „ anständigen

"
Satz wie die Polizisten hat

nur noch der TSV . Herrnsheim , der in einem auf¬
fallend torarmen Treffen ( Halbzeit 2 :1) diesmal von dem
FSV . Frankfurt nicht viel dazu bekam . Der SV . 18 9 8
Darmstadt konnte durch seinen Sieg über den SV . Wies¬
baden Gewinn wieder über Verlust bringen ; er steht auch
nach Verlustpunkten heute bereits günstiger als St . Ingbert ,
das als Dritter schon ein negatives Torverhältnis aufweist .
Bei Hatzloch ist gerade Ausgleich vorhanden . Alle übrigen
Mannschaften sind auf der Verlustseite schon stärker belastet .
Sportvereins Hintermannschaft konnte den
Ruf , die beste des Gaues zu sein , nicht wahren . Herrnsheim
sowohl wie Polizei Darmstadt sind bis jetzt mit weniger
Gegentreffern durchgekommen . Den zweifelhaften Ruhm , mit
die wenigsten Tore schietzen zu können , besitzt der SVW .
immer noch ; nur Kaiserslautern steht darin noch hinter ihm
zurück .

1 . Polizei Darmstadt 11 10 — 1 104 :54 20 :2
2 . TSV . Herrnsheim 10 7 1 2 80 :49 15 :5
3 . Jngobertia St . Ingbert 12 6 1 5 84 :88 13 : 11
4 . SV . 1898 Darmstadt 10 5 2 3 71 :69 12 :8
5 . Tv . Hatzloch 11 5 1 5 78 :78 11 : 11
6 . SV . Wiesbaden 11 3 1 7 45 :59 7 : 15
7 . FSV . Frankfurt 10 3 — 7 49 :61 6 : 14
8 . VfR . Kaiserslautern 9 — — ' 9 41 :92 0 : 18

Mangelnde Ausdauer

brachte Sportverein in Darmstadt um den durchaus
möglichen Erfolg , denn der SV . 18 9 8 mutzte mit Ersatz für
Fiedler , Fuchs und Delp antreten . Die Wiesbadener lagen
bald durch Kern und Bohrmann mit 2 :0 in Führung , und als
Merz durch Strafwurf und in einem Alleingang den Aus¬
gleich für Darmstadt erzielt hatte , brachte Bohrmann zwei
Minuten vor der Pause mit Straswurf den SVW . noch ein¬
mal nach vorne . Aus dem 3 :2 für Wiesbaden bei Seiten¬
wechsel machte Freund jedoch im zweiten Teil bald ein 4 :3
für Darmstadt , und nachdem Kern wieder auf 4 :4 beige¬
kommen war , stellten Kaltenbach und Merz die Partie auf
6 :4 für Darmstadt . Ein Tor konnte Bohrmann noch auf¬
holen . 2m Endkampf schraubten Freund und Kaltenbach
das 6 :5 aber auf 8 :5 . Die Blauen besatzen den längeren
Atem , den wir am Samstag den Gelben gewünscht hatten .

Polizei Wiesbaden konkurrenzlos .

Bezirksklasse :

NSK . Wiesbaden — Tura Kastel 9 : 6 .
SV . 1919 Biebrich — Tv . Kostheim 10 : 1.
BfL . Erbenheim — Tv . 1846 Biebrich 7 : 3 .
Tv . 1846 Kastel — Post - SB . Wiesbaden 3 :3 .

Der Polizei - SV . Wiesbaden sah lachend zu , denn er

liegt nun nach der dritten Niederlage des Tv . 1846 Biebrich
mit 6 Punkten Vorsprung vor dem Zweiten . Wer will ihm

noch etwas anhaben ? Um so schärfer entbrennt jetzt der
Kampf um den 2 . Rang , den augenblicklich noch der vorjäh¬
rige Meister innehat . Wie lange noch ? Bei der nachlassen¬
den Schlagkraft ist es sehr wohl möglich , datz sein gestriger
Bezwinger oder der Post - SV . bald an ihm vorbeigehen . Am
Ende ist es klarer geworden . Grotz -Wiesbaden hat Erotz -

Mainz zurückgedrängt , llnbeeinflutzt von dem Wettstreit
vorne und hinten zieht der Tv . 1846 Kastel in der Mitte

ruhig seine Bahn . Das Unentschieden gegen die Post hat
ihn nicht aus dem Gleichgewicht gebracht .

Der Stand :
1 . Polizei Wiesbaden

. 2 . Tv . 1846 Biebrich
3 . VfL . Erbenheim
4 . Post Wiesbaden
5 . Tv . 1846 Kastel
6, SV . 1919 Biebrich
7 . NSK . Wiesbaden
8 . Tv . Kostheim
9 . Tura Kastel

NSK . und SV . 1919 nutzer Gefahr ?

Der NSK . hat genau das Ergebnis des Vorspiels um¬

gedreht . Er überraschte — ohne Emil Hartmann — durch
zweckmätzige , flüffige Zusammenarbeit im Sturm . Nun noch
ein etwas beweglicherer Rechtsautzen , und eine annehmbare
Aufstellung für den Angriff ist gefunden . In der ersten
Hälfte hatten die Rotweitzen das Spiel sicher in der . Hand .

Nach einer guten Viertelstunde führten sie 3 :0 , und es sah ,
als der Abstand auf 5 : 1 erweitert war , nach einem hohen
Wiesbadener Sieg aus . llber 6 :3 beim Wechsel kam der

Gegner im zweiten Abschnitt , der zum grötzeren Teil ihm

gehörte , auf 6 :4 heran . Man konnte bangen um den End -

ersolg der Einheimischen , bis Fritz Hartmann innerhalb
3 Minuten den Vorsprung auf 9 :4 erhöhte . Abgespielte ;

Strafwürfe ergaben zuletzt noch zwei Treffer für Kastel .
Der SV . 1919 Biebrich hat sich im entscheidenden

Augenblick wieder gefunden . Gesteigertes Selbstvertrauen -

liefe ihn in prächtiger Haltung gegen den hoffnungsfreudig
anrückenden T v . K o st h e i m seinen höchsten Sieg in diesem
Jahre erringen . Die Gäste hielten das Spiel offen . Gegen
die überlegene Abwehr war ihr Angriff jedoch machtlos .
Mehr als das Ehrentor , das in der 5 . Minute der zweiten

Hälfte beim Stande 7 :0 von halblinks aus einem Strafwurf

fiel , war nicht zu erreichen . Um so erfolgreicher wirkte der

uneigennützig handelnde Biebricher Sturm . Schon bis zur
Pause hatten Bierod und Böhler je dreimal eingeschossen ;
im zweiten Teil half ihnen Weitz . Bei dieser

K räf ieverschiebung in Biebrich

darf man darauf gespannt sein , wie der Kampf mit dem

Ortsgegner , Tv . 1846 , am nächsten Sonntag verlausen
wird , denn der Turnverein hat auch in Erbenheim zu
erkennen gegeben , dah er augenblicklich nicht in bester Form

ist . Vier
'
Ersatzleute für den Tormann Arnold , den Mittel¬

läufer Plies und die Stürmer jammert und Hoditz hatten

allerdings das Mannschaftsgefüge nachteilig Beeinflußt . Die

Erbenheimer waren zunächst zweimal in Führung gegangen .
Den ersten Treffer glich der Mittelstürmer Kraut aus . Bei

2 : 1 war den Biebrichern von dem Schiedsrichter Heckel -

Frankfurt , der die Zügel straff hielt , ein 13 - Meter zu -

gesprochen worden . Wäre er geglückt , dann hätte sich das

Spiel weiterhin vielleicht anders entwickelt ; aber er wurde

verworfen und von nun an hatten die Einheimischen das

Heft fest in der Hand . Es klappte immer besser bei ihnen .

Erst beim 5 . Verlusttor kam Sell von halblinks zum zweiten

Treffer für Biebrich , und nach dem 7 . sandte Rath von

halbrechts zum drittenmal ein .

2 . Mannschaften : SV . Wiesbaden — Tv . 1846

Biebrich 1 :8 ; Tv . 1846 Kastel — Post Wiesbaden 6 :6 ; SV .
1919 Biebrich — To . Kostheim 6 :9 ( 5 :3 ) .

13 12 1 —
12 8 1 3
13 8 1 4
12 6 3 3
14 6 1 7
13 5 — 8
14 4 1 9
14 3 1 10
13 2 1 10

98 :UU „ U . JL
83 :54 17 :7
64 :56 17 :9
65 :58 15 :9
55 :70 13 : 15
62 :66 10 :16 .4
76 :95 9 :19
48 :93 7 :21
51 :76 5 :21

Zurück .

Dr . med .
fi . Kranz

Sprechstunden nachm . 3 — 5 % Uhr

Taunusstraße 5

Futz - Belle
Grose Burgstr . 17 — Tel . 21824
entfernt schmerzlos Hühneraugen ,
Hornhaut , eingew . und Dicknägel .

—

Auto - und Motorrad - Zylinder
schleift

Karl Hühnergarth
Spezial - Werkstätte
für Auto - Ersatzteile

Wiesbaden , Platter Str . 18

Telephon 28471 .

Zum Frühjahr bestellt man

jetzt

Qardinen u . Stores

bei Louis kranke
löilhelmstraße , Ecke dtathausstr .

ZWW - vkkjWMW .
Dienstag , den 14 . d . M -, werden
össentl . meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert :
1 . 11 Uhr Oranienstr . 40 . bestimmt :

1 Drehbank , 1 Bohrmaschine ,
versch . Handwerkszeuge u . Mo¬
toren . 1 Post . Material u . a . m .

2 . 15 Uhr Moritzstr . 29 , teilweise
bestimmt : 1 Klubsessel , 1 Majo -
likaständer , 1 Gasherd m . Back¬
ofen . 1 Teppich . 1 Herren - , ein
Speisezimmer , 3 Bücherschränke ,
1 Standuhr . 2 Klaviere , 2 Näh -
masch . . 1 4rädr . Wagen u . a . m .

Wiesbaden , den 13 . Januar 1936 .
Richter , Obergerichtsvollzieber .

Telephon 22015 . Adolfsallee 22 .

Todesfälle in Wiesbaden
Käthe Weyerstall , geb . Meister ,

57 I . , Erbacher Str . 2 . t 9 . 1 .
Elisabeth Ide , ohne Beruf . 65 I . ,

AdoMtiatze 7 . t 10 . 1 .
Joses Schlotter , Kaufmann , 68 I ..

Körnerstrahe 5 , t 11 . 1 .
Maria Reinigen , 5 Monate , Adel -

bewftrahe 82 . t 11 . 1 .
Karl Althen , Landwirt . 59 Jahre ,

W .-Dotzheim . t 11 . 1 .
Lies « ! Knell , ohne Beruf . 21 I . ,

t H . 1 .

W . - Biebrich .
Agnes Frotscher , geb . Maner .

Wwe . . 65 3 .. Bachgasje 22 . 19 . L

in dankbarer Freude anDies zeigen

TYGELSJ0

SCHWEDEN

WIESBADEN

IDSTEINER STRASSE 23

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , sowie für die vielen Blumen¬

spenden anläßlich des Hinscheidens meiner

lieben Frau , unserer guten Mutter sagen
wir auf diesem Wege unseren herz¬

lichsten Dank . Besonderen Dank Herrn

Pfarrer Gebhardt für seine trostreichen

Worte am Grabe .

P . Nassau u . Kinder .

Gesunder Sonntagsjunge
angekommen .

Karl Blum u . Frau
Liselotte , geb . Schedel .

ALBERT C . MULLER - URI

HILLEVl MÜLLER - URI
GEB . ODENBERG

GEBEN IHRE VERMÄHLUNG BEKANNT

JANUAR 1936

Verstärkter echter Schwarzwälder

fidilennadelfranzbrannlroein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschfas , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 . 40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ fiygiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telephon 22121

eeeeeeeee *

Gebr .

Olsson
Bleichstraße 17

Fernruf 24024

Licht- und

Kraftanlagen
Reparaturen

fachmännisch

preiswert
städt . Konz .

— — — — —



Refidenz - Theater ,

Dienstag , Len 14 . Januar 1936 .
Stammreihe I . 9 . Vorstellung .

Hokuspokus .
Komödie in 3 Akten von Curt Goetz .

Anfang 20 Uhr . EnLe gegen 22/ , Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Dienstag , den 14 . Januar 1936 .

11 Uhr : Zrüh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Die drei Grasen

"
von Bourgeois .

2 . In den Sternen stcht
'
s geschrieben , Walzer von Fetras .

3 . Amorosa infidia . Serenade von Dal - Pozzo .
4 . Klassisch und Wienerisch , Potpourri von Komzak .
5 . Das Püppchen tanzt von Bayer .
6 . Durchs Atel , Galopp von Tr '

anslatrur .

Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , den 14 . Januar 1936 .

14 .30 Uhr :
« ejellschastsspaziergang nach dem Weilburger Tal , Rheinblick .

16 . 15 Uhr : Kaffee -Konzert ,
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

1 . Ouvertüre Romantic von Kvler Bela .
2 . Walzer aus „ Der Rosenkaoalicr "

oon R . Strauß .
3 . Baci al Buio ( Küsse im Dunkeln ) von Micheli .
4 . Paraphrase über Las LiÄ > „ Grün ist die Heide

" von
Blume - LMng .

5 . Phantasie aus der Oper „ Troubadour " von Verdi .
6 . Romanze aus der Sinfonie „ La Reine " von I . Haydn .
7 . Ueur *Se teirdrege von Dyck .
8 . Servus Wien , Potpourri von Dostal .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 .30 Uhr : Militiir -Grog -Konzert
unter Mitwirkung sämtlicher Musikzüge des IX . Armeekorps

zu Gunsten Les WHW .

Der Rundfunk .

Dienstag , den 14 . Januar 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgemspvuch , Gymnastik . 6 .30 Von Köln :

Friihkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Masserftanü ,
Wetter - und Schneebericht . 8 .10 Gymnastik .

10 . 15 Von Königsberg : Schulfunk . 11 . 15 Programm , Wirt¬
schaft , Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 . 45 Sozialdienst .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten ,
Wetter - und Schneebericht . 13 .15 Bon Leipzig : Mittaas -
konzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 . 10 Dom
Deutsch ! andfender : Allerlei — von Zwei bis Drei !
15 .00 Wirtschaftsbericht . 15 .15 Die deutsche Frau .

16 .00 N achm -i ttagskonzert . 17 .30 Nach getaner Arbeit . . .
Eine Hörfolge oon Ferien und Feierabend des deutschen
Arbeitsvolkes . 18 .00 Von München : Unterhaltungs¬
konzert . 19 .45 Wetter , Sonderwetterdienft für die
Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm . 19 .50 Von
München : Die olympischen Winterdifziplinen und ihre
Wertung . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Neue deutsche Unter h altungsmusik .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 . 15 Nachrichten , Sport - und Schnee¬

berichte . 22 .30 Von Hamburg : Volksmusik und Musik
nach Volksweisen . 24 .00 Von Stuttgart : Nachtkonzert

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Taqesspruch , Choral .

6 .30 Fröhliche Morgengymnastik .
10 .15 Von Königsberg : Aus Grenzland und Ausland . 10 .45

Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Wäsche unter dem
Mikroskop . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Bon Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 . 45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
Börsenberichte . 15 .15 Die Frau als Hüterin des
Brauchtums . 15 .45 Neue Bücher .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .30 VolkslieLerduette . 18 .00
Verdenke , daß auch du ein Achcherr bist ! Gedanken zur
Sippenforschung . 18 .20 Politische ZritunaÄchau . 18 .40
Zwischen Programm .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlawdecho . 19 .55
Die Ahnentafel . 20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

20 . 10 bis 24 .00 Sie wünschen — wir spielen ! Dazwischen
22 .00 Nachrichten , Sportnachrichten .

Wiesbadener Tagblatt

Karneval im goldenen Mainz
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Das Schlußbild des Eröffnungsspieles . ( Photo : Petri , M .)
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78 :29
78 :44
90 :79
87 :75
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Tgd . Schierstein
Tbd . Wiesbaden

2 . Tschft . Geisenheim
3 . Tv . Vreckenheim

13
13
12
14
11

bald auch die „ e i n gezogen c n " kommen werden . Der
„ offizielle Teil " war damit sozusagen erledigt , und nun kamen
öe alle wieder und schwangen die närrische Pritsche .
Rheinischer Humor und Mainzer Schlagfertigkeit beleuchteten
mit sprühendem Feuerwerk die Geschehnisse des vergangnen
Jahres in der kleinen und grotzen Welt .
Der Mainzer Karneval im Dienste des Winterhilfswerkrs .

Aus dem Gefühl echter Volksverbundenheit heraus und
getreu feinem Wahlspruch „ Wir wollen helfen

"
haben sich am

Sonntag alle karnevalistischen Vereinigungen und Gard » »
von Mainz in den Dienst des Winterhilfswerkes durch E i n -
t 0 p f s p e i f u n g gestellt . Schon in den Vormittagsstuwden
belebten die bunten Uniformem der Garden die Straßen der
Stadt . Auf dem Brand , dem Liebsrauenplatz , dem Münster -
platz und dem Frauenlobplatz flatterten die närrische »
Fahnen im Winde . Feldküchen in langen Reihen waren auf¬
gefahren . Bon 12 Uhr an erhielten die Volksgenossen für
50 Pfennig ihr Eintopfgericht , und bald saßen in langen
Reihen an "den Tischen Hunderte und Taufende , die sich

'
bei

flotten Weisen der , Musikkorps die von den Garden vorge¬
setzten Gerichte trefflich schmecken ließen . Auch die auf Ein¬
ladung des MCD . nach Mainz gekommenen Pressevertreter
beteiligten sich an dem Eintopsessen , das ihnen die Volks -
oevbundenheit des Mainzer Karnevals wieder von einer
anderen Seite zeigte . Die Pressevertreter hatten bereits am
rramstagnachmittag Gelegenheit , das Ausrüstungslager des
MCB . zu besichtigen , das in mustergültrMr Ordnung alle die
Kostüme , Embleme und sonstigen Requisiten beherbergt , die
der Karneval Ult Läimno ieiner Bnmnbon hrmrrM

1
5
5
5
9

22 4
18 :2
14 : 10
14 : 12
14 : 12

6 : 18

7
6
6

4 .
5 .
6 .

47 :92 6 :22
41 :56 4 : 18

1 . Herrensitzung
in der durch Prof . Musel von der Staatsschule für Kunst
und Handwerk , Sinin,3 . künstlerisch ausgestatteten „ N a r r -
h a l l a "

, der Mainzer Stadthalle . Nach altem Brauch waren
schon mehrere Stunden vor Beginn der Sitzung die Mainzer
Narrhallesen in die „ Gut Stubb "

gezogen , um hier beim
Scheine mitgebrachter Kerzen ( die Beleuchtung wird grund¬
sätzlich erst beim Eröffnungsspiel eingeschaltet ) bei Karten -
und Würfelspiel , bei Unterhaltung und einem guten Tröpf¬
chen die Wiedererweckung des Prinzen Karneval und damit
den Beginn der „ Kampagne "

gegen Mucker , Spießer und
Philister zu erwarten . Ein mit Urmainzer Humor und
Mutterwitz durchsetztes Eröffnungsspiel „ Weck , Worscht ,
W 0 i " leitete um 7 . 11 Uhr die Sitzung ein . Mit einem
Schlag hallte die dichtgefüllte „ Narrhalla " wider vom
schallenden Gelächter der srohgestimmten Narrenschar . Die
Apotheose des Eröfsnungsspieles ( in Määnz die „ groß
Apothek "

genannt ) mit dem Erscheinen des Elferrates
war in ihrer Lichterfülle , der Buntheit der Dekoration und
der Uniformen der Garden ein verheißungsvoller Auftakt
für die Sitzung . Das Protokoll des närrischen Sekretärs
G l ü ck e r t brachte die Stimmung sogleich auf den Höhe¬
punkt . Jubel und Beifall ohne Ende . Dann begrüßt Präsi¬

dent Bender die Narrenschar und die Vertreter von Par¬
tei , Staat und Stadt . Provinzialdirektor Wehner dankt
für die Begrüßung und entpuppt sich in seiner Ansprache als
Leuchte der närrischen Redekunst . Zwei Sorten von Leuten
hätten Angst vor dem Humor , die einen , weil sie ihn nicht
verstehen , die andern , weil sie sich immer betroffen fühlten .
Er richtete schließlich einen Appell an die Jugend :
„ Wer nicht mehr oon Herzen lachen kann , ist alt ,
wir aber müssen jung sein !"

Hatten stürmische Lachsalven und begeisterte Zustimmung
die Ausführungen Les ProoinziaLdirektors oft unterbrochen ,
so erntete Oberbürgermeister Dr . Barth nicht minLeren
Beifall . Das Oberhaupt freute sich besonders darüber , Latz
zu Len „ eingeborenen

" und „ eingewanLerten
"

Mainzern nun

Beginn der Sitzungen .
19 - Januar 1838 kamen im „ goldenen Mainz

" eine
Anzahl von Burgern , Künstlern und Poeten zusammen und
organisierten durch Gründung des „ M ainzerLarneval -
Verelns " die „ Määnzer Fassenacht "

, ein Volksfest , das
seit bem frühen Mittelalter im alten Mainz mit allerlei
narrischem Spiel begangen wurde . Vom 11 . 11 . eines jeden
patres bis zum Aschermittwoch des folgenden steht Mainzrm Zeichen der närrischen Farben „ Rot - weiß - blau - gelb

"
. Es

tst ein V 0 lk s f e st , das in unserer Nachbarstadt gefeiert
wird , ern Volksfest , das alle unter der Narrenkappe des
Prinzen Karneval vereinigt und alljährlich immer mehr
izreunde aus allen Gauen Deutschlands und dem Ausland nach

Zweimal Wiesbaden .

. So <fct ) tämpfe des Sonntags wurden , vornehmlich
, n Baden und Württemberg , durch ungünstiges Wetter stark
beeinträchtigt . Eine ganze Reihe von angesetzten Spielen
k ? m überhaupt nicht zum Austrag . In Frankfurt kam der
TV . 1860 zu einem 2 : 1 - Sieg über die Allianz - Elf , während

2K . 1880 <zrankfurt in Wiesbaden gegen den
DHK . eine 1 :2 - Niederlage hinnehmen mußte . Auch I . G .
Frankfurt hatte in Wiesbaden kein Glück und verlor
gegen den Wiesbadener THK . 2 :3 . Der Mainzer
HK . wartete mit einem 4 :0 - Sieg über den THK . Koblenz
auf , und in Mannheim mußte der TV . 1846 erneut die
Überlegenheit des HK . Heidelberg , der 2 :0 siegte aner¬
kennen , obwohl die Heidelberger viel Ersatz in ihren Reihen

» er karneoalsmetropole Mainz führt , ine hier einige
Stunden des Frohsinns und der Narretei im Kreise fröh¬
licher Menschen verbringen . Vor allem die Sitzungen
sind es , die in der Vielheit ihrer Darbietungen immer einen
Hauptanziehungspunkt bieten . Sie begannen in diesem
-oahre am Samstag , 11 . Januar mit der
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Unsportliches Verhalten
* I füljrte dazu , daß die Begegnung mit

1 a
. $ k bereits kurz vor dem Wechsel beendet

"
war .

Ein Winkelet : Spieler war des Feldes verwiesen worden .
^ ,dE

'-» erte sich , den Platz zu verlassen . Da der Schieds -
selbstverständlich nicht nachgab , ging die ganze Mann -

l - . < 5t W f° bedauerlicher , als die Rheingauerbis dahin spielerisch gar keinen schlechten Eindruck gemachtbatten , wenn sie auch gegen die Wiesbadener , die in bester
aorm waren , nicht mit einem Erfolg rechnen konnten . Bei
oer siegreichen Elf lieg sich der neue Rechtsaußen Heil , der
vom Tbd Saarbrücken gekommen ist , gut an . Auch Jericho
erwies sich fangsicherer als sonst und schoß ein Tor : die üb¬
rigen erzielte der Halbrechte Geipel . Winkel kam beim
~ ^ Öe

. »7 '2 . . Ehrentreffer . „ Eintracht
"

hofft mit
^ ebus , Wessel : Clcufsier , Friedrich . Saeglitz , Heil ,Geipel Jericho , Bauer , Weber in der gleichen Aufstellung

wie gestern das einzige noch ausstehende Spiel , ihr Rückspiel
, n Geisenheim , zu gewinnen und dadurch mit ihrem Be -
öwmger noch einmal gleichzuziehen . Der vorzeitige Abbruchdes Spieles gegen Winkel kam den Schwarzroten gar nicht
gelegen denn sie waren gerabe dabei , die Zahl ihrer
Gewinntore kräftig zu erhöhen .

Entscheidet das Torverhältnis ? ,
dann ist es sehr leicht möglich , daß die Tschft . (Seifen
0 c t m , die letzt schon genau soviel Tore wie „ Eintracht

" er =

♦ixA +r
° Lun ? ,. . tla sie vier Spiele zurück ist , noch eine be¬

tracht ! iche Verbesserung ihrer Habenseite erwarten darf , den
^ ? 8el abschteßt . ^ n Geisenheim hängen die Punkte hoch .
Diese Erfahrung bestätigte sich auch bei T u r n e r b u n d , der
bis zur Pause mit 2 :2 noch nichts vergeben hatte , nachheraber mit 1 gegen 7 den Einheimischen das bessere Ende über -
lassen mußte . Es erscheint daher auch sehr fraglich , ob „ ein =
" acht . noch aus eigener Kraft das Ziel erreichen kann ;aber vielleicht hilft ihr der Tv . Vreckenheim , indem er den
Geisenhelmern bei ihrem Besuch im Ländchen ein Bein stellt .

Wechsel am Ende
ergab die Niederlage der „ Sportfreunde "

gegen die Tschft .
Wallau Die Wiesbadener haben als erste Mannschaft
dieser Abteilung den Kampf um die Punkte abgeschlossen :
nach hoffnungsvollem Beginn allerdings nicht sehr ruhmreich

'

Diesmal mußten sie auch noch auf ihren planmäßigen Tor¬
mann K rock verzichten , so daß es schon einigermaßen verwun -
aerlich ist , daß sie sich wenigstens bis Seitenwechsel mit 2 :3
Ebenbürtig halten konnten . Wallau , das bisher ganz hinten
lag , durfte nach dresem Sieg gerettet sein .

fjoefey im „ Süden "
.

Montag , 13 . Januar 1936 .

fQ . 9 ?. ye ^ i Erbenheim - NSK . Wiesbaden 8 :5
( 3 . 2 ) , « portfreunde — Sportverein 4 :6 ( 2 :1 ) : Tad . Schier¬
stem — Tv . 1846 Biebrich ausgefallen .

Kreis Wiesbaden .
1 . Kreisklasse :

Tschft . Wallau
7 . Sportfr . Wiesbaden
8 . Tgd . Winkel

Eintracht Wiesbaden - Tgd . Winkel 6 : 1 abgebr .
Tschft . Geiienheim — Tbd . Wiesbaden 9 : 3 .

"

Sportfreunde Wiesbaden — Tschft . Wallan 2 : 7 .
1 . Eintracht Wiesbaden

ii

Bekanntmachungen ,
Betr . den Verkehr mit Kraftfahrzeugen in der Bingert - und

Liebenauerstratze .
.. Aus Grund Les § 12 der Polize -i -Verovdnunq über die
örtliche Verkehrsregelung vom 13 . April 1929 werben im Er¬
gänzung der Anlage B II d aus Verkehrs - und sicherheits -
polizeilichen Gründen die Bingert - unL Liebenauerstraße in
der Gemarkung WiesbaLen -Sonnenberg für die Durch ahrt
von Kraftfahrzeugen vom 1 . März 1931 ab bis auf weiteres
gesperrt . Fahrten , die in Liesen Straßen ihr Endziel haben
werden also von dem Verbot nicht betroffen .

Der Polizeipräsident .

Öffentliche Mahnung .
Die Zahlungspflichtigen werden hiermit an die Ent¬

richtung der nachstehenden sälligen Steuern und Abgaben
osiewtlich gemahnt : Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von
den Arbeitgebern für den Monat Dezember 1935 einzu -
behalten und abzuführen war , Getränke - und Biersteuer für
den Monat Dezember 1935 , Schulgeld für die städt . Mittel - ,höheren , Frauen - , Handels - und Handwerkerschulen für den
Monat Januar 1936 . Die rückständigen Beträge sind , sofern
sie nicht gestundet sind , nunmehr bis zum 17 . d . M . zu ent¬
richten . Besondere Mahnzettel werden nicht zugestellt . Bei
Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch die Post muß
der Betrag spätestens an dem vorgenannten Tage dem zu¬
ständigem Kaffem portofrei zugeführt worden sein .

Vom 18 . d . M . am werden die Rückstände im Wege der
Zwangsvollstreckung enngezogen .

Die Berechnung eines Säumniszuschlages oon 2 Prozent
snr diese Abgaben ab Fälligkeitstag wird durch diese
ÄLahmuma nicht berührt .

Wiesbaden , dem 11 . Januar 1936 .
Städtische Steuerkasse .

Deutfehes Theater .

Dienstag , den 14 . Januar 1936 .
Stammreihe G . 17 . Vorstellung .

Polenblut .
Operette in 3 Akten von Oscar Nedbal .

_ Tchorn , Dr . Tanner , Schenck - oon Trapp .
ciuchs , Haas , Lücker Mayer , Sebina , Wilhelmy , Aßmann ,
Dempewolf , Elken , Jäger -Westphal , Kulick , Schorn , Wenzel ,

Weyrauch .
Anfang 19/ , Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .
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und Industrie Wirtschaflsieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Auch chemische Werte eröffneten freundlicher . Elektroaktien
waren bis J4 % befestigt . Maschinen - und Metallwerte
lagen bis % % höher . Zellstoff - und Vauaktien stiegen von
% bis 1 % . Der Rentenmarkt lag bei behaupteten

"
Kursen

still . Im Verlauf blieb die Haltung am Aktienmarkt freund¬
lich . Das Geschäft bewegte sich aber weiterhin in ruhigen
Bahnen . Am Rentenmarkt ergaben sich keine Verände¬
rungen . Pfandbriefe und Kommunalobligationen blieben
gut behauptet . Auch Stadtanleihen lagen bei unveränderten
Kursen etwas fester . Tagesg « ll > notierte 2 % .

Berlin , 13 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Aktien meist weiter anziehend , Renten ge¬
halten . Die sonntägliche Unterbrechung hat an den Aktien¬

märkten keine Tendenzänderuna bewirkt . Von der Vanken -

kundschaft waren wieder Kauforders eingegangen , obwohl

sie sich nicht auf der Höhe von Wochenschluß bewegten . Auf

feiten des berufsmäßigen Börsenhandels bestand vereinzelt

Realisationsneigunq . Während zwar im allgemeinen Besse¬

rungen von durchschnittlich % bis 1 % erfolgten , so war doch

deutlich wieder Interesse für verschiedene Spezialwerte zu be¬

obachten , wobei meist Anschlußerwartungen eine Rolle

spielten Montanwerte wiesen vereinzelt kleine Rückgänge

auf . Braunkohlenaktien waren befestigt . Auch die Kaliaktien

begegneten weiter etwas lebhafterem Interesse . In der

chemischen Gruppe war die Entwicklung ungleich . Elektro¬

werte gingen meist auf Samstagsbasis um . Freundlicher

lagen Tarifwerte . Der Rentenmarkt lag zunächst wieder

sehr still . Die Freiverkehrswerte blieben meist unverändert .

Jndustrieobligationen bröckelten eher ab . Auch Auslands¬

renten lagen verhältnismäßig ruhig . Blankotagesgeld

notierte unverändert 2 % bis 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 13. Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

11. Jan . 1936
Geld Brief

13. Jan . 1936
Geld Brief

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . ,
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .

•

. . . I ägypt . £

. . 1 Pap .-Peso

. . . . 100 Belga
..... 1 Milr .
. . . . 100 Leva
. 1 Canad . Dollar
. . . 100 Kronen

12 .565
0 .668

41 .86
0 . 138
3 047
2 .475

54 .77

12 .595
0 .672

41 .94
0 .140
3 .053
2 .479

54 .87

12 .57
0 .668

41 .89
0 .138
3 .047
2 .473

54 .79

12 60
0 .672

41 .97
0 . 140
3 .053
2 477

54 .89

Danzig . .
England . .
Estland . ,

• • • . 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .

46 .80
12 . 265
67 .93

46 .90
12 .295
68 .07

46 .80
12 .27
67 .93

46 .90
12 . 30
68 .07

Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . •
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .

e . . 100 finn . M.
..... 100 Fr .
. 100 Drachmen
. .. . 100 Gulden
. 100 isländ . Kr .
. . . . 100 Lire
..... 1 Yen
. . . 100 Dinar
. . . . 100 Latts
. . . . 100 Litas
. . . 100 Kronen
. . 100 Schilling
. . . . 100 Zloty
. . . 100 Escudo
. . . . 100 Lei

5 .40
16 .41

2 . 353
168 78

55 .00
19 .98

0 . 717
5 .654

80 .92
41 .75
61 .59
48 .95
46 .80
11 . 13

2 .488

5 .41
16 .45

2 .357
169 .12

55 . 12
20 02

0 .719
5 .666

81 .08
41 .83
61 .71
49 .05
46 .90
11 . 15

2 .492

5 .405
16 .41

2 .353
168 .75

55 .02
19 .98

0 .717
5 .654

80 .92
41 .75
61 .61
48 .95
46 .80
11 . 13

2 488

5 .415
16 .45

2 .357
169 09

55 . 14
20 .02

0 .719
5 .666

81 .08
41 .83
61 . 73
49 .05
46 .90
11 . 15

2 .492
Schweden . . 100 Kronen 63 .24 63 .36 63 .26 63 .38
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 1Ö0 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

80 .86
34 .00
10 .29

1 .982

< 159
2 .478

81 -02
34 .06
10 .31

1 .986

< 161
2 .482

80 .82
34 00
10 .29

1 .981

< 159
2 .473

80 .98
34 .06
10 .31

1 .985

7 . 161
2 .477

...... 1934

...... 1935

...... 1936

Sfeuergutsclieine ,

11. 1. 36 :13. 1. 36 I
103 .75 103 .75
107 .75 107 .75
110 .75 110 .75

1937
______ 1938

Verrechnungs -Kurs

III . 1. 36113. 1. 36
110 .13 110 .20
109 .30 109 .30
108 .30 ;108 .60

Der Rückgang der Arbeitslosigkeit
der Angestellten .

In welcher Weise fich die Arbeitslosigkeit 6kr Angestellten
seit 1933 verringert hat , zeigt auf Grund eines im letzten
„ Reichsarbeitsblatt "

erschienenen Berichtes das nachstehende
Schaubild . Die Akbeitslosenzahl der Angestellten ging von
Ende November 1933 bis Ende November 1935 um 237 498
oder 51,1 % , im Anteil an der Gesamtarbeitslosigkeit von
12,5 auf 11,4 % : zurück . Die anteilmäßige Abnahme der
Arbeitslosigkeit der Frauen überragte dabei bei den Ange¬
stellten ebenso wie übrigens auch bei den Arbeitern Die Der
Männer erheblich , und zwar vermindert sich die Arbeitslosig¬
keit der männlichen Angestellten um 47,5 % , die der weib¬
lichen Angestellten um 59,0 % .

Graphisch -Statistischer Dienst ( M .) .

\300300
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Die Zahl der Arbeitslosen der Berufsgruppe „ Kauf¬
männische und BUroangestellte

"
ging im November — das

Dezemberergebnis liegt noch nicht vor —- um 6116 auf
163113 zurück . Die Zahl der arbeitslosen technischen Ange¬
stellten blieb mit 22 509 gegenüber dem Stand vom Ende des
Vormonats fast unverändert . Auch die Arbeitslosenzahl der
Berufsgruppe „ .sonstige Angestellte

"
hielt sich annähernd auf

dem Dormonatsstand . Ende November wurden 40 774 Ar -
'beitslofe in dieser Gruppe gezählt .

Umschichtungen des Welthandels .

Die Welt Handels Umsätze von 52 Ländern , auf
die etwa 90 bis 95 % : des gesamten Welthandels entfallen ,
tagen in den ersten drei Vierteljahren 1935 mit 64,4 Mrd .
RM . erneut um 1,5 % unter den bereits stark gefchrunipften
Vorjahreswerten . Allerdings spiegeln diese Zahlen , bei
denen die Autzenhandelswerte der einzelnen Länder nach den
alben theoretischen Goldparitäten umgerechnet sind , die Ent¬

wicklung des Mengenvolumens nicht richtig wider .
Schattet man demgegenüber die Preisveränderun -

gen aus dem Wertzahlen aus , so ergibt sich bei einer der¬
artigen Volumenberechnung nach Ermittlungen des Statisti¬
schen Reichsamts eine Erhöhung der Außen -

handeksmengen 1935 gegenüber 1934 um fast 4 % . Be¬

sonders deutlich kommt Die Zunahme des Welthandels in
einem neu berechneten Index Des Institutes für Konjunktur -

forfchung zum Ausdruck , der unter Gewichtung des Anteils
Der einzelnen Länder von den Außenhandelsumsätzen in der

Währung jedes Landes wusgeht auf Grund der Überlegung ,
-daß diese Länderwerte die Bedeutung des Außenhandels für
die Gesamtheit der nationalen Biwnenwirtschaften am zweck¬
mäßigsten kennzeichnen . Nach Dieser BerechnungsMethode lag
der Index Der Welthandölswerte im Jahr « 1935 — Januar
bis September zusammengefaßt — um vd . 5 % über Vor¬

satz resstand und iogar um 14 % ; über 1933 .

Sowohl die Mengenberechnung als auch Die Analyse nach
Werten läßt eine allmähliche Überwindung Der
W e l t h a n d e l s st a g n a t i o n erkennen . Dabei sind be¬
merkenswerte Unterschiede nach Wirtschaftsräumen einge -

treten . Sehr viel ungünstiger als .der WekthandelsDurch schnitt
ist die Außenhandelsentwicklung in Europa insgesamt , wo
bis Mitte 1935 « ine weitere Schrumpfung zu erkennen war .
Dabei wurde die Zunahme Der Außenhandelswerte in einigen
Ländern wie insbesondere in Großbritannien , Skandinavren

und Der Tschechoslowakei überkompensiert Durch Rückgänge der
Goldblockländer und der Devisenzwangswirtschaftsländer .

Erst im dritten Vierteljahr 1935 bahnte sich auch in Europa
eine leichte Belebung an , wobei allerdings der kriegs -

bedingten Einfuhrerhohung in Italien besondere Bedeutung

zukam .

*
Übertragung der Genehmigung für den Eütersernvcr -

kehr . Der Reichs - und Preußische Verkehrsminister hat be¬
stimmt , daß Anträgen auf Übertragung von Genehmigungen
für den Güterfernverkehr nur dann stattgegeben werden Darf :
a ) wenn Der Erwerber der Genehmigung nicht bereits die
Genehmigung zur Ausführung von Güterfernverkehr hat ,
b ) wenn jedes in der zu übertragenden Eenehmigungs -
urkunde aufgeführte Fahrzeug mindestens 6 Monate vor
Eingang des llbertragungsantrags auf Den bisherigen In¬
haber Der Genehmigung polizeilich zugelassen war , <•) wenn
der bisherige Inhaber der Genehmigung Den Güterfernver¬
kehr im Kalenderjahr 1935 als Hauptgewerbe ständig und
laufend betrieben hat . Feststellungen hierüber sind Durch
Einsichtnahme in di « Beförderungspapiere ( § 24 der Rsichs -
Du rchf ühr u ngsbestimmu ngen zur liberlandverkehrsverord -

nung ) und die Geschäftsbücher des Veräußerers zu treffen .
Anträge auf Übertragung bei Erbfällen werden Durch Diese
Anordmung nicht berührt .

* Verbot der Errichtung von Reisebüros . Um zu ver¬
hindern , daß aus Anlaß der Olympiade neue Reisebüros er¬
richtet werden , für die bei der großen Zahl :Der bereits be¬
stehenden Reisebüros kein Bedürfnis besteht , hat der Reichs -

wirtschaftsminister im Einvernehmen mit dem Reichs¬
verkehrsminister und Dem Reichsminister für Volksaufklärung
und Propaganda durch Anordnung vom 8 . 1 . 1936 di « Nsü -

errichtung von Reisebüros bis zum 30 . 9 . 1936 verboten .
* Deutschlands Weinaugcnhandel . 3m Oktober 1935 stieg

die deutsche Weineinfuhr auf 97 599 ( 68 103 ) Doppel¬
zentner , wertmäßig auf 1,87 ( 1,32 ) Mill . RM . Die Faß -

weineinfuhr erfuhr eine Erhöhung auf 45 645 ( 37 335 )
Doppelzentner , wertmäßig stieg sie auf 912 000 ( 734 000 ) RM .
Die Faßw einausfuhr stieg aus 1978 ( 1132 ) Hektoliter im
Werte von 201 000 ( 119 000 ) RM . Die Flaschenweineinfuhr
im Oktober mit 69 ( 97 ) Hektoliter fällt in Der Wein - Außen¬
handel sbi la nz kaum ins Gewicht . Etwas awgestiegen ist auch
di « FIaschenweinausfuhr und zwar auf 1432 ( 1358 )
Hektoliter im Betrage von 360 000 ( 332 000 ) RM .

* Energicgesetz sördert Jnvestitionslust der Elektrizi¬
tätswerke . Die Absatzlage der deutschen Elektroindustrie hat

sich in den letzten Monaten zufriedenstellend entwickelt . Die

Auslandsumsätze erfuhren eine leichte Steigerung . Neuer¬

dings ist der erwartete Austrieb im Bestellungseingang aus
den Stromerzeugungs - und - verteilungsbetrieben einge¬
treten . Die erhöhte Jnvestitionslust ist in erster Linie auf
das Energiegesetz zurückzuführen . Der vor Weihnachten
saisonübliche verstärkte Absatz von Elektro - Hausgeräten hielt

sich zum mindesten auf Vorjahrshöhe . Auf dem Vollbahn¬
gebiet ist für die nächsten Monate mit größeren Aufträgen

zu rechnen , da die Elektrifizierung der Strecke Nürnberg -

Halle nunmehr endgültig beschlossen ist . Die Bestellungen
der Reichspost beschränken sich säst ausschließlich auf Ver¬

stärker - Einrichtungen und Fernsprech -Apparate . Aus den

Kreisen der privaten Bezieher von Fernsprechanlagen und
- apparaten gingen zahlreiche Aufträge ein . Die Rundsunk -

industrie hat eine entsprechende Steigerung des Umsatzes

zu verzeichnen .
* Eichbaum - Wcrger Brauereien AG ., Worms . Dios «

Brauerei weist für 1934/35 ( 30 . 9 . ) , einfchl . Vortrag , einen

Reingewinn von 439487 ( 432471 ) RM . aus , woraus
wieder 5 % Dividende verteilt werden sollen . Das Geschäfts¬
jahr 1934/35 war nach Dem Bericht im allgemeinen nicht un¬

günstig . Di « allgemeine Bekebung bei Den Brauereien hätte

sich bei Der Gesellschaft noch mehr auswirken können , wenn

nicht Der Bierabsatz Durch iden Weingenuß beeinträchtigt
worden wäre . Der finanzielle Stand habe sich im abge -

kaufenen Jahre erheblich gebessert . — Der Absatz zu Beginn
des neuen Geschäftsjahres war in Den ersten Monaten ab¬

fallend , dagegen zeigte sich im November eine Besserung .
* Die Bausparkasse Deutsche Bau - und Siedlungsgemein -

schast ( DBS . ) in Darmstadt hat >das neue Iahst mit einer

Darkehnsvergebung von 1144 000 RM . zur Erstellung und

Entschuldung von 115 Eigenheimen begonnen . Außer der

vorgenannten Darlehensaüsschüttung liegen bei Der DBS .

noch weitere 4 % Mill . RM . bare Mittel zum Abruf bereit .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 13 . Jan . (Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : F r e u n d l i ch. Da Die Nachfrage der Kundschaft sich

verringert hat , eröffnete die Börse zwar weiter freundlich ,
aber doch mit wesentlich stillerem Geschäft . Die feste Hal¬

tung einiger Spezialwerte gab jedoch weiterhin einige An¬

regung und am Aktienmarkt waren Kurserhöhungen von V-

bis 1 % im Durchschnitt allgemein . Spezialwerte fanden

stärker « Beachtung . Montanaktien lagen zumeist % % höher .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(ÄUnmftation beim SiSdi . Sotidtunqstnitifut .l

Datum 12 Januar 1936 ls . Jao .

Ortszeit 7 Uhr li Uhr 21 Uhr 7 Uhr

tiUTL* i
druck < auf lA und StorniaUchroere .

red . t
Lufttemperatur «Celsius » .......
Relative iyeudjttplett «Prozente » . . . .
Windrichtung und »Starte ......
Riederlchlagshöhe (SDitllmteler ) . . . .
Wetter ................
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765.7

4. 1
bO

W 1

bedeckt

tperatut
der len

lachttenu
12 Jam

naHnnt

756.5

48
81

SW 1

bedeckt
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93

SSO 1

wo Utg

4.0 .
- 1.2.

Std . -

756.8

0.4
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse I 11. 1. 36 VA. 1. 36

Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweilcr . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
LG. Farbenindust . .
Femmechan .Jetter .

129 —
105 .50

79 —
54 —

148 13
80 —

Banken
A . D . Kreditanstalt
Bank f. BrauindusL
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank

11 1. 36

116
*
88

86 .37
86 .—
85 .50

13. 1. 36

72 .50
117 —

87 —
87 .-
86 50

130 .—
106 —

54 —̂
148 —

80 .50
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank

86 . 50
96 . 25

87 .—
96 .88

Felten &Guilleaume
Gesfürel .....

113 .75
126 —

115 .25
127 —

Pfälz . Hyp .-Bank . 84 .45 85 .— Goldschmidt Th . , 111 — 110 50
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag . . . . .
Nordlloyd . . . .

Industrie

162 —
134 . 50

15 . 25

182 .50
134 75

15 . 13
17 .50

Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

27 . -
197 .—

88 .50
109 .25
121 -
106 50
110 .50

91 .50
154 -

27 . 37

89 5̂0
1v9 .50
121 .—

110 5̂0
92 .50

Akkumulatoren .
Aku ......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . ,
Bayer Spiegelglas .
Bem berg . . .

175 -
52 .75
36 .75

116 .—
81 .50

123 . 37
197 . 50

41 .50
104 .25

175 —
53 .25
37 .88

119 .50

123 —
198 .—

41 .50
104 .50

Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . .
Kali Chemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzi . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .

51 .—
85 —

122 50
81 .-
83 . 25

67 5̂0
124 —

51 .—
85 .—

124
*
50

81 .—
82 .50
— . —

68 75
125 50

Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co

102 —
83 50

102 —
84 .—

l<aurahütte . . . .
bechwerke . . . . 98

*
25

— .—
100 —

Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G . Chem . Basel .

1— 130000 . .
130001 ab . .

Chem . Albert . . .

96 .75
120 50
128 -

167 . 50
141 .50

97 .-
121 —
128 -

169
142 .-
109 . 25

LindeEismaschinen
Lokom . Krauti . .
Mainkraftwerke . •
Mainzer Aktien -Br "
Mannesmann . . '
Mansfeld erBergbau
Metallgesellschaft .

132 . 50
99 —
88 .75
70 .-
80 .25

114 -

132 . —
99 —
89 —
70 .-
81 . 75

114
*
88

Chade ..... .
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber

289 . 50
93 .50

108 .2b
217 —

288 .75
95 . 63

108 .63
217 .-

Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen

81 50
95 .-

110 .-

81
*
75

— .—
110 . 63

Deutsch . Linoleum
Dyckerboff &Widm .
Eiehbanm -Werger .
tieku , Liefer .-Ges .

143 . 37

95 .25
114 .50

144 .25

95 .25
114,75

Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .ek -kt Mannheim

116 .76
217 -

jl31 50

116 75
217 .50

! - --

11. 1. 86 13 1. ?6 11. 1. 36 13. 1. 16

Rhein . Metallwaren 133 25 133 — 41/// . N .Lb .Goldll 96 .63 96 . 63
Rhein . S ta hl werke 107 .25 108 .75 4' 1,’l. „ „ 6,7

4' 1,*!, „ 12, 13
96 .63 96 .63

Riebeck Montan . 101 .— 102 .25 96 .63 96 .68

Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . . 117 —̂

182 —

4' 1,‘l. „ „ 4-5
5>/. •/. „ „ Li -
4' 1,*1, „ G.-Kom .l

96 .63
101 .50

93 .50

96 .63
101 . 50

93 .50

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . . oor

>®
,

»
0
-*

|

' !
’l
*1
I 171 -

81 -
61 .50

4*/, •/. . „ 5
4' 1,*1, . 6,7 . 8
4' 1,*1, . „ 2
4' 1,*1, „ „ 9,10

93 . 50
93 . 50
93 .50
93 .50

93 .50
93 .50
93 .50
93 . 50

Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .

93 . 50
3 .76

198 . 50

167 .50
93 50

3 75
199 .— '

41/,6/. » 3
D . Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

93 .50
113 —

123 . 50

93 .50
113 . 25

17 .60
124 —

Teilus Bergbau . 10t » — 100 — 4e/e Oesterr . Goldr . 30 .75
122 - 122 .— 4#/0Oesterr .Staatsr .

7°/0 Rum . äußere .
u .8ü 0 .87

123 - 123 . 50 45 — 45 .—

Ver Dtsch . Oelfabr . 104 . 50 104 .50 5*/0Rum .vereinh .03 6 .50 7 .—

Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .

77 .13
126 —

77 .75
126 .—

4*/, »/. „ „ 13
4■/ . „
4*1, T&rk . Bagdad I

9 . 13
5 . 22

9 . 20
5 .20
9 .50

120 .88 4' 1,*’, Vng .St .-R .14 9 .25 9 25
Zellstoff Memel . . 38 .50 39 - 4•/, Ung . Goldrente 9 .57 —.—

Waldhof . — .— 119 .75 4*1, Ung . St . v . 10 - .— — .—

Versicherung
1
1.
1

cor*
|

nhc
v-
N

Berliner Börse
Allianz -Stuttg .-L . -

Ver .
Mannheimer Vers . .

I
I
I

bM
I

0)
♦

v
CM Banken

Bank f . Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.

117 .—
116 . 50 118 —

Renten Com .- u . Priv .-Bank 86 .37 87 . -

5°/o Reichsanl . v . 27
51/// • Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
4°/eSchutzgebiet .13

luO . 37
103 . 13
11V . —

10 .95

100 . 37
103 . 13
110 .—

10 .95

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .

86 .—
86 .50

182 .37

87 .—
87 .—

182 . 63

iesb .St .v .28 — .— 90 .75 AG. für Verkehrsw . 95 .25 98 —
4' 1,’l . Pr .L .Pfbr . 19 97 .— U7 — A.Lokalb . u . Krftw . 120 . 75
4' 1,«1. „ „ 10 97 — 97 .— D. Reichsbahn Vz. 121 .13 1 » 1 .37
4 >/, ■/. „ „ 21 97 .— 97 .— Hapag ...... 15 . 13 15 .63
4' 1,-1. „ Kom . 20 94 . 7 b 94 . 75 Hbg .-Südam .- Dpf . 26 - 275 .0
4' 1,"1..... 6
41/,,/,N .Lb .Gold 1
47 .7 . » .. 2
47 .7 . w 3

94 . / b i4 . 76 Nordllovd . . . 16 .88 17 .37

96 . bj
97 . 63
96 . 75 Industrie

96 . 63 . 6 . 63 Akkumulatoren . . -174 .75 174 .75
» ivr ,

"
, 8. 9, 10 96 . 63 96 .63 Aku ....... I 52 .75 | 53 .50

11. 1. 26 13. 1. 36 11. 1. 36 13. 1. 86

AEG . Stammaktien 36 . 88
80 .50
95 -

116 .75
104 —

37 . 63 Klöcknerwerke . . 83 .13 83 88
125 75 125 . 13

21 .50 21 . 13Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M. 97 . 50

122 .75
104 —

Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .

Bayer . Motoren -W . Leopoldgrube . .
Mannesmann . . 8Ö

’
l3 81 .25

J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .

119 .—
116 .75

119 .50
119 .—

Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .

124 .50 124 5q
76 .75 78 25

Berliner Maschinen 107 . 75 109 .50 Maximilianhütte
Braunk . u . Briketts — .— 199 — Metallgesellschaft . 114 .50 114 .50
Bremer Wollkäm . . 149 . 50 149 .75 Montecatini . . . ----.----
Buderus . . . . . . 96 .— 96 . 25 Niederlaus . Kohle . 186 —

Charl . Wasserw . . . 109 .25 109 50 Oberschi es . Koks . 117 .25 117 .50
Chem . Heyden . . 120 — 120 .50 Orenstein & Koppel 78 .50 80 .63
Chade ...... 289 — Rh . Braunk . u .Brik . 216 .75 215 . 75
Conti -Gummi . . . 164 . — 164 .50 „ Kektr . Mannh . 131 .88 —.—

„ Linol . Zürich 135 .75 —
„ Stahlwerke . . 107 50 108 .63

93 . 13 96 . —
H -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .

127 . 50 128 13
_ _ 117 .-

299 —
117 50
298 —Dt . Atl .-Telegr . . .

DL Cont . Gas . . 122 — 123 .25
Deutsche Erdöl . • 108 25 108 25 Salzdetfurth . . 185 .— 183 —
Deutsche Kabel . . 134 .25 1 36 .7 5 Schles .ElekL u . Gas 147 .50 147 .—
Dt . Linoleum . , . 143 .88 Schubert & Salzer . 132 .25 134 —
Dt . Tel . u . Kabel . 127 — 128 .— Schuckert & Co. 124 25 125 25
Dt . Eisenhandel . . 110 .75 112 .—

195 —
78 .88

188 .50
115 .25

Schultheis Patzenh . 102 .- 102 83
Dortm . Union Br . . 197 .— Siemens & Halske . 167 .75 167 .50
Dynamit -Nobel . . 78 — Stöhr , Kammgarn . 106 .75 107 .—

76 . 13Eintracht Braun . Stoll berger Zink 75 .25
Elektr . Lief .-Ges . . 114 .— Süddeutsch . Zucker 198 .50 198 .50
Elekt .Licht u .Kraft 130 —

80 .75
148 75
116 -

Thüringer Gas . . 130 .— 132 .-

Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust . 149 ^ 3

116 .37
114 .75
126 . 13
110 .75
132 .75

Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

75 .88 78 .—
127 . 50

Feldmühle . . . . WasserGelsenldrch . — —
Felten &Guilleaume 114 .50 Westd . Kaufhof . 28 37 30 13
Gesfürel ..... 125 .50 Westeregeln Alk . . 119 - 121 .50
Goldschmidt , Th . •
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . •
Hoesch . . . . . .
Holzmann , Phil . .

110 .—
131 . 63
127 .50
109 .88

86 .25
90 .88
84 .25

1 = 7 -

Zellstoff Waldhof . 118 63 119 .—

130 .—
109 .50

86 .37
92 .50

Kolonial
Otavi Minen . . . 18 .13 18 .25

Hotelbetr . -Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

157 -
128 -
129 —

1 26 . 50 Renten
6*1, Kxupp ^ )bligaL
1*1, Ver .Stahlw .-O.

104 .13 104 —
125 .88 103 .37 103 .40
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